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Inland, 


Reue Ehifanen. 


Bilfsbandelsfefretär Cable verdächtiat 
jüdifhe Einwanderer-Schußgefellichaft. 


MWafhington, 20. Aug. Das Ein» 
mwanderungsamt hat entdedt, daß in 
Galvefton das AEinwanderungsgefet 
milde durchgeführt wurde und hat ei= 
nen S$nfpeftor entlaffen, naddem ziwei 
Schiffe mit ruffifhen Xuden durdhge- 
fchlüpft waren. Auf dem von Bremen 
eingetroffenen „Hannover“ murben 
aber hundert jübdifche Enwanderer feit- 
gehalten. Bereits hat die jüdifche 
Schupgefellihaft, deren leitender Geift 
Satob H. Schiff ift, hier Beichiwerbe er= 
hoben. Der Hilfshandelsjetretär Cable 
behauptet nun, die Gefellihaft fördere 
die Einwanderung und forge in Galves 
fton für die®laubensgenofjen, bi3 dieje 
Arbeit gefunden hätten. Ob dus ge= 
feßlich it, fei zweifelhaft. Aber nur 
einen Fall habe er entbedt, in dem ei> 
nem $uden das Reifegeld non der Ge— 
jellichaft aefandt worden fei. Er ftellt 
eine gründliche Unterfuchung in Aus» 
ſicht. 

Teufliſcher Anſchlag. 
Verſuch, den ruſſiſchen Dampfer „Litua⸗ 
nia“ in die Luft zu ſprengen. 


New York, 20. Aug. Einige Stun— 
den vor der Ausfahrt der Lituania von 
der ruſſiſchen Linie fand ein Arbeiter 
beim Einſchaufeln von Kohlen in der 
Maſſe eine Kanne Sprengſtoff, deren 
Inhalt im Stande geweſen wäre, das 
ganze Schiff zu zerſtören. Man ver— 
muthet, daß ein derartiges Verbrechen 
geplant war. Die Kanne wurde dem 
Kapitän übergeben, in Waſſer ge— 
taucht, um den Inhalt unſchädlich zu 
machen, und dann geöffnet. Wäre der 
Sprengſtoff achtlos in die Heizanlage 
geworfen worden, ſo wäre eine Kata— 
ſtrophe unausbleiblich geweſen. Der 
Dampfer trat mit über hundert Paſſa— 
gieren und einer großen Frachtladung 
ſeine Reiſe an. 


Durch Hunger in's Himmelreich. 
Eine merkwürdige Sekte in Los Angeles 
dem Tode nahe aufgefunden. 


Los Angeles, Kal, 20. Aug. In 
einer Arroho'er Bungalow fanden Ge— 
heimpoliziſten heule zwei Männer, eine 
Frau und ein 16jähriges Mädchen dem 
Hungertode nahe auf. Die vier bilde— 
ten eine neue Sekte, hatten ſeit ſechs 
Wochen gehungert und ſeit zehn Tagen 
ihre Ruhelager auf dem Boden eines 
ſeit Begin. des Faſtens nicht mehr ge— 
lüfteten Zimmers nicht verlaſſen, 
in der Erwartung des Weltuntergangs. 
Sie wurden zum Eſſen gezwungein. 
John Irving ONeill, einer der vier, 
ſagte, ſie ſeien die Schüler des Heiligen 
Geiſtes mit der Gabe der Zungen, und 
flehte den Zorn des Himmels auf die 
herab, welche ihn zum Eſſen zwangen. 
„Die Erſcheinung des Kometen“, ſagte 
dieſer „Heilige“, „war das Zeichen des 
Weltuntergangs. Wir hungerten, weil 
durch Falten wir den Himmel aewin= 
nen wollten, und auf fchönere Weife 
geht es garnicht.“ Seine Genofjen iva= 
ren bie 4Ojährige Frau Nellie Donle, 
as. Yutler, ein alter Mann, und die 
jugendliche Alice Prifton, die, mie fie 
fagte, gezwungen wurde, mitzufajten. 
Sie murbe heute dem ‘ugendrichter 
vorgeführt, die Drei anderen wurden 
nicht verhaftet. 


DSlinoifer haben Recht. 
Grubenarbeiterfongreß ftinmt dem Stand: 
punft der Jllinoifer Kameraden zu. 


Indianapolis, 20. Aug. Der Son: 
berausfhuß der Ver. Grubenarbeiter 
hat heute früh den Ausftand der Slli- 
noifer Kohlengräber und die Interbrei= 
tung eines Vergleichs jeitens des inter- 
nationalen Vollftrefungs-Ausschuffes 
gutgeheißen, die Entfcheidung über Die 
Höhe der GStreifumlage aber der Kon 
bention überlaffen; lettere dürfte fich 
heute vertagen. 

Bräfident Lewis erklärte den Bes 
richt, weil’ er nicht in Webereinftim- 
mung mit dem Zwed der Einberufung 
des Kongrefles war,‘ für außer Orb: 
nung; dagegen wurde in ber heutigen 
Verfammlung Einwand erhoben, und 
es wird jebt abaejtimmt. . 

Der Bericht empfahl die Gutheifung 
aller Streits und die Wiederaufnah- 
me der Arbeit jeitens der Deafchiniiten 
und PBumpenfeute, außer in folchen 
Gruben, mo Nichtgewertfchaftler an— 
geitellt find. 

Sport. 


Marblehead, 20. Aug. Das ame- 
ritanifhe Sonderboot Harpoon hat 
heute den Präſidenten-Pokal im ſpa— 
niſch⸗amerikaniſchen Wettſegeln ge— 
monnen. Die Spanier waren weit zu= 
rüd. Präfident Taft wohnte auf der 
Jacht Sylph der Fahrt an. 

London, 20. Aug. Die Neuenglän— 
derin Frl. Elſie Ahkroyd hat heute im 
15 Meilen weiten Wettſchwimmen auf 
der Themſe 48 Mitbewerber geſchla— 
gen. 

Alles erlogen. 

Oyſter Bay. N. Y., 20. Aug. Als 
einen Ausbund von Lügen erklärte 
heute Oberſt Rooſevelt die Nachricht, 
daß er Präſident Taft aufgefordert 
habe, ſich von Vizepräſident Sherman 
zu trennen. Er habe keine Veranlaſ⸗ 
ſung zu einem Voraehen aegen Herrn 
ZTai. — 


Madriz' Siegesbotſchaft. 
Madriz und Eſtrada einigen ſich auf 
einen Friedensvorſchlag. 

New Orleans, 20. Aug. Heutige 
Kabeldepeſchen aus Bluefildes mel— 
den, daß der Aufſtand in Nikaragua 
zu Ende iſt und Präſident Madriz 
und Rebellenführer Eſtrada ſich auf 
einen Friedensvertrag geeinigt haben. 

Waſhington, 20. Aug. Präſident 
Madriz von Nikaragua will gegen 
die wiederum geſtern unter ſchweren 
Verluſten auf beiden Seiten bei Nan— 
daine geſchlagenen Aufſtändiſchen bei 
Granada das Feld ergreifen. Der 
von europäiſchen und ſüdeuropäiſchen 
Rathgebern gemachte Vorſchlag eines 
Waffenſtillſtandes ſei von ſeinem Geg— 
ner Eſtrada nicht angenommen wor— 
den. Gftrada ift fo aeldfnapp, daß 
das von ihm gefaufte frühere amerika— 
niſche Kanonenboot „Hornet“ wegen 
Nichtbezahlung nach New Orleans zu— 
rückgebracht werden wird. 

Waldbraͤude ſchlimmer. 

Waſhington, 20. Aug. Die Wald— 
brände in Oregon und Waſhington 
dehnen ſich, nach heutigen Depeſchen, 
aus, und die Lage in den National— 
wäldern Wallowa und Crater iſt ſehr 
ſchlimm. Von überall kommen Geſuche 
um Hilfe durch Truppen, und was an 
dieſen entbehrlich iſt, wird aus den 
nächſtgelegenen Garniſonen hingeſandt; 
auch ſind 70 Packeſel für den Trans— 
port von Lebensmitteln für die Feuer— 
löſcher nach Miſſoula, Mont., gefhidt 
worden. Im Colbville-Nationalwald, 
Waſhington, iſt das Feuer erloſchen. 
Sonſt kann nur Regen helfen. 

Fürſprecher an hoher Stelle. 

Sulphur, Okla. 20. Aug. Der 
Advokat J. F. MeMurray, Haupt-⸗ 
perſon in der Kongreßunterſuchung 
über den Indianerland-Grabſch, ſagte 
heute auf dem Zeugenſtande aus, daß 
er nur behufs Rechtsdeiraths die frübe- 
rey Bundesjenatoren Long von Kanjas 
und Ihurston von Nebrasta beichäf- 
tigt habe. Dafür, da diefe feine Sache 
por Präfident Taft und Generalanivalt 
Micderfham verfochten hätten, habe er 
fie nicht angefielt. Der Vertreter von 
Ieras im republifanifchen National- 
rath, Lyon, habe gewilje Anklagen 
gegen den Zeugen tvegen einer Gebühr 
von $750,000, melde die ndianer 
1905 bezahlt hätten, unterfuht und 
deren Abmweifung als nicht ftichhaltig 
dur den damaligen Bundesgeneral- 
anmwalt Bonaparte veranlaßt. 


Ghepaar ermordet. 

Wilmington, Del., 20. Yug. Der 
70 Jahre alte Landfrämer Robert 
Gafey und feine greife Frau wurden 
heute in ihrer Wohnung über dem La: 
den an der Philadelphia und Wilmings 
ton-Zanditraße bei Glaymont ermor= 
bet aufgefunden. Mit einem zolldiden 
Knüppel war ihnen der Kopf einge- 
Ichlagen worden. Alles war ausgeraubt 
worden. Vom Ihäter fehlt jede Spur. 

Kurzer Prozeh. 

Norfolt, Ba., 20. Aug. Der 58- 
jährige Hunter James, Neffe von E. 
MW. James, welch’ lekterer der birgi- 
nijhen Univerjität $250,000 ver: 
machte, hat jich heute in feiner Kam- 
mer erjchojfen, mweil feine Frau auf 
Scheidung getlagt hatte und ‚feine 
fehs Kinder zu ihr hielten. Sie Ieb- 
ten zwar unter demfelben Dach, aber 
getrennt. 


Ausland, 


Luftſchiffer zerſchmettert. 
Italieniſcher Leutnant Viraldi aus tau— 
ſend Fuß Höhe abgeſtürzt. — Moiſſant 
muß abermals, wegen ſtarken Windes, 

Fahrt nach Condon unterbrechen. 

Rom, 20. Aug. Leutnant Vivaldi 
vom italieniſchen Heer ſtürzte heute 
Morgen auf der Rückkehr von Civi— 
tavecchia am Mittelmeer, 38 Meilen 
von hier, nach dem Militär-Luft— 
ſchiffplatz im nahen Centocello, von 
wo er früh Morgens abgefahren war, 
mit ſeinem Farman'ſchen Zweidecker 
aus tauſend Fuß Höhe herab und 
wurde zerſchmettert. Irgend etwas 
ſcheint an der Flugmaſchine nicht in 
Ordnung geweſen zu ſein. 

Leutnant Vivaldi war erſt vor 
Kurzem von Chaions an der Marne 
zurückgekehrt, wo er ſich als Gleit— 
flieger ausgebildet hatte. Leutnant 
Savoia begleitete ihn auf der heuti— 
gen Fahrt auf einem anderen Zwei— 
deder, fonnte aber nicht mitfommen 
und war daher zurüdgefehrt. 

London, 20. Aug. John B. Wioif- 
Sant, der Ehicagoer Gleitflieger, mußte 
heute nad) einem Flug von drei Meilen 
infolge immer ftärfer werdenden Win 
des und neuen Bruches an jeiner Ma- 
fchinerie, die dann nad) Chatham zur 
Ausbefferung gebradht wurde, Ianden 
und die Vollendung des Fluge3 Paris 
London bis morgen verjchieben. Er 
ift no 25 Meilen vom Ziel. 

Nem York, 20. YAug. Landkarten 
und Führer ir Luftflieger find auf 
dem hiefigen Büchermarkt aufgetaucht. 
Dartı find Städte, Bahnlinien und 
MWafferläufe verzeichnet, nicht aber die 
Erhöhungen ind GSenkungen des Ges 
ländes. 

Paris, 20. Aug. Admiral de La= 
penfere, der franzöfiiche Flottenmint- 
fter, ift über bie Möglichkeiten des 
Gleitflieger® als Kriegswaffe, ange— 
fiht3 des Paris-Londoner Fluges und 
anderer Errungenfchaften von franzö— 
fifhen „Bogelmenfchen”, fo begeiftert, 
baf ex befürwortet, ganze Alotilen non 


Chicago, Samftag, den 20. Auguft 1910.—5 Uhr: Ausgabe. 


Gleitmafhinen 'zu bauen, damit die 


franzöfifche Flotte auf diefem Gebiet, 
wie auf dem der Uinterfeeboote, an er= 
fter Stelle jtehe. Am den Preis eines 
Kriegsſchiffes ließen ſich Tauſende 
von Gleitmaſchinen bauen, ſagt er. 

Moiſſant wird ſich, wie heute ver— 
lautet, mit Latham, Paulhan und 
Farman um den Preis von 820,000 
für den Flug von Paris nach Cler— 
mont-Ferrand mit einem Paſſagier 
und ohne Landung bewerben. Die 
Landung muß auf dem 4500 Fuß ho— 
hen Berge Pey-de-Dome ſtattfinden, 
wo die Luftſtrömung das ſehr er— 
ſchwert. Nach dem Aufſtieg müſſen 
die Bewerber zuerſt um den Triumph— 
bogen in Paris fliegen und vor der 
Landung nach 217 Meilen langem 
Flug um den Ihurm des Doms in 
Clermont⸗Ferrand. 

Asbury Park, N. J. 20. Auaguſt. 
Die Gleitflieger Horfey und Johnſione 
haben in ber verflofjenen Nacht bei 
hellem Mond und Windftille einen 15 
Minuten langen Flug gemaht und 
allerlei fchivierige Bervegungen ausge 
führt; e8 war das da3 erfte derartige 
Unternehmen zur Nachtzeit. 

Das Kaiferihlof in Pojen. 
Glänzende dreitägige ‚Neier zur 
weihung., 

Poſen, 20. Aug. Kaiſer Wilhelm, 
die Kaiſerin, das Kronprinzenpaar, 
Prinz Eitel Friedrich und andere Mit— 
glieder der kaiſerlichen Familie ſind 
hier heute zur Einweihung des neuen 
Schloſſes eingetroffen, das 51. des 
Kaiſers. 

Der hieſige, ein Prachtbau, iſt aus 
ſtaatspolitiſchen Zwecken gebaut wor— 
den, als Symbol von Preußiſch-Po— 
lens Zugehörigkeit zum deutſchen Reich. 
Die Baukoſten waren über fünf Mil— 
lionen Mark, und das Schloß bedeckt 
einen Flächenraum von 13 Acre. Es 
enthält 600 Zimmer, darunter einen 
Speiſeſaal, der an Prunk alles der— 
artige in Deutſchland übertrifft und 
um ein Fünftel größer iſt als der be— 
rühmte Weiße Saal des Berliner 
Schloſſes. Ein 40 Fuß hoher Thurm 
über der Kapelle, welche künſtleriſch 
vollendet eingerichtet iſt, ſchaut weit in 
die Lande. Die Feier wird drei Tage 
dauern. 

In ſchlimmſter Form. 
Das Auftreten der Cholera in einem 
italieniſchen Ort. 

Bari, Italien, 20. Aug. In Trani 
ſind heute fünf Perſonen an der 
Cholera erkrankt und drei daran ge— 
ſtorben; die Cholera tritt dort in 
ihrer ſchlimmſten Form auf. Viele 
erkranken, ohne daß die üblichen 
Symptome ſich bemerkbar machen, 
und find nad) ein paar Stunden tobt. 
sn anderen Choleragegenden ift bie 
Sadlage beifer. Die “Ievölterung 
zeigt ji willens, die ftrengen Hygie- 
niſchen Vorſchriften der Behorden zu 
befolgen, und die Seuche breitet ſich 
nicht aus. 

Paris, 20. Aug. Premier Briand 
bat heute ſtrenge Inſpektionsmaßre— 
geln für den Grenzberkehr mit Ita— 
lien infolge des Ausbruchs der Cho— 
lera angeordnet. 


Ein⸗ 


Eotalbericht. 
Schuldig befunden. 


Das Ehepaar Koerftein hat die Scheidung 
durh Tänfchung erlangt. 


Zu Nellie Nelfons Behauptung, 
daß fie nie allein mit Charles Stoer- 
jtein, dem vermögenden iefiter eines 
Kraftwagengefhäfts, ausgefahren fei, 
tanden die heutigen Zeugenausſagen 
in dem Falle vor Richter Kavanagh 
in MWiderfprud. 

E3 wurde befanntlich behauptet, 
Hrau Koerftein, eineTante Nellie Nel- 
jons, hätte ihre Ehefchetdung im Ein- 
verjtändniß mit Koerftein und dur 
Zäaufhung erlangt, vermitteljt eines 
bon Koerftein angeblih auf Wunſch 
feiner yrau an Nellie gefchriebenen 
Liebesbriefes. 

Frl. Maud Schröder, 3962 Chi— 
cago Terrace, bezeugte heute, daß ſie 
bei Beſuchen bei ihrer Schweſter, die 
im Nelſon'ſchen Hauſe, 720 Nord 
Springfield Abe. wohnt, häufig ge— 
ſehen, daß Koerſtein und Frl. Nelſon 
allein ausfuhren, zu einer Zeit, als 
Frau Koerſtein verreiſt war. 

Sie hätten auch häufig durch's Tele— 
phon miteinander geſprochen, und Frl. 


Nelſon hätte der Zeugin erzählt, ſie 


gehe oft mit Koerſtein ins Theater und 
erhalte Geſchenke von ihm. 

Nachdem Frau J. Murphy, Nr. 626 
N. Springfield Ave., gleichfalls be— 
zeugt hatte, daß ſie Koerſtein und Frl. 
Nelſon oft zuſammen geſehen hätte, 
und die Anwälte ihre Reden gehalten 
hatten, erklärte der Richter das frü— 
here Ehepaar Koerſtein der Gerichts— 
mißachtung ſchuldig. 

Er ſagte, er würde beide in's Ge— 
fängniß ſchicken und die Scheidung 
aufheben. 


| 
Leuchthurm gefährdet. 


Sn dem dem Fuße der Ban Buren 
Straße gegenüber gelegenen Leucht- 
thurme brach geitern Abend Feuer aus, 
da3 aber glüdlicher Weife von Kapitän 
Perry und einer Anzahl Seeleute vom 
Bundeszollfutter „Iuscarora” gelöfcht 
mwurbe, ehe die Yylammen die 60 Gals 
Ionen Gafolin erreicht hatten, welche in 
dem hölzernen Unterftod des Leucht- 
thurms lagern, ‘Der Brand entftand 
wohl durch Funken aus dem Schlot ei⸗ 
nes pgrüberfahtenben Sclepuerd, 


* 


Dr. Kays augebliche Ehe. 


Klage gegen einen Arzt, der ſie als 
Erpreſſungsverſuch bezeichnet. 

Elinor Knapp Kay leitete heute ge: 
gen Dr. Abbott Elliott Kay, 2135 
Part WUpe., eine Klage auf Trennung 
bon Tifch und Bett ein. Die Kläge: 
rin behauptet, der Beklagte hätte jie 
am 12, Auguſt 1905 in St. Xofeph, 
Mich., geheirathet, während Dr. Kay 
das in Abrede jtellt und-die Klage als 
einen Erpreſſungsverſuch bezeichnet. 
Frl. Knapp, jagt er, hätte in den Jah— 
ren 1905 bis 1908 in feinem Haufe 
aewohnt, er fei aber nie mit ihr im 
St. Kojeph gewefen, noch hätte er fie 
geheirathet. 

Der Klagefehrift zufolge hat Die 
Klägerin den Arzt im Jahre 1902 
fennen gelernt, al& fie feinen franten 
Vater pflegte. Auf feinen Wunfc 
hat die angeblide Trauung in St. 
Sofeph ftatigefunden, weil Dr. Hay 
gejagt habe, feine Mutter würde nicht 
einverjtanden fein und ihn vielleicht 
enterben, menn fie davon erführe. 
Nach der Trauung, jagt die angeb- 
liche Frau Kay, hätten fie im Haufe 
815 Wafhington Boulevard gemohnt, 
und bald darauf hätte Dr. Kay, der 
ausfchmweifende Gemohndheiten habe 
und fehr nervos fei, begonnen, fie 
chleht zu behandeln. Auch feine 
Mutter, eine „ränfefüchtige und ge- 
wiffenlofe Frau“, jei viel an ihrem 
Unglüd Schuld. Die jchlechte VBehand- 
lung, von ber fie einige Proben an- 
führt, meift Fauftfchläge, hätte fie ge: 
zwungen, ihn am 18. August 1908 zu 
perlaffen. Nad; einer angeblichen 
Mighandlung hätte Dr. Katy gedroht, 
fie zu erfchießen, wenn fie fih an 
einen Anwalt ivenden würde. Am 
6. YAuguft 1908 hätte Pr. Kay feine 
Mutter ins Haus gebradit und bie 
Klägerin aufgefordert, ihren Mäb- 
chennamen zu führen und fid) als 
feine Haushälterin auszugeben. Gie 
hätte fpäter feiner Mutter ziwar ges 
fagt, daß fie feine Frau fet, aber die 
Mutter hätte das nicht glauben wol— 
[en und fi) aeweigert, an einem Zifch 
mit ihr zu fiten. 

Dr. Kay tft jet dem 30. Junt 1905 
von einer früheren rau gefchieben. 
Bon diefer hat er zwei 12 und 14 
Sabre alte Kinder. 

ee 
Hält zu Gannon. 


Kongrefmitglied McKinley ftellt in Ab» 
rede, er werde gegen Sprecher ftimmen. 

Kongrekmitglied William B. Me- 
Kinley von Champaign, Vertreter des 
19. Kongreßbezirts von Jllinoi3 und 
Vorſitzender des republikaniſchen Na— 
tionalausſchuſſes für Kongreßwah— 
fen, hot im Gegenſatz zu vie— 
len ſeiner republikaniſchen Kollegen 
wenigſtens den Muth ſeiner Ueberzeu— 
gung. In unzweideutiger Weiſe ſtellte 
er heute die Behauptung in Abrede, 
daß er ſich von Sprecher Joſeph G. 
Cannon losgeſagt habe und nicht für 
ſeine Wiederwahl zum Sprecher ſtim— 
men werde. 

MeKinley, der heute aus dem Oſten 
in Chicago eintraf, um im National— 
hauptquartier nach dem Rechten zu 
ſehen, erklärte mit Nachdruck, daß er 
fih nie dahin erflärt habe, er werde 
nit für Gannons Wiederwahl zum 
Sprecher ftimmen. Er fei mit Gan- 
non feit Kahren befreundet und ge- 
denke aud) in Zukunft treu zu ihm zu 
halten, 

Sind vorfictig. 

Die Leiter der beiden alten Par- 
teien reichten heute beim Stabtfchrei= 
ber Franci3 D. Connery Petitionen 
für ihre Stabtgerichtöfandidaten ein, 
um allen Weiterungen und Einmwän= 
ven, daß diefe Petitionen beim Stadt- 
fchreiber, nicht aber bei der Wahlbe- 
hörbe einzureichen feien, zu entgehen. 

Die republitanifche Petition enthält 
die Namen von neun, die bemofratifche 
bie von 22 Kandidaten. 

Außerdem reichte Freberid X. 
Freearf, Nr. 5455 Winthrop Ape., eine 
Petition ala unabhängiger Kandidat 
für das Stabtgericht ein. 

Kandidatur unzuläffig. 


Bernie N. Hanfen, Bewerber um bie 
demofratifhe Nomination für das Un- 
terhaus im 31. Senatäbezirf, wirb fich 
geztwungen fehen, feine Kandidatur zu= 
rüdzuziehen, da er noch nicht zimei 
Jahre im Bezirk wohnt, wie das Ge= 
feß vorfchreibt. Er ijt der Kandidat 
Hart Gibbons’ von der 25. Ward, 


— — — — — 
Im blinden Eifer. 


Geiſteskranker lief in den Teich und 
ertrank. 

Als heute eine Abtheilung Inſaſſen 
der Irrenanſtalt zu Dunning aus der 
Speiſehalle zurück zu ihrem Quartier 
geleitet wurde, machte einer der Un— 
glücklichen, der 26jährige Joſeph Abra⸗ 
hams, Nr. 1017 S. Paulina Straße, 
einen Fluchtverſuch. Von einem Wär— 
ter verfolgt, raſte er, im blinden Eifer 
des Weges nicht achtend, in den Teich 
hinein und ertrank. Seine Leiche 
wurde geborgen. 


=—)+90 t — 
Grippen’s Ruͤckfahrt. 

Quebek, 20. Aug. Dr. Hawley H. 
Crippen und ſeine Begleiterin Ethel 
Leneve find heute getrennt in Droj- 
fen vom Provinzialgefängnif fortge- 
Ihafft worden, und merden bei Kap 
Rouge, fieben Metlen von bier, mit- 
tel3 Schleppdampfer3 auf den heute 
Nachmittag nad Liverpool abfahren: 
8 Dampfer Megantic gebracht wer⸗ 

N. ee 


« + * 
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Die gekauften Schulzeugniſſe. 


Die Unterſuchung nimmt einen großen 
Umfang an. 

Im Laufe der gegenwärtig geführ— 
ten Unterſuchung des angeblichen Ver— 
kaufs von Hochſchulzeugniſſen an an— 
gehende Studenten ſtellte ſich geſtern 
heraus, daß ſolche Zeugniſſe jungen 
Leuten die Thüren von Aerzte-Schulen 
geöffnet haben, daß ſie ſpäter die 
ſtaatliche Lizens zur Ausübung des 
ärztlichen Berufs in Illinois erhalten 
haben, und daß diefe Kizenfen in brei- 
Big anderen Staaten auf Grund gegen» 
jeitigen Uebereinfommens ohne mweitere 
Prüfung der Merzte anerfannt worben 
find. Die Sade hat damit nationale 
Bedeutung gewonnen, 

Der frühere Vorftcher der May: 
wood⸗Hochſchule, F. H. Crosby, wel— 
cher angeblich Zeugniſſe verkauft hat, 
ließ ſich geſtern bei der Staatsanwalk— 
ſchaft nicht ſehen, obwohl man ihn er— 
wartete. Hilfs-Staatsanwalt Lund— 
gren, der derzeitige Leiter der Unter— 
ſuchung, hat auch eine Anzahl anderer 
Schulmänner vorgeladen, welche in den 
letzten Jahren ſehr viele Zeugniſſe 
unterzeichnet haben. Das wird ihnen 
aber nicht zum Vorwurf gemacht, ſie 
ſollen nur zur Information der 
Staatsanwaltfchaft erklären, in wel— 
cher Weiſe ſie Prüfungen abgehalten 
haben. Um derartige Aufklärung ſind 
erſucht worden: Peter A. Downeh, 
Hilfs⸗Superintendent der County— 
Schulen; Charles A. Cook, Vorſteher 
der Ravenswood-Hochſchule; R. W. 
Jones, Schul-Superintendent von 
Horkville, Ill.; W. E. King, Vorſteher 
der Hochſchule in Henry, Ill.; F. E. 
Schul-Superintendent von Desplaines, 
und W. E. Watt, Vorſteher der Gra— 
ham⸗Schule. 

Herr Downey ſagt, daß er nichts 
zu verbergen hätte. Nach dem Geſetz 
von 1908, betreffend die Aerzte-Schu— 
len, hätten er und Herr Watt zu be— 
ſtimmten Zeiten öffentliche Prüfungen 
abgehalten und dafür die geſetzliche 
Gebühr von 85 berechnet. Er und 
Watt ſeien vom Staats-Schulſuper⸗ 
intendenten als Prüfungskommiſſion 
eingeſetzt. 


War geiftestrant. 


Sudte und fand vor den Augen feiner 
Mutter den Tod. 

Der 28jährige, erft kürzlich aus ber 
Sprrenanftalt in Sanfalee entlafjene 
irerdinand Biehler, Nr. 5045 Aberdeen 
Straße, warf ih geftern vor der 
Evergreen PBark-Halteftelle der Grand 
Irunf-Bahn unter die Räder eines 
einlaufenden Zuges und wurde vor den 
Augen feiner entjegten Mutter zu 
Tode aerädert. Er hatte furz zuvor 
mit feiner Mutter da$ Grab feiner 
Großmutter auf dem St, Marien: 
Triedhofe befucht gehabt. Die Leiche 
ift mit der Bahn nad) Chicago’ gebraght 
morden, 

Aus Kiebesgram. 

Wilhelmine Raub, eine junge Deut- 
che, die hier mit ihrem Anbeter in ei- 
ner Herberge an Glarf und Genter 
Straße und Nallein bei Frau Ida 
Bade, Nr. 3126 Seminary Ave., ge— 
mohnt hat, machte gejtern in einem 
Gaſthof in Hobofen, N. %., mit einem 
mohlgezielten Schuß ihrem Dafein ein 
Ende. hr Anbeter hatte fie Fürzlich 
verlaffen und fie dadurch zur Ver: 
zweiflung getrieben. 

—ñ — ——— — — 


Gefährliches Pflaſter. 


Der Kohlenhändler D. F. MceCarthy 
mißhandelt und beraubt. 


Sn der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
449 Roslyn Str., wurde heute früh 
der Kohlenhändler D. %. McCarthy 
bon einem großen, fräftig gebauten 
Manne angejprochen und nad) ber Zeit 
gefragt. Er gab Beicheid und mollte 
feinen Weg fortfegen, hatte fich aber 
no faum umgedreht, ald er hinter: 
rücks niedergeſchlagen, bis zur Be— 
wußtloſigkeit geprügelt und aus— 
geplündert wurde, wahrſcheinlich von 
denſelben Halunken, die in letzter Zeit 
in jener Gegend mehrere ähnliche 
Schandthaten verübt haben. Die 
Raubgefellen erbeuteten $147 und eine 
Borftednadel. Sie find felbitredend 
unbehelligt entfommen und haben fich 
auch bisher den Nacdhftellungen Seitens 
der Polizei zu entziehen gewußt. Yhr 
Dpfer war fo fchlimm zugerichtet wor» 
den, daß es in einer Ambulanz nad 
dem Deutichen Hofpital gefchafft wer— 
den mußte, 

nn a en 
Präfident Montt’s Beftattung. 


Berlin, 20. Aug. Die Beftattung 
bes Präfidenten Montt von Chile, 
welcher in Bremen plößlich geftorben 
ift, wird am Donnerftag bier im Bei- 
ſein des Kaiſers ſtattfinden. Der 
Leichnam iſt in der katholiſchen St. 
Hedwigs⸗ Kirche aufgebahrt. 


Das Wetter. 


Chicago und limgegend: Theilmeife bewoöltt 
und etwas wärmer heute Abend, morgen im Nik 
gemeinen Ylar. Mäßig ftarler beränberlicher, 
dorherrihend ‚aber Südtwind. 

AYuinois: Theilmeife bemöltt heute Abend und 


“nbiana: Im —— —— Mar Heute Abend 
un ber ilthigan: Heute Kadmitng 
eber- : achm ⸗ 
er im neltticen Zbeil, heute A Bund 
"morgen theiliweife bemöllt, Heute Abend wärs 
* 
‘ Mietonfin: Xheilweife Bemölt e Abend. 
im einen Ilar. 
he Ken ae der X . u 
In o fi empe 
yes tern Nibenb, Bis beute Villtag wie folat: 


Be EN 


“° 


Die „Abendpost” a 
veröffentlicht heute) 
5230 


Kleine Anzeigen» ı$ 


22. Jahrgang Ro. 197. 


nen jährli Karten ihres Grunbber 


Nachläfe müfen zahlen. 


Nevifionsbehörde verdoppelt in vie: 
len Fällen die Einjhägung. 


Eine vergeſſene Bahugeſellſchaft. 


Countyanwalt wird von der Reviſions⸗ 
behörde Erhebung von rückſtändigen 
Steuern von :$40,000 von der Chicago 
& Strawn Nailmay Co, verlangen, 


Große Vermögen, die von Truftge- 
ſellſchaften als Treuhändern verwal— 
tet werden, ſind, wie heute bekannt 
wurde, bei der Reviſionsbehörde ſehr 
ſchlecht gefahren. Die Behörde, die 
ihre öffentlichen Verhandlungen ge— 
ſtern beendet, ihre Arbeiten aber bei 
Weitem noch nicht abgewickelt hat 
und noch wenigſtens eine Woche be— 
ſchäftigt ſein wird, hat die Einſchätz— 
ung dieſer Vermögen durch die Aſſeſ— 
ſorenbehörde in faſt allen Fällen auf 
das Doppelte erhöht. Unter den Ver— 
mögen, die dadurch für dies Jahr dop— 
pelt ſo viel Steuern bezahlen müſſen 
als im Vorjahr, ſteht ein Theil des 
Nachlaſſes von Marſhall Field, der 
von der Illinois Truſt de Savings 
Bank als Treuhänderin verwaltet 
wird, an erſter Stelle. Die in Be— 
tracht kommenden Truſtgeſellſchaften 
nebſt den von ihnen verwalteten Ver— 
mögen, deren Einſchätzung verdoppelt 
wurde, ſind wie folgt: 

Aſſeſſoren-Reviſions— 
Behörde. Behörde. 
Illinois Truſt & Savings 
Bank, Treuhänderin für Den 
Nahlak von Marjhall yield..$1,345,0) 


Nahlak von D. B. Shipman.. 339,90 
Nahlah don Anna M. Bene: 


2,690,000 
679,800 


314,000 
20,80 
448,600 
448,600 


240,720 
327,996 
324,204 
323,308 
804,160 


660,802 
1,048,494 
331,196 
250,354 
564,002 
216,468 
265,858 
903,364 
137,031 
280,264 


157,000 
125,400 
224,00 
224,300 


goutfe Goleman Hunt 

Florence Rullman Lomden.... 
orriet Pullman Carolan.... 
korthern Truft Co., Treubäne 
derin für &. ©. Brabbury.. 

Albertine Drummond 

Saura F. Dibblee 

Helene F. James 

Nachlaß von James C. Kin 

Nachlaß von B. F. Pera 

an das Kunftinftituf 
Stella U. 2 
Ethel 
Maud AR. 

George B 

Eugenie H. Matihews 
Morris R. Dean und Andere 
Bertha C. Denergre 

RNachlaß von J. E. Dean 
Alice B. Howard und Andere 
Stella A. Kent 

Staatsbank von Chicago, Treu: 

händerin für DBaip 8. 

Smith 
James P. Vrindle 
Nachlaß von Arthur Orr 
Francis M. Dwight 
Laura A. Haugan 
Mary M. Rewton 
Merchants Loan & Truſt Go., 

Treuhänderin für den Nach— 

laß von George A. Hamilton 
1. Truſfſt & Savings Bank, 

Treuhänderin für B. 

Eddy 139,000 
Nahlak von Otto Veimg.... 1,500,000 
Chicago Title & Truft Co., 

Treuhänderin fir den Nah: 

laß von %. D. Nennings.. 

Uachläfje befannter Chicagoer. 

Die Lifte umfaßt eine Anzahl der 
Nachläffe der befannteften Männer 
Ehicagos. Ethel %. Beatty, als deren 
Treuhänderin die Northern Truft 
&o. angeführt wird, ift dieTochter von 
Marfhall Field, die an einen engli- 
Then Marineoffizier verheirathet tft. 
Florence Pullman Lomden und Har: 
riet Pullman Garolan jind die Töcd)- 
ter von George M. Püllman, dem 
Gründer der Pullman Palace Car 
En. Frau Lomden ijt die Gattin des 
befannten republifanifchen Kongreß 
mitglieds und Pertreters des Staats 
im republifanifhen Nationalaus- 
ſchuß. Frau Carolan lebt in Kalt- 
fornien. Das Shipman’ihe Vermö— 
gen murde von dem befannten Blei- 
meißfabrifanten angefammelt, der por 
einigen Jahren verjtorben it. Das 
dem Kunftinftitut hinterlafjene Ber- 
mögen wurde von dem Junggefellen 
Benjamin %. Yerqufon der Anitalt 
unter der Debingung hinterlaffen, 
daß e3 zur Errichtung von Denftmä- 
lern verwandt werden folle, wenn es 
eine Million betrage. Frau Louije 
Eoleman Hunt tft die gefchiedene Gat- 
‚tin des befannten Architelten Yarpis 
Hunt, der in Wheaton wohnt und de= 
ten Scheidungdprogeh vor einiger Zeit 
viel Staub aufmirbelte. 

Außerdem erhöhte die Repifionsbe- 
börde im leßten Augenblid noch bie 
Einfhägung von Frau Ada Garrett, 
Nr. 36 Ontario Straße, von $1800 
auf $200,000. Die Dame war im 
Vorjahr mit nur $1200 eingefhätt. 

Eine vergefiene Bahngefellfchaft. 

Auf Zahlung rüdftändiger Steuern 
in der Höhe von $40,000 durch die 
Ehicagd & Straon Railway Eo., die 
feit dem Tage ihrer Gründung Mitte 
der fiebziger Jahre nicht einen Gent 
Steuern bezahlt hat, aber Grundeigen- 
thum in Hyde Park und der Gemeinde 
Late befitt, wird Countyanmwalt H. U. 
Lewis am Montag vor der Revifions- 
behörbe bringen. Die Gefellfchaft er: 
warb bor mehr al3 30 Jahren Grunbd- 
eigenthum für einBahnbeit, Doch murbe 
die Bahn, bie in Augficht genommen 
mar, nie gebaut. Das Land ift -theil- 
weife an andere Bahnen verpachtet, 
doch find, mie Gountyanwalt Lewis er- 
Härt, nie Steuern darauf bezahlt wor- 
ben. Da das neue Steuergefeß erft im 
tahre 1898 in Kraft.getreten tft, fön- 
nen rüdftänbige Steuern erit von die⸗ 
ſem Jahre an eingetrieben werden. Der 
Countyanwalt hat ſeine Gehilfen Peter 
H. Schmitz und Louis J. Behan beauf⸗ 
tragt, von ber Revifionsbehörbe Be- 
—— der Geſellſchaft zu verlangen. 
Sie iſt Beſitzerin eines Landſtrichs von 


120,360 
163,098 
162,102 
161,054 
402,080 


330,446 
524,249 
165,598 
125,167 


OA 
RO 
960,090 
443, 380 
AD 
72,000 


109,000 
154,00 
45. 00 
221,700 
19,000 
136,00 


145,00 


2501,00 
3,000,000 


911,912 1,8223,000 


ben Meile . 


50,58, 


290,000. 


50 Fuß Breite und einer und einer 2. 


fies einreichen müflen, und ber&runb« 


buchführer, falls dies nicht gejchieht, 
dem Staatsanwalt Anzeige erftatten 
joll, ift Hinfichtlich diefer Bahn nichts 


aefchehen. Im Grundbuchamt war feine 


* 
fi 
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Austunft über den Fall zu erlangen, 


da der Grundbuchführer Abel Davis 
fih auf einer fleinen Terienreife befin= 
det und auch fein erjter Gehilfe eine 
jolhe Ferienretfe angetreten hat, mie 


nend das Büro leitete. Auf eine ber« 

artige Anzeige des Grundbuhführers 

hin hat der Staatsanwalt Klage gegen 

die betr. Bahngefellfhaft einzuleiten, 

die für jeden Monat Strafe zahlen 

muß. $ 
— ——— — 


Fertig zur Verhandlung. 


Die Bromne- Jury vollftändig, Zeugen 
verhör beginnt am Mlontag. 

Die Jury für den zweiten Progefl 
gegen den der Beitehung von Legis— 
laturmitgliedern zur Ermwählung vom 
William Lorimer zum Bundesjenaton 
angellagten Abgeordneten Lee D’Meil 
Broiwne wurde geftern' am Spätnad“ 
mittag berbolljtändigt. 

torgen werden die Anwälte ihre Er« 
öffnungsrede halten, worauf das Ze 
genverhör beginnen wird. Der Pros 
zeß joll bis zu feinem Ende in brei 
täglihen Gitungen, von 10 bis 
12:30, von 2 bi3 5 und von 7 bis 10 
Uhr Abends, verhandelt werden. na 
zwifchen wird Staatsanwalt Ways 
man jevenfalls das Beweismaterial 
bezüglich der angeblichen Verfuche zus 
Beeinfluſſung angehender Geſchwore— 
ner ordnen, um es einer Grandjury 
vorzulegen. \ 

Die Browne-Geſchworenen ſind: 

Michael N. Elenz, 3010 Perry 
Str., Elerk bei Montgomery Ward & 
Eo.; George H. Foß, 2201 NR. Roda 
well Str., Glerf der Val. Blat Breiv« 
ing Company; Thomas %. Hanlon, 
6534 Stewart Ape., Agent der Was 
terbury Butter Company; W. Gar« 
nett Hegan, Maymood, Buchhalter im 
ber Druderei von Henjon Bro3; Hugo 
H. Kuhl, 1808 ©. Aners Ape,, Clerf 
der American Wire and Steel Coms 
pany; John Lyng, 3416 N. Irving 
Une, Schaffner auf ber Elybourm 
Ave.-Linie; Grant MeCutcheon, 4474 
Lawrence Une, Angeftellter ber 
Adams Erpreg Company; Albert R. 
Peters, 1532 Dit 76. Place, Nagel- 
Ichmied; Dito Roehm, 64 W. Ohio 
Str., Stenograph; Arthur Y. Shalle 
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eine junge Dame angab, die anfcheis 
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Am Montag 


better, 3314 W, Ohio Str., Lofomos - 


tipführer der Northiveftern Bahnz 
Werander D. Sfinner, 563 Oft 37. 
Str., Angejtellter der London Guar« 
anty Company; Diwen %. Williams, 
7230 ©. May Str., Elerf der G. 9 
Hammond Company. 

Die Auswahl der Gefimorenen haf 
über zivei Wochen gedauert, und im 
diefer Zeit wurden über 500 Anmwär« 
ter verhört. Viele von ihnen wurben 
bom Richter megen der Beeinflufs 
fungsverfuche fortgejchidt, aber. die 
meiften murben von ben Anwälten 
beider Seiten geprüft. 

Nad) der Vereidigung warnte Rice 
tere Kerjten die Gefchioorenen po 
Gefprähen über den Fall vor der Ber. 
enbigung des Prozefjes, morauf fie 
nad dem Wlerandria Hotel geführk 
wurden. Dort werden fie wohnen, 
bis fie den MWahrfprud; abgegebew 
haben. rd 


Schade drum. 
Auf der Weitfeite flog Slafhenbier ii 
die Goſſe. 


Vor dem Hauſe Nr. 182 Madiſon 
Straße brach heute Morgen die Achſe 


J 


a 


eines Ablieferungswagens der Ras 2 


tional Brewing Co. Der Wagen tippte 
um, und die aus Flafchenbier beitehenbe 
Ladung rollte auf’3 Pflafter und ging 
faft vollftändig verloren. Der Bier- 
fahrer Franf Zenifet erlitt bei biefee 
Gelegenheit fehmere Verlegungen. Ey 
befindet fich in feiner Wohnung Ns 
4943 Maplewood Ave, in ärztlicherBes 
handlung. 

Der Biermagen hatte im Fallen bei 
leichten Ablieferungsmagen ber Gum 
refa-Wafhanftalt, Nr. 713 Weit Mas 
bifon Straße, geftreift und ihn umge 
fippt. Der Wäfchefahrer Roy Weaver, 
Nr. 309 ©. Windefter Ave., und ſein 
Begleiter Trank Dempfey, Nr. 2730 
Ridgemay Upe., fielen aber „weich“ ung 
famen unberfehrt davon. 

— |. —o 


Der Kuppelei bezidytigt. 


Unter der Anflage, die minderjäh® 
tige Anna Stelm dem Namen nad) als 
Kellnerin angeftellt, in Wirklichkeit 
fie aber zu unmoralifchen Zmweden bes 
berbergt zu haben, wurde heute Yraw 
Lizzie Yerneles, die Gattin des Yn= 
habers des „Village Inn“, Nr. 63 MW. 
Grie Str., verhaftet. Sie beiheuerk 
ihre Unſchuld. 

Das angebliche Opfer ift vorläufig 
der Obhut ber Frau Sufan ®, 
Adams, von der Pacific Garden 
fion, unterftellt worden. ; 


Die „Abendpofte 
veröffentlicht heute 

520 
Mer Xrbeitöträfte verlangt, men 
Arbeit fucht, wer eimaß zu berfau 
zu vertaufchen ober zu vermiekhen 
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’ Ach! Die wurde wohl doch ‚wieder 


Fer 
je 


Knoten. 


und da ftand er, und fie fam nicht 
+ Daran porbei! 


2 * 


Ei Beiden, der Peter und das Gtinden, 
© an jenem längftvergangenen Sonntag 
Nachmittag gegangen waren, fie tmie- 
erholten jeve Bewegung, jeden Blid, 
jedes Wort. — 
7 Räutewert an. 

= Sen fprang auf. Herrjeh — mas hatte 
fie gedoit! 
= na dem Doktor, den fie jelber gerufen 
“hatte, damit er dem Peter die Frau 


E. Gelicht, als er die Kranke ſah. 
"ihre Alle Hinaus bis auf Mutter 


; aus ber Nahbarjhaft und hantirte 
dann drinnen jtundenlang. 


F- weiß ja doch ungefähr, 


" Sfie Mutter Erfelenz ab, die wahrhaftig 


‚ gemejen mar. 


& Piebe der Slina Rapp 
Bon Leonore Nieken-Deiterd. 
(7. Fortfegung.) 


und. Und dann lief e8 ieber jo 
— wie vordem auch. Aber ihr 
Leben war ganz verquer und voller 
Oder wie das todte Geleiſe 
drüben am Güterſchuppen: mit 
m: diden Prellbod an einer Stelle 
ing e3 nicht weiter. Für fie war 
ber Peter gerade jo ein Hindernik mie 
DaB bide jchmere Holz da. Da mar er, 


Und von da fprangen ihre Gedanten 
an den Bahıneg. Sie gingen jeden 
— Schritt noch einmal, den die 


Plötzlich ſchlug hart und laut das 
Der Zug kam. Stin—⸗ 


Und ſie blickte ſcharf aus 


wieder geſund mache. — — 
Der Doktor machte ein > 
Fr 


Erkelenz und eine ftarfe jüngere Frau 


Gegen 
Behn kam auch noch die Schmibe; ſie 
Mar ganz harmlos in der Stadt ge- 
mweien, um Einfäufe zu mahen. Man 
mann man 
nöthig wird, manım fol! man da nicht 
zubig in die Stadt fahren? Nun Ioite 


nicht mehr fonnte. Die Stina fochte 
ihr Kaffee und machte ihr in ber 
Sophaede ein Lager, damit fie ab\und 
an ein bischen jchlafen fönnte, ohne 
fortgehen zu müffen. 

Sie felber jchlief niht. Ste that 
Handreichungen, wenn e3 nöthigq wurde 
und im übrigen martete fie. Wartete, 
was der Doktor jagen mürde. 

ehr lange hantirte er, erreat und 
mit furzen Worten Anregungen gebend. 
Und dann blieb er die ganze lange 
Nacht bei der Kranken fiten. Nur ein 
einziges Mal, gegen halb Drei, fam 
er zu der meinenden Frau Erfelenz 
heraus und faate ihr zur Beruhigung: 
birefte Lebensgefahr fcheine ihm augen= 
Blidlih nicht vorhanden zu fein. 

“ Mutter Erkelenz faate hierauf in- 
brünftig: „Gelobt fei Jefus Chriftus!” 
Shore lebhafte Phantafie fpiegelte ihr 
in der furzen Bemerkung fchon die poll- 
endete Rettung mider, und fie fühlte 
ſich ſo erleichtert, daf die Uebermüdung 
Ahr Recht befam. Nach einer Weile 
fielen ihr die Auaen zu, und fie machte 
ein kurzes Niderchen. Die Stina aber 
Ihlich hinaus, fehte fih in der nächt- 
lichen Kühle auf dem’ Haublod vor dem 
Haufe und ftarrte vor fich hin: Alfo, 
Direkte Qebensgefahr war nicht pör- 
Banden! 

Sie verfuchte, fich Darüber zu freuen. 
Aber e3 war ihr nicht möglid. Na, 
nun murde jie wieder gejund. E3 war 
ein tüchtiger Doktor, der aus der 
Stadt. Nun murde fie eben mieder 
gefund, und Alles war, wie e3 bordem 
Und fie faß bier ganz 
mutterfeelenallein. Nein, freuen konnte 
fie fich nicht, da3 mar zupiel verlangt. 

Mählich frähte bie und da ein Hahn, 
nod Halb verichlafen. Dann erfchien 
im Diten ein ariinlich heller Streif. Er 
murbe mählich breiter und leuchtenber, 
eine dunftige Helligkeit fletterte lang- 
fam daraus und lief über die Stoppeln 
und die ſchlafenden Häuſer; das war 
der Tag. Dann glitt der grünliche 
Streifen höher hinauf, wurde ganz 
breit, ging über in ein ſcharfleuchtendes 
Hellblau, während der Horizont ſich 
Jangſam blutroth färbte: nun kam auch 
die Sonne. 

Drinnen im Hauſe regte es ſich. 
Stina ſprang auf, ſchlenkerte ihre taub 
gewordenen Glieder und ſchauderte ein 
wenig von der feuchten Kühle. Der 
Thau lag ſchwer auf dem Boden. Sie 
gr berein und ftieß auf den Doktor. 

t batte Joeben der Schmit’fchen und 
ber alten fyrau Erkelenz die nothmendi- 
gen Verhaltunggmaßregeln gegeben 
und bat nun um eine Iaffe jtarfen 
Kaffee und ein Fahrpländen, um bie 
Morgenzüge durchzufehen. 

Die Morgenzüge fonnte die Stina 
ihm ausmendig jagen; es waren nur 

wei. Sie bejorgte aucdy den Kaffee. 

ber dabei lag e3 mie ein bumpfer 
Drud auf ihr: fie wird aljo mieder 
En Als fie die goldgeränderte 

pruchtafle aus dem Schrant nahm 
und dann, als fie das dampfende Ge- 
Dräu vor den Arzt hinftellte, [prang ihr 
faft die Frage danad) über die Lippen, 
aber jie bezwang ie und fchivieg. 
Mas [Alte denn die Frau Erkelenz da= 
von denten? 

Aber als der Arzt hierauf Hut und 
Stod nahm und mit der Verficherung, 
fobald mie möglich miederzufommen, 
aufbrad, öffnete die Stina ihm höflich 
die Thüren und begleitete ihn bi3 vor’3 
Haus. ndeß nicht eher, als bis fie 
neben dem Haublod ftanden, traute fie 
ji mit ihrer yrage heraus: ob die 
jung’ Frau Erkelenz denn nun wieder 
gefund würde? 
. Der Arzt zudte die Achfeln. Er 
fand jeine Patientin an fich reichlich 
Ihmwädhlich gebaut, und mas fie durdh- 

umachen batte, hielten oft die Stärf: 

n und Gejfundeften nicht aus. Ganz 
abgejehen davon hatte fie auch noch eine 
jehiwere innerliche Verlegung dabon- 
getragen, von der Niemand im Voraus 
wiſſen konnte, mie fie verheilen miürbe. 
Er ſah alſo nicht ſehr hoffnungsvoll in 


© ie Zufunft. „Man muß e3 abwarten“, 


Tagte er. „Durditriegen tun mir fie 


; ; boffenilih. Aber ob fie jemal3 wieder 


gejundb wird, das tft eine andere 
m“ fann man heute noch gar 


mollte noch einmas fragen, 
18 ae ih in Bau en. 
| 


ftehen blieb, ftieß fie noch TORE: 8 
et denn jo Tchlimm ?“ 

Ein erneutes Achfelzuden. „Die 
Frau ift nicht die Stärkfte! Da Tann 
es GSchiierigfeiten haben, Yemand 
unter ſolchen Umſtänden wieder hoch 
zu kriegen. Wie geſagt, durchbringen 
werde ich fie hoffentlih. Na, adieu 
einſtweilen.“ 

„Atjö, Herr Doktor!“ 

Die Stina ſchaute ihm nach, wie er 

im hellen klaren Morgenlicht die 
Chauſſee entlang ſchritt. Und dann 
wandte ſie ſich um und ſah unwillkür— 
lich zu den Feldern herüber, drüben, 
wo ſie vor ein paar Wochen den Peter 
und die Frau getroffen hatte. Jetzt 
hätte man frei um ſich ſehen können; 
nur noch kahle Stoppeln ſtanden auf 
dem abgeernteten Ader. Ein paar 
frühe Krähen ftrichen frächzend bar- 
über hin mie rechte fchiwarze Unglüds- 
vögel. 
Stina folgte ihnen mit den Augen, 
bis ſie ſich flatternd und flügelſchla— 
gend niederließen, und ein neues Bild 
entſtand langſam vor ihrer Seele. 
Krant! Menn die Frau nicht jtarb, 
aber franf blieb! Der Peter Erkelenz 
und eine franfe Frau! Der fo leben3- 
bol mar und Leben um fich haben 
mußte!. Sie jchüttelte unmillfürlich 
abmehrend den Kopf. 

Der Peter und eine frante Frau! — 
Und fie, die Gefunde, fie mürde hier 
jigen und verfümmern, — da3 mar ber 
nächte Gedanfe, — 

Und plößlich fam e& ihr por, als ob 
nicht, mie fie bisher fromm gealaubt 
hatte, ein quter Gott die Gefchidle der 
Menſchen lenkte, fondern ala ob ein 
boahafter Kobold mit graufamer Tide 
Alle vermirrte und verhebderte, bi3 
alles Natürliche, Helle und Schöne un- 
Jinnia, finfter und völlig verrüdt 
wäre. — 

Semand rief fie leife an. E3 mar 
die alte Rappjche. Sie konnte nicht 
Schlafen, mar aufgejtanden und fam 
nun zu ihrer Tochter heran: „Saag, 
Stine, wie fol dat dann no migger 
jonn? Muß die no heh liege blieme? 
Dder wie eh dat? Wie maache mer 
dat dann no me’'m Lade un efu? Un 
do muß doch Dien Bett han? Mie 
maacdhe mer dat dann no?“ 

Mei eh doh nit!" Die Stina 
fuhr fie barfcher an, als nöthig ge- 
mejen wäre, drehte ihr den Rüden und 
ging in’3 Haus. Die Alte folgte ihr, 
ganz eingefchüchtert und nur leife vor 
fih bingrummelnd. Daß man bei 
einem plöblichen Unglüd oder in einer 
plöglichen Verlegenheit hilfsbereit ein- 
Iprinat, da3 leuchtete ihr ein. Uber 
daß man fi nun momdalich auf lan= 
ger eine jolche Laft auf den Hals lud 
und für fremde Leute, das fand fie zum 
minbejten überflüflig. „Och Xott, od 
Jott, mat eß et doch immer & Leid!“ 
murmelte jie vor fich hin und dachte 
dabei: wenn ech franf ben, maade je 
nit efu pill Gedöns! — — — 
” Sie hatten gedacht, der Peter würde 
fommen, nachdem ihm feine Mutter, fo 
Ichonend mie möglich, das ganze Un- 
qlücd mitgetheilt hatte. Aber der Peter 
fam nicht. Er fchrieb, er märe augen 
blilich ganz unabföommlih und fönnte 
ja nun doch nichts mehr dabei machen. 
Und bei der Pflege ftände er aemik 
blos im Wege. — Mutter Erkelenz 
mar im erjten Mugenblid etwas ärger- 
lich, faate aber dann, der Junge hätte 
ganz reht. Ein Mann muß bei feinem 
Gejchäft bleiben, und helfen fonnte er 
tbatfahlih nicht, nicht das mindelte. 
Die junae Frau allerdings jammerte 
täglich nach ihm, und als fie hörte, er 
fame nicht, Tieß fie fich völlig gehen und 
zulammenfallen, —.ma3 den Doftor 
mit Uerger und aufrichtiger Bejoranif 
erfüllte. Gin Patient muß auch wollen 
fonft Hilft dem Arzt das Befte nicht! 
— Die Stina hingegen war froh, daß 
der Peter fortblied. &3 mar aar nicht 
möalich, die Kranfe aleih nach Haufe 
zu Grfelenz zu bringen, und fie hätte 
e3 fchauderhaft gefunden, unter diefen 
Umftänden unter ihrem eigenen Dach 
mit ihm zufammen fein zu müffen. 


Die wunderbare Tonic. 


Amerikas beſte Körperſtärklung macht dünnes 
Blut reich, ſchwache Nerven ſtark. 

Wenn Ihr erſchlafft ſeid, ſo iſt dies das beſte 
Heilmittel 

rxtiger Erneuerer des menſchlichen Koör⸗ 
28 tft Kubolo Tonic, Zaufende verban- 
eute ihre Geſundbeit diefer metiterhaften 
bon Gtürfungd-, Megulirung- und 
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Abendpoſt, 


Wie unerträglich zum Beiſpiel, nenn 
ser da”brinnen bei der franten Frau 
gejejlen hätte und fie im Laben die 
Gleihmüthige Hätte fpielen müffen! 
Und außerdem bereitete ihr jein Yern- 
bleiben eine heimliche und leife Genug= 
thuung. Ganz im tiefften Herzen jaß 
eine tleine frohlodende Stimme, Die 
fagte: So übermäßig lieb fann er fie 
doc nicht haben. Wenn fie todtkrant 
ift und er fommt nicht einmal her! 

Und das war auch nicht jo unrichtig, 
denn mas der Peter an: feiner Frau 
hauptſächlich liebhatte, das war das 
Aeußere: daß ſie wohlhabend, daß ſie 
fein und niedlich war, und in der letzten 
Zeit, daß er einen Sohn von ihr er— 
hoffte. Auf die andere Sorte Liebe, 
die ſich auf die Perſönlichkeit an ſich 
gründet, hatte er ſchon aus dem 
Grunde nie auch nur gedacht, weil er 
bei ſeiner Heirath ſtrenggenommen nur 
ſich ſelbſt und ſeine eigene Zukunft in's 
Auge gefaßt hatte. Und deshalb war 
dieſer ganze Zwiſchenfall für ihn auch 
weniger eine Sache der zärtlichen 
Sorge, als vielmehr einer höchſt un— 
angenehmen Enttäuſchung, eines ganz 
naiven Aergers. Da! Nun war es 
Eſſig mit dem Jungen! Da hatte man 
ſich nun gefreut! Aber, weit entfernt, 
den Ernſt der Sache zu erfaſſen, hatte 
er faſt gleich darauf gelächelt: Na! 
Mochte Muiter ſie nur geſund pfle— 
gen. Es war ja noch nicht aller Tage 
Abend! 

Um ſo unangenehmer war er be— 
rührt, als er nach Beendigung ſeiner 
Arbeit nach Hauſe kam. Er wollte 
ſeine Frau abholen, und wenn man 
auch geſchrieben hatte, ſie wäre noch 
nicht wieder ganz geſund, ſo hatte er 
doch eine leidlich wohl Wiedergeneſende 
erwartet. Statt deſſen aber fand er 
eine Kranke, die blaß und ſpitz ausſah, 
die matt und theilnahmlos herumlag, 
und die, faßte er ſie an, jweinte, meil 
er ihr weh that. Er ſtand dem ganz 
rath- und hilflos gegenüber; und wenn 
er ſich auch Anfangs ehrlich Mühe gab, 
ſanft und rückſichtsvoll mit ihr zu ſein, 
ſo konnte er doch nicht über die halb— 
ärgerliche, halb beſorgte Empfindung 
weg: Was ſoll das aber geben, wenn 
das womöglich noch lange dauert? 

Von ſeiner Mutter hörte er, daß die 
Frau vierzehn Tage lang bei Rapps 
gelegen hätte. Mutter Erkelenz war 
gerecht genug, ein ſehr warmes Lob der 
Stina einfließen zu laſſen, ein Lob, 
das vielleicht noch einen Grad wärmer 
ausfiel, weil ſie ſich recht wohl der 
Zeit erinnerte, in der ſie ihren Sohn 
vor der Stina gewarnt hatte, er ſollte 
ſich nicht an ſo etwas wegwerfen. Nein, 
Alles was recht iſt: man muß es zu— 
geben, wenn man ſich geirrt hat. Und 
wie das Mädchen wirthſchaftete, ſo ſah 
man es wahrhaftig nicht alle Tage. 
Alles machte ſie allein. Und Geld 
verdiente ſie obendrein auch noch. Und 
wie ſie herumgelaufen war an dem 
Nachmittag, als das Malheur paſſirte! 
Dafür mußte er überhaupt extra hin— 
gehen und ſich bei ihr bedanken! 

Das ſah der Peter ein. Er ging 
alſo zu Rapps in den Laden und ſagte 
der Stina mit aufrichtig warmen 
Worten ſeinen Dank für alle ihre 
Mühe Die Stina antwortete kurz, 
man thäte, was man könnte, wobei ſie 
den fatalen Nebengedanken hatte: oder 
vielmehr, was man muß, wenn's 
Einem auch ſauer wird. Und dann 
ſchwiegen ſie eine Zeit lang und guckten 
aneinander vorbei. Es war eine Be— 
fangenheit zwiſchen ihnen, die zwar 
vielleicht urſprünglich von der Stina 
ausging, die aber jedenfalls nicht allein 
von ihr empfunden wurde. Nach einer 
Weile verſetzte ſich der Peter in eine 
ſelbſtſichere Alltagsſtimmung zurück, 
indem er ſich laut und umſtändlich die 
Naſe putzte, und im Anſchluß daran 
fragte er noch einmal, wie die ganze 
Geſchichte gekommen wäre. Alſo eine 
Kuh wäre hinter ſeiner Frau her— 
gerannt, und dann wäre ſie fortgelau— 
fen und dabei hingeſtürzt? 

Die Kuh wäre nicht hinter ihr her— 
gerannt, ſagte die Stina wahrheits— 
getreu. Die Kuh wäre nur getrabt, 
weil der Müller und die Jäckelskinder 
hinter ihr her geweſen wären. 

„Und dann haben Sie ſie aufgehal— 
ten?“ fragte der Peter. (Er ſagte 
fortmehrend „Sie und jFFräulein.“) 

„Aufgehalten? — ch hab’ ihr blos 
eins übergeflatfcht, daß fie jtehen 
blieb”, jagte die Stina in Hochbeutich, 
aber megmwerfend. hrer Meinung 
nach lohnte e3 nicht, fo lange über die 
Kuh zu reben; der Fall war die Haupt- 
fache, nicht die Kuh. Das-heift, für fie 
felber mar natürlich noch wieder etwas 
Anderes die Hauptjache; aber das ging 
Keinen etwas an. 

„Hm!“ machte er. 
dachte er: Wie albern, vor einer zah⸗ 
men Kuh davonzulaufen! Sonſt wäre 
Alles in Ordnung. Wie albern! — 
„Ich begreife meine Frau gar nicht!“ 
ſagte er dann laut, mit unverkennbar 
ärgerlichem Tonfall. 

„Ja, ſie kennt das wohl nicht ſo!“ 
bemerkte die Stina. Denn ſie wollte 
ihm nicht zugeben, daß ſie es eigentlich 
auch dumm fände, vor einer Kuh ſo 
ſinnlos auszureißen. Und dann ſchwie— 
gen ſie wieder, wobei Einer bemüht 
war, den Anderen anzuſehen, ohne daß 
der Andere es bemerkte. Aber plötzlich 
trafen ihre Augen ſich doch, und ſie 
wurden Beide verlegen und die Stina 
ihrerſeits ſehr roth. 


(Fortſetzung folgt.) 


— Hineingefallen. — Hauswirth: 
„Nanu, Frau Schulz, Sie ſagten doch, 
Sie ſeien kinderlos, und nun ziehen 
Sie mit vier Jungen und drei Mä— 
deln ein?“ — „Die ſtammen alle von 
der erſten Frau meines Mannes!“ 

— Ein tapferer Nachtwächter. — 
Sie haben geſehen, daß der Angeklagte 
auf den Zeugen ſchoß. Wie groß war 
die Entfernung, aus der ſie den Vor⸗ 
—* beobachteten? — Nachtwächter: 

m erſten Schuß war ich ungefähr 
10 Schritte entfernt. — Richter: Nun, 
und beim zweiten? — Rahtwächter: 
Anden im —— es wohl ba ge: 


Inwendig aber 


— —— 
Menue Schwierigkeiten. 


Klage gefährdet Reorganifatione- 
pläne fir Nord- und Weftfeite. 


— — 


Pfandbriefbeſitzer klagen. 


Ihre Anwälte zweifeln die Geſetzmäßig⸗ 
keit ſammtlicher Pfaudbriefe der Chi⸗ 
cago Railways Co. an. — Zahlung von 
3150, ooo verlangt. — Neue Schuibauten. 


Neue Schwierigkeiten ſtellten ſich ge— 
ſtern, am Vorabend einer endgiltigen 
Löſung der Straßenbahnfrage der 
Nord-, Nordweſt- und Weſtſeite, der 
geplanten Verſchmelzung der Chicago 
Railways Co. mit der Conſolidated 
Traction Co. entgegen, die in einer 
Sonderſitzung des Stadtraths am 
Montag in die Wege geleitet werden 
fol. Inhaber von Hypothekenpfand— 
briefen der Conſolidated Traction Co. 
im Werthe von 8125,000 machten ge— 
ſtern im Stadtgericht eine Klage gegen 
die Chicago Railways Co. anhängig, 
durch die ſie Kapital und Zinſen für 
zwei Jahre, insgefammt $139,000, zu 
erlangen juchen. E3 handelt ji) um 
Pfandbriefe derjelben Art, die den Ge: 
genjtand einer von Kohn Barton anne 
eingebrachten und von Richter Ball zu= 
gunften der Kläger entjchievenen Klage 
bilden. Richter Ball hatte entfchieden, 
daß die Chicago Railmays Co. für die 
Plandbriefe im Gefammtmwerth von 
$6,750,000 aufzufommen habe, zu 
deren Einlöfung ihre Vorgängerin, die 
Union Traction Co., fih im Jahre 
1900 verpflichtet hatte. Gegen da3 lIr- 
theil Richter Ball's iſt beim Appellhof 


Berufung eingelegt worden. Die Klä— 


ger find R. R. Gopin von New Norf, 


Mitglied der dortigen Bantiersfirma |. 


H. B. Holdins & Co, und früherer 
Mafleverwalter der Union Traction 
Eo., George W. Moung, ein NemP)orker 
Bankier und früherer Präfident der 
Windſor Truſt Co., und Präfident 
Archibald S. White von der Galumet 
Gas & Electric En. in Eincinnati. 
Sie werden dur) die Anmwaltafirma 
Mayer, Auftrian & Platt vertreten. 
Anwalt %. 9. Mayer erklärte geftern, 
daß die Pläne für Reorganifirung der 
Confolidated Traction Co. eine Bes 
nadhtheiligung-der Inhaber ver Pfand» 
briefe der Gefellfhaft bildeten. Geine 
Klienten mürden daher die Chicago 
Railmays Co. und ihre Direktoren zur 
Einlöfung der Pfandbriefe zwingen. 
Die Pfandbriefe der Gonfolidated 
Zraction Eo. feten durch eine erfte Hy- 
pothef auf da3 Eigenthum der Chicago 
Railmays Eo. gejichert und hätten den 
Vorrang vor den Pfandbriefen der Ge— 
felichaft. Die Chicago Railmays Co. 
habe fein Recht gehabt, Pfandbriefe in 
der MWeife auszugeben, wie fie Dies ge- 
than habe. Die Kläger hoffen auf 
Ichnelle Entf&heidung der Klage. _ 
MW. W. Gurley, der. Rechtöberather 
ber Mafjevermalter der Chicago Rail: 
ways Co. und der Confolidated 
ZIraction Eo., hatte geftern Abend noch 
nicht3 von der Silage gehört, zeigte fih 
aber nicht überrafcht. Er erklärte, daß 
mit den Klägern unterhanbelt worden 
fei, daß die Verhandlungen aber er: 
folglos geblieben fein. Die Klage 
merde die Verfchmelzung der beiden 
Strabenbahn-Spiteme nicht aufhalten. 
Menn nöthig, fünne man die $135,000 
aufbringen. Won anderer Seite murbe 
behauptet, daß andere Befiter von 
Pfandbriefen fih Gopin und feinen 
Verbündeten anjchließen würden. 
Walter L.TFifher, der ftäbtifche Son- 
beranmalt für Gtraßenbahnfragen, 
ſprach fi) dahin aus, daß die Klage die 
Durchführung der Pläne für Ver- 
Tchmelzung der beiden Straßenbahn: 
Spiteme nicht aufhalten werde. 
Straßenbahngefellihaften gefteigert. 
Eine Erhöhung der Einfchäßgung 
ihrer Fahrhabe um mehr ala 4 Millio- 
nen mußte fih die Chicago Railmays 
En. in der geitrigen Situng der Re- 
bifionsbehörde gefallen laffen. Im 
Vorjahr hatte die Behörde die Yahr- 
babe der Gefellfhaft mit $14,000,685 
angefegt. Die Affefforenbehörde hatte 
die Einfchäkung für Diefes Nahr auf 
$20,800,000 erhöht, mogegen Präfident 
Sohn M. Roach nachdrücklich pro- 
teſtirte. Die Reviſionsbehörde er— 
mäßigte die Einſchätzung auf 818,⸗ 
40,000. Auch die Chicago City Rail⸗ 
way Co. mußte ſich eine Erhöhung ih— 
rer Einſchätzung vom Vorjahr um 
81,500,000 gefallen laſſen. Sie war 
im Borjahr mit $16,589,000 einge— 
Ihäßt, mas die Revifionsbehörde auf 
$18,089,000 erhöhte. Die Behörde 
begründete ihr Vorgehen damit, daß 
beide Gefellfchaften umfafjende Um: 
bauten vorgenommen hätten. Die Con- 
folidvated Traction Co. wird poraus- 
fichtlich ohne nennensmerthe Erhöhung 
ihrer Einfhägung daponfommen, die im 


Spart Boktor-Kedhnungen! 


Braucht Dr. Lemfe'3 Larative Kräuter-Thee. 
Mit einer za dieſes werthvollen Mitiels 
in Eurem Heim könnt Ahr augenblidlih viele 
hmerzhafte Leiden des menjhlihen Körpers be: 
eitigen ohne einen Doltor zu fonjultiren. Wils 
enj ri zufammengefeht den fräftigen medi:» 
sintfchen tzeln, Kräutern etc, Rein vegetas 
bilifch, enthält 
Keine Ihädlihen Burthaten, 

Wirkt fnel und nachhaltig in allen fällen 
von Verſtopfung, Billiöfität, Veserieiben elbs 
bat. — ſautem Magen, Ropfiweh und 


Lindert ſofort. 

Huſten, Erkaltung und Katarrh. Wirkt Wun⸗ 
der in der Heilung von —8 Bananen 
Ausihlag etc. Lente, die an 
ren= und BlajensBeichwerden, 
matiSmus etc. leiden, finden f 
durch ge ud Dofen A or 


An iche inen 
Wunderbare Heilungen 
find etzielt worden durch dieſes einfache, 
32 ke — * milie ſollte Dr 
Lemte’s Laza Rräuters m * 
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Pioneer Barley Farmers 


of Ihe great’ northwest foughtimany a’stubborn battle’ withithe:red man in 
defense of their farm lands. 

Today this fertile region furnishes mankind the finesf barleyrever:grown. 
The cream of these crops for many years has formed the basis of, 


Budweiser 


Its supremacy.comes from.the best malting barley grown in the'New 
World and the finest hops grown in the Old World and it is brewed in the 
most perfect brewery in the WHOLE WORLD. 


’ 


Bottled Only at the 


Anheuser-Busch Brewery 


St. Louis, U. S. A. 


CORKED OR WITH CROWNCAPS 


Vorjahr auf HT,890,680 Tautete. Die 
Alfefforenbehörde hatte die Gejellichaft 
für diefes Jahr auf $3,526,275 abge= 
ſchätzt, wogegen ſie energiſch proteſtirte. 
Sie reichte eine Aufſtellung über ihre 
Fahrhabe ein, die einen Werth von 51, 
948,817 erfennen ließ. Die Repifions- 
behörde wird die Geſellſchaft voraus— 
ſichtlich mit ungefähr 2 Millionen ein— 
ſchätzen. 

Frau Marſhall Field jr. die gegen— 
wärtig in London wohnt, wird für die— 
ſes Jahr Steuern auf nur $150,000 
Fahrhabe bezahlen. Die Affefiorendbe- 
börde hatte fie mit $225,000 einge- 
Ihäbt. Frant W. ones, Präfident 
der Allinois Steuerreform = Vereini- 
gung, der von den Affefioren überjehen 
morden var, wurde auf feinen Wunfc 
mit $300 eingefchäßt. 

Ueue Sculbauten. 

Kontrafte für den Bau bon fünf 
neuen Schulen wurden geitern vom 
ſchulräthlichen Ausſchuß für Liegen- 
Ichaften vergeben. Die Vollmacht dazu 
mar dem Ausfhuß pom Schulrath in 
ber legten Gefchäftsfigung ertheilt mor= 
den. Mehr. aldö 20 Unternehmer wur= 
den bei der Vergebung der Stontrafte 
berücfichtigt. Kontrafte wurden für 
folgende Schulen vergeben: Gray: 
Säule, N. 52. Abe. und Grace Str., 
$161,861; Waaffiz- Schule, Seminary 
und Wolfram Ane., $158,155; Kohn- 
Schule, ©. State und 104. Gtr., 
$163,542; Parfman-Schule, W. 51. 
Str. und Princeton Ape,, $157,855; 
Mozart-Schule, N. Hamlin und Hum- 
boldt Ave. $160,458. Die Gefammt- 
ausgaben für alle fünf Schulen belau= 
fen fich auf $801,691. 

Pflafterung der £aSalle Straße. 

Die Behörde für örtliche Verbeife- 
tungen bergab geftern den Kontrakt 
für Pflafterung der La Salle Str., 
zwifhen Madifon Str. und Kadfon 
Blod., an die Eitizend Conftruction 
Co. Es ſoll imprägnirtes Holzpflafter 
verwandt werden, das ſich auf 83.42 
für die Quadratyard ſtellen wird. 
Oberbaukommiſſär Mullaney wird erſt 
die eine Seite der Straße pflaſtern 
laſſen, während die andere für den Ver— 
kehr geöffnet bleibt, ein Plan, der ſich 
während der Pflaſterung der Adams 
Straße vorzüglich bewährt hat. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai— 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


Gravelotte:-&t. Brivat. 


Deteranen der deutfchen Armee begehen 
eine Erinnerungs feier, 

Mit der geftrigen regelmäßigen Ber- 
fammlung des „Verbandes der Vetera> 
nen der deutfchen Armee“ murde eine 
tleine Feier zur Erinnerung an Die 
größte Schlaht des deutfch-frangöfi- 
chen Krieges, Gravelotte-©t. Privat, 
die bor vierzig Jahren, am 18. Auguft 
1870, geihlagen murbe, verbunden. 
Die Feier fand in den Räumen bed 
Mitgliedes Yohn Doerhoefer an Kinzie 
Str. ftatt, und außer den Mitgliedern, 
pon denen eine. Anzahl die Schlacht 
mitgemacht hat, waren mehrere Mit- 
glieder anderer Militärvereine, foipie 
piele Damen * Die aus etwa 
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Perfonal-Hadıridten. 


ü 

— In ihrem trauten Heim an N. Clare— 
mont Ave. feierte Frau Helene Erz ihren 
87. Namenstag. Die noch ſehr rüſtige alte 
Dame, die noch den Haushalt für ſich und 
ihren Sohn verſieht, hatte die Freude, meh— 
rere Freundinnen bei ſich zu ſehen, von 
denen ſie mit Glückwünſchen, ſchönen Ge— 
fchenfen und Blumenfträitken bedacht wurde. 
Herr 9. U. Erz bewirthete die Gäfte auf's 
Freundlichſte. 

—— — — 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Wm. E. harmon & Co. kaufen Land 
neben „Ravenswood Manor“. 


In einigen Tagen werden William 
E. Harmon de Co. 55 Acres an der 
Oſtgrenze von Ravenswood Manor, 
zwiſchen Montroſe Ave., Lawrence 
Ave., Rockwell Str. und dem Nord— 
ufer-Kanal käuflich übernehmen. Der 
Kaufpreis iſt angeblich etwa 833000 
für den Acre. Dieſes Stück Land iſt 
das letzte an der Ravenswood-Hoch— 
bahnlinie noch unbebaut gebliebene, es 
ſoll im Frühjahr unter dem Namen 
„Ravenswood Gardens“, mit Abzugs— 
kanälen, Gas- und Waſſerleitung, 
Bürgerſteigen, Straßenpflaſter und 
Wohnungs-Grundſtücken auf den 
Markt kommen. 

Emil Blah, der älteſte der Blatz— 
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ſchen Erben in Milwaukee, und ſeine 


Frau haben an ſeine Geſchwiſter 
Luiſe Kremer, Alma Kletzſch, Albert 
C. und Valentin Blatz, alle in Mil— 
waukee, das Eigenthum an der Süd— 
oſtecke von Auguſta Str. und Hermi— 
tage Abe., 50 bei 106 Fuß, und an der 
Nordweſtecke von Loomis und 18. 
Str., 24 bei 100 Fuß, ſowie 17 an— 
dere Chicagoer Grundſtücke übertra— 
gen. 

Sidney Adler hat an die Lakota 
Hotel Company das Grundſtück neben 
dem Hotel an Michigan Une, 123 
Fuß füdlich von 30. Str., 24 bei 119 
Fuß, verkauft. 

Die Eity Motor Cab Company hat 
dad Grundpachtredht nebjt Gebäuden 
an der Nordoftede von Huron Straße 
und Fairbant3 Court, 200 bei 111 
Fuß, von Xohn Borden, John D. 
Tomne und Harold ©. Wallace über- 
nommen. Iomne und Borden find 
Präfident und Sefretär der Gejell- 
Ichaft, melche dort ihren Kraftwagen 
fchuppen hat, 

Die Chicago Title & Truft Com> 
pany bat al8 Trufte von M. 8. 
Mohler Grundpachtreht und Gebäude 
272 E. Madifon Str., 22 bei 99 Fuß, 
84 Fuß meitlich von Martet Straße, 
für $15,000 getauft. 


Suter Sl © | 
Heradgeiegt auf 


Gläfer 


Hodfeine Dupler-Linfen, Euren Augen ange 
dat, in garantirten goldgefültten eftellen, 
Brillen oder Klemmer, bolitänbig für $1.00, 
Unfere Gläfer befeitigen tmmer Kopfweh unb 
Nervöfität, die bon Augen⸗Ueberanſtrengung 
berrühren. Alle Augenfehler richtiggeſtellt. Un⸗ 
terſuchung frei durch unſere Spezialiften. 


Dr. Bergson & (o., Zus; 


Spesialiften 
Officad: 602 ©. Nozth Ude., über Bant, Ede 
ge Br a nabe 63. 
1. Diß 8. ibenoh. Eomniog, 10  Borm. 


Seh 


Anheuser - Busch Branch, 


Chas. F. Brandel, Mgr. 


CHICAGO, ILL. 
Telephone, Harrison 3631. 


Abraham Xoebe hat vom Loebe— 
Nachlaß das Eigentbum an State 


‚ Str., 188 Fuß nördlich von 31. Str., 


25 bei 117 Fuß, und an State Str. 
und der Sibmeftede von 51. Str., 50 
bei 101 Fuß, mit Apartmentgebäube, 
für $52,500 gefauft. 
— bh» — 
Entfremdet. 


Stau Genevieve Klaner Magt auf Iren 
nung von Ciich und Bett. 

Der Leichenbeftatter George W. 
Slaner, 4417 Epvanfton Ave. wohns 
haft, ift von feiner Gattin, Genevieve, 
im Guperiorgeriht auf Trennung 
bon Tifh und Bett verflagt worden. 
Frau Klaner gibt an, daß fie im Sep 
tember 1905, am 20. unit 1909 und 
am 17. YAuauft 1910 von ihrem Manne 
gefchlagen worden fei. Am Tebige- 
nannten Tage habe er fie au8 dem 
Haufe geiiefen. 

u 
Hämorrhoiden durdh Auffaugung 
au Haufe turirt. 

Allen Leidenden, die mir ihre Adrefje zu. 
fenden, werde ich deutlic) erlären, wie man 
Hämorrhoiden zu Haufe durd) Auffaugung 
heilt. €3 ift einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogen. blinde, blutende, judende oder heraus» 
gedbrängte find; ich werde etwas von diefem 
Mittel abſolut koſtenfrei ſenden, ſowie auch, im 
Falle es gewünſcht wird, Referenzen aus Ih⸗ 
rer unmittelbaren Umgebnng. Schnelle Lin- 
derung und dauernde Heilung ift jiher. Schidt 
fein Geld, mat aber Anderen Mittheilung 
von diefem Anerbieten. Schreibt Heute nod) 
an Frau M. Summers, Bor P, Notre Dame, 
Snd. Schreiben Gie in diefer Sprade. 

— ss; s— 


Qlirbeiterverbände proteftiren, 


Sechzehn Leiter von Arbeiter-Ver- 
bänden, unter Führung desPräfidenten 
des Baugemerffchaftsrath3 Simon D’= 
Donnell, verlangten gejtern von Obers 
baufommiffär Mullaney die Entlaf» 
fung von Gteinhauern, die nicht zum 
Steinhauer-Verband gehören und am 
Pumpmwerf an der Chicago Ave. bes 
Ichäftigt find. 

Außerdem verlangten fie, daß Ars 
beiten am Bumpmerf an der 14. Str, 
die. von Maurern audgeführt würden, 
einem Sementarbeiter übertragen 
mürden. Oberbaufommiffär Mullas 
neh verfprad) die Angelegenheit zu uns 


terjuchen. 
— — t⸗ 
Marktwoche für Außenbezirke. 


Der Erfolg der heute ablaufenden 
Chicagoer Marktwoche im Haupt⸗ 
geſchäftsviertel iſt ſo groß geweſen, daß 
geſtern der Markt-Ausſchuß der „Aſſo⸗ 
ciation of Commerce“ ſein Mitglied 
S. H. Shoninger beauftragte, mit Vers 
tretern von kaufmänniſchen Verbänden 
der Außenbezirke den Plan der Abhal⸗ 
tung einer zweiten, nur für jene Bes 
zirke beſtimmten Marktwoche zu be— 
ſprechen. Die Anregung dazu iſt von 
Kaufleuten außerhalb der Hochbahn⸗ 
ſchleife gekommen. 


* An der Weſt 16. Straße und 
Michigan Avenue wurde geſtern der 
30jährige Kraftwagenfahrer Arthur 
Bennett, 3809 Michigan Avenue, von 
drei Kerlen überfallen und furchtber 
mißhandelt. Er war, wie er glaubt, 
für einen Nicht —— — an⸗ 

ofeph Nadia, Rocca 


efehen worden. 





Tefegraphifche Depefigen. | ———— I — — heut 


Euer Sohn 


— Außerordentlich große "Gäug- 
lingäfterblichkeit in Rodford, IU., un- 

follte ein Spar » Ronte in dieſer 

Bm Haben. 


erflärlich den Aerzten. 
— 222 Zahlungseinftellungen dieſe 
Woche, 183, 236, 153 und 155 in den 
re Wochen 1909, 1908, 1907 und 
Eine. Spar » Eininge miürbe ifm | 1906 
veranlaffen, minbeftens einen Theil | — In Loivell, Maff., murden 
feines Verdienftes zu fparen. Diejes | heute 2500 Arbeiter infolge 17tägi⸗ 
würde ihn vor der Gefahr ſchützen. gegr Betriebseinſtellung der Baum— 
das Geld zu verlieren oder zu ver⸗ | 
ſchwenden. Es würde ihm 3%, das 
Jahr bringen. Auch wurde es ihn | 


— - Matt Tmaing Tochter, Gattin 
des ruſſiſchen Künſtlers Gabrilowitſch, 
wurde in Redding Kal., geſtern Mut⸗ 
ter; e3 ift ein Mädchen. 

— Ein Perfonenzug ber Ann Arbor⸗ 
Bahn ſtieß in Toledo, O. heute gegen 
einen Frachtzug; drei Fradhtiwagen 
zerirünmert und zwei Perfonen leicht 
verlegt. 

— „Keine Streifvermittlung“, fagte | 
heute Betriebsleiter Stewart det Stra> 
Benbahnen in Kolumbus, D.; es 
berrfcht Ruhe, und am Montag wird 
die Miliz wieder abziehen. 

— Ein Brandftifter zündete bie 


Seliehert don ber “Asse “Associsted Press”, 
Inland, 


Die Pellagra-Geuhe. 


MWafhington, D. K., 20. Aug. Der 
Handelsagent Henry Stubnichta mel- 
det dem amerifanifchen Handels- und 
Arbeitsdepartement au Wien: 

&3 find heroiſche Maßnahme im 
Deiterreich zur Ausrottung der Pella- 
arafeuche getroffen worden. Vor Allem 
jtrebt die Regierung eneratiich darnach, 
der Benutzung verſeuchten Welſchkorn⸗ 


Paulina 
Strasse 


Milwaukee 
Avenue 


Montag, den 22. Auguſt. | 
Große Bargain-Offerten für diejen Tan! | 


— Das 1776 in Bornling Green, 


mwollfpinnereien brotlos, 
ew Vork, zerftörte Dentmal des 
Geihäftsmeibode ehren. ? — 


Schrotmehles Einhalt zu thun; ſie 
hat daher in Südtirol ſchon ſechs mo— 
derne, mit Dampf betriebene Roggen⸗ 
brotbäckereien errichtet, welche unter 
unmittelbarer Aufſicht des Gouver— 
neurs der Provinz und ſeiner Aſſi— 
ſtenten ſtehen. Auch ſind alle Ortsbe— 
hörden angewieſen, ſämmtliche Pri— 
oatbäckereien ſtreng zu beaufſichtigen. 

Um das Roggenbrot bei den Maſſen 
beliebter zu machen, haben die Behör— 
den auch den Preis geregelt, zu welchem 
es verkauft werden ſoll. Das, in Wien 
verkaufte Maisſchrotmehl wird haupt— 
ſächlich von den Italienern verbraucht. 

Ferner hat auch die Ungariſche 
Regierung ſtrenge Verordnungen gegen 
die Benutzung von Maisichrotmehl 
unter irgendwelcher faljcher Flagae ge: 
troffen. Indeh zieht die arofe Mehr- 
heit der unagariichen Bepölterung ohne> 
dies das Noaaenbrot vor. 

Detroits gewaltiges Wahsthum. 

Wafhingtoen, 20. Aug. Nicht mehr 
handelt es fich, mie noch vor einigen 
Jahren, in dem Ringen um die erfte 
Geichäftsitadt an den Binnenjeen, nad) 
Chicago, nur um Cleveland und 
Buffalo, fonbern e3 treten auch Detroit 
und Milmautee in den Wetttampf ein. 
Detroit, das in der Geichäftsmelt ftet3 
als ein ideal fchöner Sommerjit mit 
verhältnigmäßia geringen Handel, 
Tabat-, Defen: und Bahnmagenfabri- 
‘en, betrachtet wurde, hat ich, haupt: 
ſächlich durch die Kraftwagen-Indu— 
ſtrie u. verwandte Geſchäftszweige, im 
ſetzten Zahrzehnt gewaltig entwickelt. 
Vor 20 Jahren hatte es 285,704 und 
ſtritt ſich mit Milwaukee um die Größe, 
heute hat es 465,766 Einwohner, in 
den zehn letzten Jahren iſt es um 63 
vom Hundert gewachſen, Milwaukee 
allerdings auch um 31 v. H., auf 
373,857. Detroit, einſt eine billige 
Stadt hinſichtlich der Löhne der Arbei— 
ter und der ganzen Lebenshaltung, iſt 
auch darin anders geworden, und ſeit 
Jahren beſteht dort eine Wohnungs— 
noth. 

Atlanta, Ga., hat 154,839 Ein— 
wohner, eine Zunahme von 64,967 
oder von 72.3 v. H., gegen 89,872 im 
Jahre 1900. Woalerbuch, Konn., bat 
73,141, 1900 45,859 Einwohner, 
Zunahme von 59.5 v. 9. 


Ausland, 


Nothwehr zugebilligt. 

Libby, Mont. 19. Aug. Die Ge: 
f[hworenen im Prozeß gegen Vera 
Proffer, welche der Ermordung ihres 
Gatten R .T. Proffer angellagt war 
(auf einem Zuge der Great Northern 
Bahn töbtete fie ihn, anfangs uni), 
bradte einen Wahrfprud auf Nicht: 
Ihuldig ein. Sie famen nad einer 
Berathbung von 16 Stunden zu dem 
Befund, daß die Angeklagte nur in 
Nothmwehr gehandelt habe. 


Teſegcaphiſche Kolizen. 
Inland, 


— Der Bildermaler der New Yorker 
Gejelichaft, Frank Fowler, ift, 58 
Jahre alt, in feinem Landfig New Ca- 
naan, Konn., heute einem SHerzleiden 
erlegen. 

— Am Danffagungsiag wird bie 
ron der MeKinleysLandbahn-Gefell- 
Ihaft gebaute Brüde über den Mij- 
fiffippi bei ©t. Louis eröffnet wer— 
den. Gie ijt die dritte Derartige 
Brüde in St. Louiß und mirb $7,- 
000,000 Eojten. 

— Bei Nem Rochelle, N. Y., faufte 
heute früh ein Kraftwagen mit 40 
Meilen die Stunde Gejchmwindigteit ei- 
nen langen Hügel hinab und äüber— 
Thlug fi an einer Kurve. Zwei bon 
den fünf Infaffen ftarben, ehe fie im 
Hofpital anfamen. 

— Kohn Jakob Aitor, der Nem 
Yorker Milliardär, und fein Sohn 
Vincent befuchen heute in Bar Harbor 
Aftors frühere Frau, Vincent? Mutter. 
Im Bellenue-Hofpital in Nem York 
ſtarb gejtern ein völlig mittellofer Ber: 
wandter Aſtors. 

— In ein Abzugstanalbecken in 
Newark, N. J. warfen heute drei Jun—⸗ 
gen brennendes Papier; das vorher 
zur Tödtung von Moslitos eingelaſ— 
ſene Oel verurſachte eine Exploſion, 
und einer der Jungen, Harold Koß, 
wurde tödtlich verletzt; die beiden an—⸗ 
deren ſchwer. 


and⸗Sapolio er 

ſpart DoktorRech⸗ 
nungen, weil rechte Pfle- 
ge der Haut gefunde 
Sirfulation bedingt und 
jede Sunftion des Kör- 
pers unterftüßt, von der 
Chätigfeit der Muskeln 
an bis zur Derdauung 
der Speifen. Die zuver- 
läffigfte Seife, welche 
eriftir. Probirt diefelbe 
felbit 


& miürbde eine 
Spar-Einlage in diejer itarfen Bank | 
au baben. 
Dollar beginnen. 


SECURITY BANK 


Miiwaukee Ave. cor. Carpenter St 


— $18,000 ——* in den Kaſ— 
ſen des County Roß, Ohio, entdeckt. 

— 880,000- Holzlagerfeuer im 
Alanſon, Mich. geſtern Abend; Ort- 
ſchaft mit knapper Noth gerettet. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: 
nal League“ — Chicago 5, Brootlyn 
3; St. Louis 1, Philadelphia 3; Ein: 
cinnati 3 3, Nem Hort 9; Pittsburg 8, 
Boiton 6. „American League” 
Philadelphia 6, Chicago 1; Wafhing- 
ton 10, Cleveland O; New York 6, 
St. Louis 0; Bofton 4, Detroit 2. 


— Der nad Verbüßung von vier 
Ssahren Zuchthaus wegen Pferdedieb- | 
ftahls aus Kolumbus, D., nad Welt : 
Hrankfort, YU., gebrachte Riley Price | 
ift geftändig, dort Anna Willmore mit 
deren Zuftimmung ermordet zu haben, 
bor dem ihr verfprochenen Selbftmord | 
aber zurücigefchredt zu fein. 


Ins New PYorker Armenhaus 
murde heute der früher mweltberühmte 
Zirkusclown Harry Mylette geſchafft, 
der vor 30 Jahren bei einem Sprung 
über drei Elephanten auf Lebenszeit 
verkrüppelt wurde. Der ſpätere Präſi— 
dent Garfield war in jener Vorſtel— 
lung zugegen. Mylette verdiente da— 
mals 51000 die Woche. 

— Der mit 86 die Woche in einer 
Papierfabrik in Whippany, N. J., an— 
geſtellte Lumpenſammler Herbert 
Streuble hat in der letzten Woche 
81800 in Werthſachen in Lumpen ge-⸗ 


funden, ſeither in einem alten Strumpf | 


zwei Diamanten imMWerthe ppn $1000. 
Die Firma bat jebt viele Stellenbemwer= | 
ber und großen Briefmechjel mit „ehr- 
lihen Diamantenverlierern“. 


— Lemuel WU. Greene von Green: 
pille, ©. R., hat im Gericht in Wafh- 
ington, D. K., den Nem Poker 
Baummoll = Großfpefulanten Daniel 
Sully und deffen Genoffen John Hays 
Hammond und Wafhington Hammond 
und deifen Sohn verklagt. Sie follen 
ihm eine werthbolle Erfindung in der 
Baummoll = Anduftrie abgefhmindelt 
und den vereinbarten Preis von $50,: 
000 nicht bezahlt haben. 


— Der durd feine Riefenftärte be- 
fannte New Morter 
Geo. Eoftelli ijt heute, ala Wächter 
eines Kachtflubhaufes in Onfter Bay, 
N. Y., behufs Genefung von einer 
Kugelmunde dazu beurlaubt, im 
Kampf mit Herumlungerern am Lan: 
dbunasplaß erfchoffen morden. Er 
mar ein Däne, von abeliger Abſtam— 
mung. 

— Dr. as. €. Budley, Chicagoer 
Arzt, hat in Wafhington, D. K., 


fefretär Kinor eingeleitet, damit diefer 
Ausmeife dafür vorlegt, daß der ameri- 
faniiche Gejchäftsträger in der Stadt 
Merito, Yas. ©. Bailey, dem Arzt im 
legten Dezember Hilfe verweigerte, als 


diefer wegen ärztlicher Behandlung eis | 


nes Meritaners verhaftet wurde. Im 
Staatödepartement deutet man an, 
daß ber mirfliche Sachverhalt etwas 
anders jei. 

— Im Brong, N. 9. fuhr ein 
Kraftwagen in ein Bugeh, von deſſen 
drei Inſaſſen Frl. Grace Hough ge— 
tödtet, Geo. Vedder und Frl. Anna 
MeCabe ſchwer verletzt wurden. Der 
Kraftwagenfahrer, Edward Roſen— 
heimer, wurde unter Morbantlage 
verhaftet. Rojenheimers Vater, Ju: 
liug, bielfacher Millionär, wurde vor 
drei Jahren in feinem Heim in Bel- 
ham ermordet. Der Sohn wurde vom 
Leichenbeſchauer Schwanede als ganz 
brutaler und herzloſer Menſch be— 
zeichnet. 

—SOstar Chitwood hat ſich heute 
im Ragweed-Thal in Arkanſas halb 
verhungert, ſterbensmatt vom Blutver⸗ 
luſt infolge ſeiner Schußwunde, zwei 
Farmern übergeben, und iſt im Kraft— 
wagen nach dem Staatszuchthauſe ge— 
bracht worden, um Lynchmord zu ver⸗ 
hüten. Ehitwood und ein Bruder hat⸗ 
ten Mittwoch vor dem Gerichtsgebäude 
in Hot Springs, Ark. auf Sheriff 
Haupt geſchoſſen, als dieſer ſie unter 
dem Verdacht des Pferdediebſtahls ver⸗ 
haften wollte. Oskars Bruder wurde 
darauf vom Sheriff getödtet; dieſer 
erlitt ſelbſt lebensgefährliche Wunden, 
mag aber davonkommen. 

— Der Chicagoer Makler A. W. 
Green, deffen Firma die Spetulatios 
nen des PBräfidenten Harper bon ber 
alten Fidelity National Bank in Ein- 
cinnati vermittelte, fucht dort nad 
einer anonymen Rundjchrift an Ban- 
fen, in denen fie vor der „Fidelity“ 
wegen ber wahntihigen Börſenſpeku⸗ 
lationen Harper8 gewarnt murben. 
Die Folge war, daß Harpers Getrei- 
befchwenze mißlang, da die Banten 
ihr-Geld zurüdzogen, bie „Fidelity“ 
mit $3,400,000 Schulden verfrachte, 
Harper und fein Hilfstaffirer Hop- 
fins auf zehn und acht Jahre in’s 
Zuchthaus famen und Raffirer Balb- 
min an gebrochenem Herzen ftarb. 
Die Einleger erhielten 59 v. H. zurüd. 


Green mill die Verfenber ber Flug⸗ 
 Icrift ermitteln und haftbar macen 


ansgezeichnete | 
Eade für Euren Jungen fein, eine 


Laft ihn heute mit einem | 


„Ratio | 


Geheimpoliziit ı 


ein | 
Mandamusperfahren gegen Staats: ' 


' Königs Georg III. von England fol 
durch ein neues erſetzt werden. 

— Der 50jährige Julius Dunſt in 
Cedarburg, Wis., fhoß fi geſtern 
den Kopf ab nach einem Morbverfuch 
‚ auf. feine junge Gattin. Diefe blieb 
; unberleßt. 

— Bürgermeiſter Phillips von Ot— 
tumwa, Ja., iſt vom Gericht wegen 

Duldung von Lajterhöhlen und Spiel- 
| höten, joiwie wegen eines Raufches, 
; abgejegt worden. 

| — Die von dem Gould’schen Sy: 
ı jtem gebaute, 9382 Meilen lange Ei- 
ſenbahn bon Salt Lake City, Utah, 
nach San Franzisko wird am Montag 
den Perſonenzugverkehr aufnehmen. 

— G. Wallenberg von Chicago, 
| Bräfident der „Great Weitern Irri⸗ 
ı gation Land Co.“ iſt 
| Springs, Kal. ‚ geitern in einem Stra= 

henbahnwagen an einem Herzleiden ge: 
| ſtorben. 

— Von einem großen ſchwarzen 

Adler wurde an der South Beach, L. 
| S-, Henry Merritt von New Brighton, 
IR. Y., angegriffen und zerfleifcht, ehe 

es ihm und anderen Sommergäjten 

ı gelang, den Raubvogel zu vertreiben. 

— In Roanoke, Ill. ließ der Stadt: 
rath. den Stadtpark abholzen, um ihn 
in einen Baſeballpark zu verwandeln. 

Nachdem die Verwüſtung angerichtet 
|ioorden. war, erlangten darob entrü- 

ftete Bürger einen dauernden Ein- 
| haltäbefehl. 

'  — Nevada hat Feine Miliz und 
| wird daher an der Kongrekveriilli- 
ı gung bon $1,600,000 für beffere 
Ausrüſtung der Vollewehr nicht theil- 
haben. Ueber $50,000 erhalten: Nem 
Vork, $206,000;  Pennfylvanien, 
‚ $140,000; Sliinois, 584,000; Maffa: 
ı Aufetts, $78,000; Obio, 873,000; 
New Jerſey, 554,000. 

ER Im Harlemer Hoſpital, New 
| Yort, ſtarben zwei armſelige Schnei⸗ 
der. Sie ſind in irgend einer Spe— 
lunke betäubt und beraubt, dann auf 
eine einſame Hochbahn-Plattform ge— 
ſchleppt worden; daran, die für todt 
| gehaltenen Menfchen auf die Schienen 
| zu werfen, fcheinen die Verbrecher durch 
Ankunft von Neifenven verhindert 
tworden zu jein. 

I — Kohn Hays Hammond hat auf 
dem Bilnit der tepublitanifchen 
| Klubs in Cleveland heute in eine: 

Rede Präfident Tafts Verhalten zum 
: Sollgeje damit erklärt, daß der Prä- 

fident durch Befämpfung des Planes 

einen bitteren ‘PBarteifrieg heraufbe- 

Ihmworen und die Ausführung anderer 

wichtiger volfsmwirthichaftlicher Pläne 
| unmöglich gemacht hätte. 

— Nach neueften Nachrichten haben 
die nfurgenten, dieLincoln-Rooſevelt— 
Liga, in Kalifornien in den republi- 
fanifchen Vorwahlen ihre ganze Kan 
ı didatenlifte durchgebracht, zweifelhaft 
|ift nur noch, ob ihr Bundesfenat3- 
ı farbidat, der frühere Chicagoer 
| Sportsartitelhändler WU. &. Spalding, 
| gefiegt hat. Die Wahl hat die Legis- 
; latur zu treffen. 

—J. F. MeMurrayh, der Anwalt, 
welcher werthvolles Indianerland in 
Oklahoma für ein Syndikat um einen 
Spottpreis zu erlangen verſuchte, ſagte 
vor dem Kongreß-Unterſuchungsaus— 
ſchuß in Sulphur, Okl., aus, daß er 
ein halbes Dutzend Anwaltsverträge 
mit den Chickaſaw- und Choctaw-In— 
dianern habe, die ihm etwa 8250,000 
eintrügen, abgeſehen von $750,000, 
die er ſchon bekommen habe. 
| — Der Sieg des freifinnigen Bür- 
| germeifters \ohn EC. Dahlman von 

Dmaha, Nebr., in der Vorwahl ala 
demofratiiher ouverneursfandidat 
ı iiber den County Option-Kandidaten 
Gouv. Shallenberger iſt jetzt ſicher 
mit über 2000 Stimmen Mehrheit. 
Das Deutſchthum gab den Ausſchlag. 
Auch Wm. J. Bryans Bundesſenats— 
kandidat, Redakteur Metcalfe vom 
„Commoner“, ein Fanatiker, iſt gründ⸗ 
lich verhauen worden. 


Leidet Ihr an — Beſchwerden: Bruſt⸗ 
—— Verſtopfung der Nafe; Herzflopfen; 
thbemnotb; Heißhunger; Erfältung bei gering: 
fter Gelegenheit? Leidet Ahr an Suften, befons 
ders Morgens? Berliert Ihr an. Gewicht? Vers 
liert Ihr an Kraft? it der Appetit — 
u Seid Jhr mit Räufpern geplagt? Habt Ihr 
lares Blut ee ft der Schlaf unruhig? 
Beibet Ihr an fchlehter Verdauung, Magen- 
bläben oder Aufftoßen? Leidet Ahr an Nerben- 
fhwäde? 
Dbige Beihwerden deuten auf 


Lungen: und Magen: Krankheiten, 
Aſthma, Rheumatismus, Bronchitis 
und Katarrh. 


Dieſe Krankheiten werden geheilt in Chicago mit 
ber erprobten Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


Office: 70 Dearborn Str. 
Edie Kandolph Str. | 


Eprehitunden: 10 Bid 6 Uhr täglich; 11 Bis 3 

er gr Montags, Mittvoch3 und Brei. 
Nehmt den Elenator. 
gebeten, diefe Annonze borau- 
RE SEIEN 


— 


= 


— — 


Holzſtapel der MeFarland Lumber 
&o., 14 Meilen von Uniontomn, Ba., 
heute früh an. Die Firma, bie größte 
in der ganzen Gegend, ift völlig aus 
gebrannt. Verluſt 250,000. 

— Auf der Rennbahn in Brighton 
Beadh, N. Q., rafen feit heute früh 
ſechs Kraftivagen 24 Stunden lang 
um große Trophäen. Ein fiebenter 
berunglüdte, und die Infaffen liegen 
[chwer verlegt im Hofpital. 

— Frau Marie Hantel von Dred- 
den, Deutfchland, fprac” auf dem 
| Esperanto = Kongreß in Wafhington 
| für Frauenftimmredt. Auf dem in- 
| ternationalen Ball geftern Abend fa= 
| men viele Delegaten in VBolfstrachten. 
I 


Ausland, 


— Die 30fache Millionärin Della 
Richardſon in New York, eine alte 
Jungfer, verkaufte unlängſt ihr Ge— 
burtshaus und Heim, 110 Oſt Hou— 
ſton Str., an einen Zigarrenfabrikan— 
ten und weigerte ſich dann, auszuzie— 
hen. Geſtern wurde ſie ausgeſetzt 
und zog nach einem anderen ihr gehö⸗ 
rigen Hauſe. 

— Dem Kraftwagenfahrer von Frl. 
Helen Gould, Thos. Langton von Ir— 
vington am Hudſon, hat die N. Y 
Staatsprüfungsbehörde als erſtem das 
Prädikat 100 gegeben; Langton be— 
ſchwor, daß er 500,000 Meilen weit 
Kraftwagen gefahren habe, ſtets in 
Dienſten von Frl. Gould. 

— Bürgermeiſter Gaynor von New 

VYork iſt heute außer Gefahr, die Aerzte 
wollen überhaupt die Kugel nicht ent— 
fernen. Entweder in ſeinem Heim auf 
Long Island oder in den Adirondacks 
wird Herr Gaynor ſich völlig erholen. 
Bereits hat der demokratiſche Staats— 
ausſchuß ihn als Gouverneurskandida— 
ten vorgeſchlagen. 
— Wegen Trinkens von Milch— 
punſch ſind vier Weſtpointer Kadetten 
zu Arreſt bis zum 31. März 1911 und 
Strafexerzieren an jedem Mittwoch 
und Samſtag Nachmittag verurtheilt, 
auch von allen geſelligen Vergnügen 
und Fußballſpielen ausgeſchloſſen 
worden. So hat Präſident das auf 
Ausſtoßung lautende kriegsgerichtliche 
Urtheil gemildert. 


in Kolorado 


Ausland, 


— gehn Fälle Beulenpeft in Guaya- 
quil, Ekuador, in 14 Tagen. 

— Erdbeben heute in Aumale, 55 
Meilen von Algier; mehrere Häufer 
eingeftürzt. 

— Ulle 46 Verwandten des frühe: 
ren ı Präfibenten Kaftro von Venezuela 
jind des Landes veriwiefen morben 
und nad Portorifo abaefahren. 

— Die [panifche Regierung hat beim 
Batifan wegen beleidigender und aufs 
reizender Reden katholiſcher Prieſter in 
Spanien Beſchwerde geführt. 

— Nur einer und nicht fünfzehn 
Pioniere wurden bei der vorzeitigen 
Pulverexploſion bei Sechtsheimerberg 
bei Mainz getödtet, die anderen wurden 
ſchwer verletzt ausgegraben. 


— Straßenbahnerſtreik in Toronto, 
Kan., ſchiedsgerichtlich geſchlichtet. 
Leute erhalten 21, 23 und 25 Cents 
Stundenlohn im erſten, zweiten und 
dritten Dienſtjahr. 
— Florence Nightingale, die be— 
rühmte Menſchenfreundin, iſt heute 
neben ihren Eltern in dem Dorf Faſt 
Wellow, England, beſtattet worden. 
Die Feier war einfach. 

— Der des Gattinmordes verdäch— 
tige amerikaniſche Zahnarzt Dr. Crip⸗ 
pen hat das „Chronicle“ von London 
verklagt. weil dieſes berichtet hatte, er 
habe die Vergiftung ſeiner Frau zu— 
geſtanden. 

— „Zeppelin VI.“, das neueſte in 
Friedrichshafen gebaute Perſonen— 
Luftſchiff, iſt ſchneller als alle ſeine 
Vorgänger und mit allen nur erdenk— 
lichen Sicherheitsvorkehrungen ver— 
ſehen. Auf einer geſtern abgehaltenen 
Probefahrt verhinderten widrige Winde 
die Entfaltung der vollen Leiſtungs— 
fähigkeit des Luftſchiffes. 

— Das allerneueſte und allergrößte 
engliſche Schlachtſchiff, Orion, wurde 
heute in Portsmouth in Anwefenheit 
des ſpaniſchen Königspaares vom 
Stapel gelaſſen. Es wird Torpedos 
im Gewicht von nahezu einer Tonne 
17,000 Yards weit ſchleudern können. 
er Zonnengehalt des Schiffes  ift 
z 2,500, Fahrgefhmwindigteit 21 Kno— 
en. 

— Yn Walefund, Norwegen, find 
fünf Leute von Kapitän Mittelfend 
Norbpol-Erpedition, welche im Iehten 
Winter an ber Küfte von Dft-Grön- 
land auf der Suche nad der imNovem- 
ber 1907 verunglüdten Erichjen’fchen 
Grönland-Erpedition Schiffbrud er- 
litt, eingetroffen. Mitkelfen und der 
Obermafghinift feines Schiffes find im 
hohen Norden geblieben und fehen bie 
Nahforfchungen fort. 

— Dr. Arthur W. Stilians, Mil- 
maufee und Chicago Abe, welcher bor 
einigen Wochen Chicago verließ, um in 
Berlin zu ftubiren, wurde in Paris 
bon zwei Hodhjftaplern, die er auf dem 
Dover-Calais-Boot Iennen : gelernt 
und die ihm als Gefchent für den 
Papſt mie Diamanten gezeigt 
hatten, q um $1000 Garantiegeld 
beſchwindelt; dafür tauſchte er die fal⸗ 
ſchen Edelſteine und ein Beglaubi—⸗ 


un 
—— in 


Kleiderſtoff-Dept. 
Maid Seiden Waiſtings — 26 Zoll breit 


— regulärer Werth T5c — © 1 
Q er Werth 75c 37 2C 
Waſchſtoffe. 


Elegante Poplins — geſtreift und ein— 
fach — die Me Sorte — 


Beſſere Qualität — die Z39e— 
Sorte, zu 

Yardbreiter Baby-Flannell — nur in 
weiß, 15e Qualität — 


N AN 10c 


Gebleichter Muslin, Yard breit, aute 
Qualität für 100 — 7 
34c 
Gebleichter Cambric, 120⸗ 

Werth, zu 


Extra Specials. 
Schwarze Sateen Damen-Unterröcke — 
einſtündiger Verkauf: 
von 10 bis 11 Uhr Vorm. 
nur einen Unterrock an jeden 
Kunden, 75e Werth, zu 


Hardware Dept. 
Kleider-Bür— 
ſten, regu— 
lär 89c, zu 


280 


rot = Behälter 
gulär 89c-— 


— URR 
” 


IC 
Chamber Rail — regu— 3 
lärer Preis ift 98 — 


—* emaillirt 79e 


Crockery Dept. 
Horſeſhoe Waſſergläſer — große 
Soe ß 
— Gas-Mantels — 


10€ 


3. Flur Extras. 
Tafel = Celtuh — 
die Nard zu 
Mardbreites FFlur-Deltuh — 
die Nard zu 
Einzelne Paare Bardr.en— 
zum halben Breiie, 
EURER. > = Rue 
Schürzen-Singhams- 


Suting flanell, in neuen J— und» 
Streifen — 12% Werth — 


Moebel-Departement 


3 Stüde Barlor Suit, 
mit echtem Leber über: 
zogen, Birfen-Maha: 
goni YFinifh, zu dem 
Preife von 


534.98 


Grocery- Dept. 


Friſcher Santos Kaffee— 


Domeſtie Dept. 


Eine ſehr ſtarke Oualität von yardbrei— 
tem ungebleichtem Muslin— 
8c Werth — zu 


O dieſe Weiber! | 


Sie haben den 1Yjährigen D. Milano 
auf dem Gewiſſen. 

Der 19jährige Dominik Milano, Nr. 
1428 Wabafh Xpe., ein ſeit drei Jah-⸗ 
ren im PBoftamt an der 22. Straße be- 
Ichäftigter Eilbote, wurde heute unter 
der Anklage verhaftet, ihm zur Abliefe- 
rung anbertraute Gelbbriefe unter= | 
Ihhlagen, ihres Jnhalts beraubt und | 
das ergaunerte Geld mit Teichtfertigen 
TFrauenzimmern verpraßt zu haben. 

Bundes-Kommiflär Mark U. Foote, 
dem er vorgeführt murbde, übermies 
ihn, da er auf ein Vorverhör verzich- 
tete, den Bundes =» Gropgefchworenen, 
fette ihn dann aber gegen $1000 "Sürg- 
fhaft auf freien Fuß. 

— — — — 
Eine Bogelfteller: Zunft aus dem 
18. Jahrhundert. 


Unter diefer Spitmarfe lejen mir 
in der „Frankfurter Ztg.“! Es iſt 
wohl nicht allgemein bekannt, daß in 
früheren Jahrhunderten unſere be— 
liebteſten Singvögel regelmäßig in die 
Küche wanderten und als Leckerbiſſen 
verſpeiſt wurden. Große Schaaren 
von Amſeln, Lerchen, Meiſen, Gold— 
ammern, Finken und Wachteln wur— 
den mit Hilfe von Decknetzen (Tiraſ— 
ſen), Fallen, Leimruthen und derglei— 
chen gefangen und in größeren Par— 
tien auf den Märkten verkauft. Mei— 
ſtens wurden die armen Vögel an 
beſtimmte Futterplätze gewöhnt oder 
die Vogelſteller lockten ſie durch Nach— 
ahmung ihres Rufes an. Oft e— 
diente man ſich auch eines Lockvogels, 
der in beſtialicher Weiſe vorher ge— 
blendet worden war, damit er durch 
ſeine eigenthümlich klagenden Töne 
die andern Vögel herbeilocke. Auch in 
Frankfurt war der Maſſenfang von 
Singvögeln noch zu Beginn des 18. 
Jahrhunderts ganz verbreitet. Den 
Rathsherren wurde zu jener Zeit noch 
als Beſtandtheil ihres Dienſteinkom— 
mens ein Lerchenherd an der Land— 
wehr angewieſen, d. h. ein Platz, wo 
ſie ungeſtört den Fang von Lerchen 
betreiben konnten. Weniger bekannt 
wird wohl ſein, va in einzelnen Fäl— 
len diejenigen, welche ſich gewerbs— | 
mäßig mit dem Yang folder Ging: | 
pögel befchäftiaten, auch zünftlerifch 
organifirt waren. Der Fall war ge: 
miß felten, ift aber für den Ort Zuck— 
mantel (Defterreihifh = Schlefien) 


Viele Brüche 


lönnen noch geheilt werden, wenn ein aut 
fended Band an een mwird. — linfer derarö = 
es Bandagengelhäft ift unter ber — 
itung von * Lorch, zehn Jahre bei 
Hottinger, und nur fer fönnen Sie jest fein 
unübertrefflihes Madical Cure Band erhalten. 
Wir nennen bier einige Preife: 
Elaftiiches zens einfeitig, aufw. bon 
@laftiihed Band, boppelt, aufm. bon........ 99€ 
—* ahlband, einſeitig 1.00 
biband, bobvelt.....unsesuneunre. 2.00 
nd, Ke ee 1.95 
aftıra 1 rag. ee ee 
e un nber, " alr 
Ien % en, aufmärtd bon ’ $1.25 
Ulles Unbdere in biefer Brande au „Cut“ 
Breifen. 


Geprüfte Würterin bedient Damen. 


The Public Drug Co., 


150 STATE STR. 
Button Dabiin mob 


* 


Goldhenel“ auf die Spillen zu locken 


m er A De „© 


Herren: — Dept. 
Spiel- 
Anzüge 
für 
Kinder— 
mwerth 
50c—zut 


I 


Plane 
Chambray 
Männer: 
Arbeits- 
Hemden, 


83. 48 werth 
50e ⸗· zu 


233 L 39% 


nachgewiefen. Die Artikel Diefer Vo- 
geljtellerzunft find in der „Zeitjchrift 
für Gefhihte und Kulturgefchichte 
Deiterreihiih-Schlefiens", 5. Jahr: 
gang, Seite 67, leider ohne nahere 
Srläuterung, abgedrudt. Danach) gab 
es in dieſer Zunft Krimes- Geiß— 
kern), Gimpel-⸗, Dohnen-, Mäſen— 
(Meiſen), Hampflich- (Hänfling) und 
Finkenſteller. Die Mäſenſteller muß— 
ten nach den Vorſchriften der Zunft— 
artikel ſo gut die Vogelſtimme nach⸗ 
ahmen können, daß ſie die „Kohl— 
mäſen, Schleermäſen, Blohkoppe, 
Thantſchitſchen, Pfannſtiehle und 


2 Stücke 
Knicker— 
bocker⸗ An⸗ 
züge für 
Kinder 
aus ganz— 
wollenen 
Stoffen 
gemacht-— 
hübſch 
befett — 
Merth 
bis zu 


imftande waren. Alle Sonn= um) 
Feiertage wurden Zuſammenkünfte 
abgehalten, wo die Lernbegierigen in 
die Geheimnilfe des „Liltigen Vogel- 
fangs“ eingeweiht wurden, Wer fich 
nicht über die Kenntnifje eines ze= 
ſchickten Vogelſtellers ausweiſen 
konnte (Nachahmen der Vogelſtim— 
men, richtiges Aufſtecken der Netze, 
Verwendung richtigen Vogelleims u. 
ſ. w.), der wurde dadurch beſtraft, 
daß er eine gewiſſe Anzahl ſeiner ge— 
fangenen Vögel der Zunft abzuliefern 
hatte. Eine beſonders graufame Art 
des Fanges beſtand darin, daß die 
Thiere an einen Futterplatz gewöhnt 
und dann von einer herabfallenden 
Bretterwand erſchlagen wurden. 
Dieſe Fangmethode, welche hauptſäch— 
lich bei Spatzer und Goldammern 
angewendet wurde, hatte die Zunft— 
ordnung zwar erlaubt, aber dabei vor— 
geſchrieben, daß die Vögel dabei nicht 
jämmerlich erquetſcht“ werden ſollen. 
Ueber die Beſtrafung der Zuwider— 
handlung fagt die" Ordnung folgen: 
bes: „Wird aber einer betroffen bon 
diefer Webertretung, der foll auf fein 
Angefiht Fi ftreden, eine Thüre auf 
den „Boder“ und Rüden gelegt und 
mit Steinen oder andern gemwichtigen 
Dingen dergeftalten durch eine Vier— 
telftunde befchmert und beängftig: 
werben, bi8 daß..., mie aus einem 
eingequätjchten Quarge“. Bon Ddie- 
fer ebenfo drafonifchen wie unäjtheti- 
ichen Strafe fonnte fich jeboch der 
„Verbrecher“ dur Lieferung bon 13 
Quart quten Bieres oder eines halben 
Iopfes Wein Iosfaufen. 


—:1. — — 
Tolſtoi und die Zahl 28. 


Leo Tolſtoi vollendete am 28. Au— 
guſt a. St. ſein 82. Lebensjahr. Der 
Zahl 28, ſo leſen wir in der „Neuen 
Freien Vreife“, 5 hat der greife Dichter 
feit jeher große Bedeutung beigemej- 
fen: Mit 28 Xahren begann er feine 
literarifhe Thätigfeit, und er tft ftet3 
bemüht, feine Arbeiten an einem 28. 
zu vollenden. (Wie man meiß, fpielt 
die Zahl 28 in der Fließ'ſchen Perio— 
bizitätslehre eine befondere Rolle. D. 

Red.) Zolftoi fühlt fich gegenwärtig 
recht wohl; er arbeitet regelmäßig und 
reitet noch immer gerne. Derzeit be 
Ichäftigt er fich viel mit feinem Tage— 
buch, das er fchon feit dem Krimkriege 
führt. Er hält diefe Aufzeichnungen 
geheim, nur im intimften Kreife Tiejt 
er bißmeilen ganz furze Auszüge da- 
raus vor. in diefem Tagebuch ver: 
zeichnet er feine perfönlichen Erinne- 
tungen, fowie Gefpräcdhe mit Leuten, 
die feine Aufmerffamteit irgenbmie er: 
regt haben, endlich nimmt er darin 
auch Gedantenfplitter, — u]. 
mw. auf. 


a — —  — — — — — 


Baumwolle-Top Ma⸗ 
tratzen, mit einem gu⸗— 
ten Ticking überzogen. 
zu dem Preiſe vonß 


81.98 


Meat Market. 


Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima Chuck Roaſt 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 


Magere kleine friſche Port 
Butts — Pfund 14460 


Magere Pork Loins .P.......... 14%o ' 


Mageres Rippen-Suppen= 
fleiich, Pfund 
Swift's magerer Frühjftiids- 
Sped, Pfund 


Likör-Verkauf. 


Speziell für Montag, 883.00 Gall. hodhfeiner 
Monogram Whisley, — 
800 Flaſchen Kentucky — bottleb in 
Bond — 100 Proof -— 

Montag 

$1.00 Slafdhe 5 
Prandh, für 


Star Cognac 
Montag 


* 7 WAREZ 7 — Pr 


— dein — 


Speziell für — 
den 22. Auguſt. 


Weiße beſtickte Lawn Waiſis für 
Damen, Werth 856, 


Indigo blauer Calico, 

werth Tec, zu 

Gingham Ilnterröde mit 

breiter beftidter Flounce, „39e 

Schwarze Kinderſtrümpfe, 

mwerth 20c, zu 11c 

Ilngebleichter Muslin, 

Yard breit, zu 

Graues Balbriggan Mäns © 

ner-Unterzeug, ivth. 29c, au 21c 

Männers-Soden, werth 1dc, zu Ac 

stnaben=Bloufen, mtb. 25c, zu 21c 

Drford Ties ımd Pumps 

für Damen, mtb. $2, 1:59 

U. ©. Mail Seife, 6 Stüde für 24c 

und ein Trinfglad aus imitirt gesı 

fchliffenem Glas frei. 

BP. & ©. gg en German 

Mottled Seife, 6 Stüde Ic 
IR2%acC 


Grandma’3 Wafchpulver, 
großes PBadet 


Kofo Noodle Seifens / 
Chips, 5 Pfund für... 4140 
Beite Laundry » Stärke, . 
3 Kfund für da „106: 
Celluloid Stärke, amet 10c# 
Badete für ....i 15€’ 
Friich gebacdene Ginger ; 
Snaps, das Pfund..... 4146 : 
Ammonia, volle Stärke, 5c 
die Quart:Flafche... sr ovwwe 
Barlor-Streichhölger, 

12 Schadteln für. „en enn 20» dc 
3 5c Rollen von extra Qualität 
Tiſſue Totlette-PBapier 

100 ganz tadellofe Wäſche— 
flammern für 

$1 extra große Wajchkeffel zu „ .42e 


Nelly Släfer mit Blechdedel, 
Montag das Stüd........ 


Börfen-Notirungem, 


Nachitehend die heutigen Preids ° 
fhwanfungen an der Produftenbörfe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß- ° 
preife von geftern für Getreibe und * 
Propifionen auf fünftige Lieferung: 


Gröffnung Hoh Niedrig 12 Uhr 19. Aug. 


Weigen— 
Sept 


Mg 0% E 
Te 1.0 1.0 13% 1.0 9 x 
Mai 1.0808 1.08 1.08 a x 
Mais— J 

Sept 61461 60 sg 
ad 

60 

34 8* 8 
7 3 = 
SI. 


Toy .5014--59 

Mai 16l 
21.47% 
DT 
EB. 
12.07 = 


Hafer— 
ar 47 
* 
12.05 KR 
are © 


614 
I 
‚sts 


37 
De ‚39 

Mai 25 la 404 
Gepöl. Schweinefleiſch ⸗ 
Sept 21.45 

et %.8 

Sun 18.80 
Ehmal— 

Sept 20° 

Ott 

Nov r * 

Jan 10.77 


Ripphen— 


21.0 
18.714 


12.55 
11.75 
Jan 9. RN 9.80 


Die geftrige Anfuhr Lan tun — 
Markt ftellte ji auf 267,200, v f ; 
von Safer auf 1,119, 0 "Suites. Verkhidt von 
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a EEE EEE EEE 


Auch eine TZäufhung. 


© Wie jede Theorie grau ift oder wird, 
© fo fcheint fich auch die Lehre nicht mehr 
© zu bewähren, daß die großen Privat- 
> gejellfchaften beijer, mohlfeiler und be= 
© fonders ehrlicher verwaltet werden, als 
"die öffentlichen Betriebe. Es find in 
dieſer enthüllungsreichen Zeit auch ei⸗ 
ige Korporationen blosgeſtellt wor— 
en, und eine der bedeutendſten Eiſen— 
 babngefelichaften bat fogar eine ganze 
E Uinzahl ihrer höchiten Beamten, die zuı.ı 
Shkeil ſchon noch höhere Stellungen bei 
9 anderen Bahnen angenommen hatten, 
"der gemeinften Schmindeleien und 
© Spibbübereien angeklagt. Der erfte 
" Bizepräfident, der Generalfuperinten= 
© bent, der DOberlagerauffeher und noch 
- einige andere „Generäle“ der Illinois 
Cenlral ſollen die Wagenreparatur— 
Werkſtätten dieſer Geſellſchaft haben 
"eingehen lafjen, um die Ausbeflerungen 
- und limbauten an Firmen übertragen 
© zu können, an denen fie felbit betheiligt 
© Waren. Diefe Firmen jollen dann ihre 
Nohſtoffe koftenlos von der Bahngejfell» 
© Ichaft bezogen und ihr trogbem für die 
© gelieferte Arbeit Liebhaberpreife be- 
- zechnet haben. Auf diefe Art foll fie 
"im Laufe meniger Jahre um $1,- 
- 500,000 betrogen worden fein. Wenn 
© piefe Antlagen bemwiefen werden, jo 
"'wirb man fich der Einfiht nicht ver- 
" fhließen tönnen, daß die öffentlichen 
© Bubler und Grabfher Schule gemadt 
© Haben, und daß die in der Regel feit 
" anaejtelten und hoch bezahlten Privat» 
beamten nicht zunerläffiger find, als 
die den MWechjelfällen der Politif aus- 
eſetzten und vergleichsweiſe ſchlecht be= 
—* Diener des Volkes. 
Ein Unterſchied iſt allerdings vor—⸗ 
handen. In den öffentlichen Betrieben 
müſſen die Steuerzahler für alle Ver— 
uſte auftommen, die durch den Schlen— 
drian oder die Korruption verurſacht 
werden. Reichen die Einnahmen nicht 
© mehr aus, jo merden einfach bie 
= Steuern erhöht. Die Privatgefellichaf- 
= ten dagegen werben bon ihren Aftio- 
" nären zur Rechenfchaft gezogen, wenn 
© fie gute Gefchäfte machen und trogbem 


= feine angemeflenen Dividenden verthei- 


" ien. ©o fommt es, daß die öffentlichen 
= Ausgaben beftändig außer allem Ver- 
> Hältniffe zu der Bevölferungszunahme, 
= fteigen a daß fein Beamtenwechſel 
die Sachlage ändert. Dagegen werben 
" die Korporationen früher oder fpäter 
© Banterott, wenn fie anhaltend beftohlen 
" werben. Deshalb müffen fie mit ihren 


© ESpitbuben gründlicher aufräumen, ald 


© das gebuldige Volk, das jchon zufrieden 


= it, wenn von „Reformen“ nur gefpro= 


© den mird. 
E Immerhin tft die Verfeuchung ber 
= großen Privatbetriebe ebenfo beichä- 
© mend für die amerifanifche Nation, 
© wie die öffentliche Budelet. Denn e3 
© wird fich jegt nicht mehr behaupten 
© Yajfen, daß zwar „vie Politit“ ver- 
5 derbt ift, aber nicht der ameritanifche 
Bolkstarakter. Da man annehmen 
= muß, daß die Korporationen ihre 
höchſten Stellungen mit der bentbar 
= größten Vorficht befegen und nur er= 
= probten und anfcdeinend bemährten 
© Männern verleihen, jo ift aus ihren 
= ihlimmen Erfahrungen der Schluß 
= zu ziehen, da e3 überaus fchiwierig 
4 fein muß, bierzulande ehrliche Leute 
= zu finden. Wenn das aber zutrifft, 
E h wird man wohl in erjter Reihe die 
- Ianbesüblihe Heuchelei für die be= 
" Hrübfame Erfheinung verantwortlich 
= maden müffen. E3 mird allzu viel 
E Gemicht-auf die äußerliche „Refpelta- 
= Bilttät“ und den Schein gelegt. eber 
- Yügt den Anderen etwas vor, obmohl 
= e weiß, dak fie ihn durchichauen und 
ihn ebenfalls belügen. Die Gefehge- 
- bung folat der allgemeinen Moralheus 
= &elei mit Verorbnungen, an deren 
= Surbführbarkeit Niemand glaubt, 
" und die von ihren lirhebern felbit 
” übertreten werden. Man zetert über 
"die beftechlichen Polititer und fordert 
= gleichzeitig feine Privatintereffen 
— durch Beitehung. Ein altes deutfches 
> Sprichwort aber faat: „Wer lügt, der 
- Hiehlt”, und die Anfchauung lehrt, 
© dak das mwahr ift. Die unmiffenden 
© Yusländer, die jih von den frommen 
- Eingeborenen fortwährend Moral 
> prebigen laffen müffen, meil fie ihr 
- Slad Bier offen trinften und ben 
© Sabbath dur harmlofe Bergnügun- 
gen entheiligen, fehen feinen Grund, 
- Ähre eigenen Eittlichfeitsbegriffe mit 
= den „ameritanifchen” zu vertaufchen. 
= Denn fie Wölfe find, fo hüllen fie 
* fi mwenigftens nicht in Schafäpelze. 


Reifen belehrt. 


Die jährliche 
- fion“ Europas wird hierzulande biel- 
= fach) beflagt, weil fie fo viel guten 
ä nerifonifien Geldes in das Ausland 
© trage, für das das Land nichts zurüd- 
— ze; das ihm verloren gehe und 
Die jährliche Hanbelsbilanz zu unferem 
* Sunften iluforifh made. Und ben 
© amerifanifhen Europareifenden mird 
vielfach im Tone des Vormurfs gera- 
> then, doch Iieber erft das eigene Land 
E bereifen und lennen zu lernen, ehe 
1e 
. Die Summe beö von amerifa- 
Vergnügungdreifenden all» 


nad) Europa gehen, das werde beſ⸗ 
— * in Europafaßrten au 
IDeb geht doc In die Wilfonen, 
0 


„amerikaniſche Inba⸗ 


ſe Berechtigung läßt ſich ſolchen 


ein für ſie und das Land. Eine 
rungen natürlich nicht abſpre⸗ 
und nr. au 


berechnende Gegenleiftung tft nicht er: 
tenntlich; auch iſt es ſicher, daß im 
eigenen Lande viel Schönes und In— 
tereſſantes zu ſehen iſt, das viele der 
Europareiſenden noch nicht kennen. 
Aber ohne Nutzen für das Land ſind 
die amerifanifchen Europareifen dar= 
um noch lange nicht. Denn das Wort, 
Reifen bildet und erweitert den geifti- 
gen Horizont, ift hier ganz beſonders 
zutreffend. Und nicht nur der Rei- 
ſende jelbft gewinnt durch die fich auf- 
drängenden Bergleihe ein  bejjeres 
Verftändnig und einen richtigeren 
Mapitad für die Verhältnifje und 
Dinge, fondern aud) die Daheimblei- 
benden profitiren bi3 zu gemiljen 
Grade davon. Denn wenn Einer eine 
Reife thut, fo fann er was erzählen, — 
und die Meiften thun's. Nur ift da= 
bei leider jehr oft ihre Beobadhtungs- 
gabe nicht jcharf genug, das Wejen 
der Dinge richtig zu erfennen, oder ihr 
„naivder” Patriotismus zu ftarf, dem 
Auslande Gerechtigkeit widerfahren zu 
laffen, jo daß fie über das gejehene 
Gute [hmeigen und ſich dafür über 
Eigenthümlichkeiten Iuftig machen, die 
ihnen lächerlich oder verächtlich rück— 
ftändig erfcheinen, weil fie die Verhält- 
nijfe, auß denen fie herausmuchlen, 
nicht fennen und verftehen. Yedod — 
es gibt auch andere, die mit offenen 
Augen und Berftändnif fehen und fich 
nicht fcheuen, von dem Guten, das fie 
fanden, zu erzählen. 3 find, ober 
waren, ihrer bisher noch nicht gerade 
piele, aber fie mehren fich in der neue- 
ften Zeit in erfreulicher Weife und das 
fann dem Lande nur gut thun, mag 
mit der Zeit viele der Millionen auf- 
tiegen, die angeblich nuflos in’3 Aus- 
land getragen wurden. 

Zu diefen gehört Herr George €. 
Hoofer, der Sekretär des hiefigen City 
Elub, ber fveben von einer Deutich- 
Iand-Reife zurüdtehttee Er mar in 
Berlin, hat dort die „Stäbte“- oder 
„Stadtbau”-Audftelung befudht und 
gejtern in einem nterbiem furz ben 


Eindrud gefchilbert, den er von deut=- 


Ihem Stabtbau und Stabtmefen ge- 
mann. Cr mies darauf hin, daß die 
amerifanifchen Städte nah Anficht 
„der Berliner” hoffnungalos rüdftändig 
find, fomoh! nad) Anlage und Ausbau, 
als auch im PVerkehrämefen, und daß 
die Deutfchen im Allgemeinen bie 
amerifanifchen Städte al3 langmeilig 
und unintereffant eradten.. Dann 
fagte er: „Durdlinien für FFlach-, 
Hodh= und Untergrundbahnen finden 
jih Heutzutage in jeder fortfchrittlichen 
Stabt Europa’3. Neues im Submap- 
Bau mwirb bort fortwährend gezeigt.“ 
... Unferen Speifemirthichaften fehle 
das Malerifche derjenigen Europas, 
und unfere Straßen erfcheinen ihnen 
profaifh. Und dann: „Die deutfchen 
Städte machfen ebenfo jchnell mie bie 
Amerifa’s, jo daß die alte Entfchuldi- 
gung fchnellen Wachsthums die Häß— 
lichkeit unferer Städte nicht entichul- 
digt und nicht gelten fann. Wir müffen, 
eine Beflerung herbeizuführen, unferen 
ftäbtifchen Regierungen mehr Macht 
einräumen. Wir find ihnen gegenüber 
fo mißtrauifch geworben, daß ihnen die 
Hände gebunden find.“ 

Keiner, der deutfche und amerifani- 
[he Städte fennt, wird beftreiten mol- 
len, daß Herr Hoofer richtig beobach— 
tete, und aud) feine Schlußfolgerungen 
Icheinen zutreffend zu fein. Das Mif- 
trauen gegen bie Stabtpermaltungen ift 
jedenfall3 da, und fo lange es beſteht, 
wird es ſchwer ſein, ihnen zu der grö— 
Beren Machtoolltommenheit zu berhel- 
fen. Wenn mir aber fragen, woher 
das Mißtrauen fommt, dann muß ne- 
ben der politifchen Korruption und der 
abminiftrativen Mindermerthigfeit, der 
ih aus dem Parteipolitifantenthum 
tefrutirenden Beamtenfchaft doch au 
das Treiben der mehr oder weniger be= 
rufsmäßigen und jedenfall zumeift 
nur bom eigenen Chrgeiz ober 
Schlimmerem berufenen Reformer als 
Quelle genannt werden. DaB’ maßlofe 
„Denunziren“ auf der einen, und er- 
wieſenermaßen unpraktiſche Theori⸗ 
ſiren der Reformer auf der anderen 
Seite hat es dahin gebracht, daß der 
Durchſchnittsbürger gar nicht mehr 
weiß, ſozuſagen, was 'ne Sache iſt, und 
nachgerade niemandem und keinen 
Vorſchlag mehr zu trauen wagt. 

Es iſt zum guten Theil mit dafür 
verantwortlich, daß man in einer Zeit 
des ſchnellen Wachsſthums der Stadt⸗ 
Gemeinden und der Millionenſtädte 
auf das gerade Gegentheil verfiel von 
Dem, was dieſe Entwickelung bedingt: 
daß man verſuchte, der Wählerſchaft 
ſelbſt mehr und mehr die Entſcheidung 
der mit dem Anwachſen der Siädte im— 
mer verwickelter und ſchwieriger wer⸗ 
denden Verwaltungs⸗ und Ausbaufra⸗ 
gen zuzuſchieben, wo der Durchſchnitis⸗ 
bürger doch immer unfähiger wurde, 
ſich ein Urtheil darüber zu bilden; und 
man ſo nicht nur den Beamten und 
Vertretern zum guten Theil ihre Ver— 
antwortlichfeit abnahm, fondern aud 
noch durch das ſogenannte „direkte 
Vorwahlen-Geſetz“ die Parteien, bezw. 
ihre Führer, von der Verantwortlichkeit 
befreite, während man ihnen die Macht 
der Aufſtellung unverkürzt ließ, indem 
man die große Zahl der Wahlämter, 
die es den Bürgern unmöglich macht, 
eine intelligente Auswahl zu treffen, 
beibehielt — und voch erhöhte durch die 
Erhöhung der Zahl der Kandidaten 
für die Nominationen! 

Ein Aufgeben dieſes Weges, eine 
völlige Umkehr ſcheint nöthig: Die Ver⸗ 
einfachung und Erleichterung der Bür⸗ 
gerpflicht bis zu dem Grade, daß es 
dem Durchſchnittsbürger möglich iſt, 
ſie in intelligenter Weiſe auszuüben. 
Abſchaffung der Wahlämter auf 
wenige und Verantwortlichhaltung der 
Beamten. — — — 

— ü 
„Er“⸗ und „Bier im Rongreß. 


Eine politifche Ned Rechtsfrage — — 
keine iſt· — ſcheint einer Anzahl 
tungen Kopfzerbrechen zu machen. 
Staate wage eine Frau als 
era und da in diejem * —S das 


—— ——— Tun We. 


Srauenftimmredit befteht, jo foll bie 
Möglichteit ihrer Ermählung nicht 
ausgejchloffen fein. Und mas dann 
geſchehen könnte oder gefchehen dürfte, 
falls aus der Möglichkeit Wirklichkeit 
würde und die Frau Abgeordnete, 
ausgerüftet mit ihrer Wahlbejcheini- 
gung, in Wajhington fich einftellte, im 
Kongreß ihren Siß einzunehmen, dar= 
über werden allerhand tiefjinnige Bes 
tradtungen angejtellt. Betrachtungen, 
die germöhnlich dahin ausklingen, daß 
hier wieder einmal ein ehr jchmieri- 
ger, fehr dunfeler Fall vorliege, in dem 
am Ende das hochmädtige Bundes» 
obergericht das legte Wort zu jprechen 
hätte. Und daß, jo lange dieje3 ober— 
gerichtliche legte Wort nicht gefprochen 
worden ift, die Berechtigung der Frau 
zur Mitgliedfhaft im Kongrefje als 
mindeftens zweifelhaft gelten müjje. 

Mindeftens zweifelhaft! Denn ei- 
gentlih, jo meint man, jei Die frage 
der Berechtigung, oder vielmehr 
Nichtberechtigung, doch ganz und 
gar nicht zmeifelhaft. Steht doch in 
der Verfafjfung gefchrieben: „Niemand 
fol Abgeordneter werden, der nod 
nicht das Alter von 25 Yahren erreicht 
bat und nicht fieben Jahre ein Bürger 
ber Vereinigten Staaten gemejen ift, 
und der nicht, wenn erwählt, ein Ein- 
mohner des Staates ift, in dem er er=- 
wählt wird.“ „Er“ fteht gefchrieben 
und nicht „Sie“ fteht gefchrieben; nur 
das männliche Yürmort ift gebraucht 
in Bezug auf Abgeordnete wie auf 
Senatoren und niemals da8 meibliche 
Hürmwort: alfo jet es doch Klar, daß 
die Väter der Verfaffung nur Männer 
im Auge hatten und die frauen bon 
der Wählbarfeit völlig ausjchliegen 
mollten. Und wenn nun mirklich der 
Kongreß, vielleicht aus Furcht vor der 
Macht des Unterrods oder auch nur 
Spaßes halber, die rau Abgeordnete 
trogdem als folche anerkennen und ihr 
Sit und Stimme geben follte, jo wäre 
das eben eine Mikachtung der Verfaf: 
fung, die „jchließlih“ das Bundes: 
obergericht zu berichtigen haben mirde. 

Richtig ift von dem Allen — je nad): 
dem man’s nimmt: leider oder glüdli- 
hermeife — nicht viel. Richtig ift nur, 
daß bei Beitimmung der Wahl- und 
Wahlbefähigungsfrage die Wäter der 
Verfaffung nur an Männer und nicht 
an Frauen gedacht haben. Das kann 
ohne Weiteres zugeſtanden merben, 
denn e3 waren zu jener Zeit die „Suf- 
fragetten“ noch nicht erfunden; meder 
bier nod) in England nod; fonftivo in 
Europa gab es eine Frauenjtimm- 
techt3= oder fonftige politifche Frauen- 
frage zu jener Zeit. Eben beömegen 
aber dachten die Wäter der Verfaſſung 
auch nicht an Beſtimmungen und 
Maßnahmen zu politiſcher Entrech— 
tung der Frauen. Hätten fie daran 
gedacht und hätten fie die Abficht ge 
habt, dem Eindringen der Frauen in 
den Kongreß und in fonftige politifche 
Aemter einen Riegel borzufchieben, ſo 
würden ſie das klipp und klar und un— 
mißverſtändlich ausgeſprochen haben. 
Sie ſprachen und ſchrieben gutes Eng⸗ 
fc, diefe Väter. Klarheit des Aus— 
drucks, Meiſterſchaft des Stils iſt nicht 
der geringfte unter den Vorzügen ihres 
großen Wertes. Mas fie fagen moll- 
ten, das pflegten fie ungmeideutig zu 
fagen. Und menn fie hätten fagen 
wollen, daß nur Männer mählbar 
fein follten, jo würden fie auch das 
unzmweideutig gefagt haben. Sie wür— 
den dann nicht bloß von Bürgern ge: 
Iprodhen haben, fondern von männli- 
hen Bürgern; feinesfals würden fie 
fih mit dem nur beiläufig ing Spiel 
fommenden zmeibeutigen Fürmort be: 
gnügt haben. 

Denn troß feiner männlichen Form 
iſſt das Fürwort zweideutig. Hundert⸗ 
und tauſendfach wird es im gewöhnli⸗ 
chen Verkehr als doppelfinnig ges 
braudt. „Wer mich nicht haben mill, 
zu bem gehe ich nicht“, „Wer’z nicht 
mag, der läßt’s bleiben“, find nur ein 
paar bon Hunderten täglich gehörter 
Redensarten, bei denen es niemand 
einfällt, das „der“ oder „er“ ald nur 
für Männer geltend zu betrachten. 
Und mie im gewöhnlichen Verkehr, fo 
wird der Einfachheit megen aud in 
der Rechtsfprache ganz gewohnheits⸗ 
mäßig das ein geſchlechtliche Für⸗ 
wort gebraucht zur unterſchiedsloſen 
Bezeichnung vvon beiden Geſchlechtern. 
Man lieſt, daß „der Uebertreier“ ei- 
nes Verbotes zehn Ihaler Strafe zah⸗ 
len ſoll, und niemand fällt es ein, dar⸗ 
aufhin Straffreiheit zu beanfpruchen 
für „Die Webertreterin. Go gibt's 
auch in der Bundesberfaffung mehr 
al ein Beifpiel, mo das männliche 
Für wort ganz klärlich für „er“ und 
„ſie“ geſetzt iſt, und gar nicht anders 
gedeutet werden fann. Als z.B. „In 
jedem Strafverfahren -foll der Ange⸗ 
klagte das Recht haben, daß die gegen 
ihn auftretenden Zeugen ibm gegen- 
übergeftellt werden, daß Zmangspor: 
ladungen erlaffen werden zur Erlan» 
gung ibm günftiger Zeugen, und daf 
er zu feiner Vertheidigung die 
Hilfe eines Anwaltes habe.“ 

Wie hier das Mecht „jebes“ Ange⸗ 
klagten zugleich das Recht „jeder“ Ans 
aeflagten bezeichnet, fo ift an anderer 
Stelle das Recht „des“ Bürgers zu⸗ 
gleich als das Recht, „der“ Bürgerin zu 
erachten, fofern nicht ausdrücklich — 
(mie im 14. Zuſatz) — von „männli⸗ 
hen Bürgern“ gefbrochen wird. 

So meit das „er“ in der Verfaffung 
in Betracht fommt, find deshalb 
Frauen nicht bloß in den Kongreß, 
Tondern find fogar zur Präfidentfchaft 
mählbar. Ammer vorausgeſetzt, daß 
ſie die ‚nöthigen Stimmen erhalten. 
Erhält jene Frau in Kolorado mehr 
Stimmen als jeber ihrer Gegenfanbi- 
daten, wird ihr da8 gebührend beſchei⸗ 
nigt und läßt ſich nicht beſtreiten, daß 
ſie das erforderliche Alter hat, nicht 
weniger als ſieben Jahre das Bürger⸗ 
recht beſeſſen hat und daß ſie in ir 
Staate, in bem fie ermählt wurde, auch 
ihren Wohnfig bat, fo wird niemand 


nr ihren Sit 
mit berfnüpfien 
und pPflichten au 
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1 I.fie hindern, im Bunbesabgeorbneien- 
— *— 


alle da⸗ 


mal das Bunbesobergericht ann fie 
hindern, denn laut der Verfaffung ift 
jedes Haus des Kongreffes der allei= 
nige Richter über die Wahl, die Wahl- 
befcheinigung und die QDualififation 
feiner Mitglieder. Nur das Haus fel- 
ber könnte alfo ihrer Wahl die Berech- 
tigung abfpredhen, und da3 mird fie 
ihr nicht abfprechen. 


2ofalberidht. 
Galgenfutter. 


Drei. geftern verhaftete Burfchen 
des Raubmordes geftändig. 


Erbeuteten 87. 


Anfänglih hatte man geglaubt, das 
Opfer fei eines natürlihen Codes 
geftorben. — Mohr beichtet, im Süden 
einen Weißen Faltgemadht zu haben. 


In der Nähe feiner Wohnung Nr. 
515 ©. Gtate Straße wurde geftern 
früh, mie berichtet, der 35jährige Jas. 
Medigan "entfeelt aufgefunden. An— 
fängli nahm man an, daß er eines 
natürlichen Todes geftorben jei. Als 
aber im Beltattungsgefchäft Nr. 370 
MWabafh Xpve. ein Schädelbruh am 
Zodten fejtgeftelt murbe, leitete bie 
Polizei in aller Stille eine Unterfu- 
chung ein und verhaftete gejtern Abend 
den 2Ojährigen, unter dem Spitnamen 
„Palmo“ betannten Schriftjeger Perry 
Palmer, den 22jährigen Schuhpugßer 
Lewis Thomas und den 26jährigen 
Yarbigen Wm. Ford. Die Häftlinge 
leugneten anfänglich, irgend melche 
Kenntniß don Medigans legten Aus 
genbliden zu haben, wurden aber im 
Kreuzverhör mürbe 
ſchließlich, den Mann ermordet und 
beraubt zu haben. 

Ford habe, als Medigan aus der 
Herberge auf die Straße trat, ihn an— 
gehalten, ſich als Detektive aufgeſpielt 
und zu wiſſen verlangt, wie viel Geld 
er bei ſich habe. Als Medigan den 
Mohren, ohne ein Wort zu verlieren, 
zur ©eite jchob, habe Palmer ihn mit 
einem muchtigen Fauftfchlage in3 Ge- 
fiht zu Boden geftredt. Der Miß— 
handelte fchlug mit dem Hinterkopf auf 
einen Pflafterftein auf und blieb Ieb- 
los liegen. Da hätten Palmer und 
Konforten fich über ihn hergemadt, 
feine Tafchen durchmühlt, die aus $7 
beftehende Bürgfchaft fich angeeignet, 
dad Opfer auf den Bürgerfteig gezerrt 
und fih dann’ fchleunigft aus dem 
Staube gemadt. Sie verſchwanden 
angeblich im ſelben Augenblick, als ein 
Wächter auftauchte, in der nahegelege— 
nen dunkeln Gaſſe. Da man ſie aber 
in jener Gegend hatte herumlungern 
jehen, wurde die Polizei auf fie auf- 


merffam gemadt und ihre Feitnahme | 


folgte. Mebigan war ein Halbblut- 
Indianer. 
Geſtändig. 


Der 27jährige Neger Steve Green, 
der vor fünf Tagen verhaftet murde, 
bat geftern angeblich bemSBolizeiinfpet- 
tor Wheeler geftanden, im Monat SFe- 
bruar den meißen Plantagen-Agenten 
Wm. Sabbler in ericho, Ark., ermor- 
bet zu haben. Die zuftändigen Behör- 
ben find in Kenntniß geſetzt worden. 

Aür der Anfang. 


Außer Frant 8. Harriman und 
Charles 2. Eming, deren Verhaftung 
ichon geitern berichtet wurde, wurde im 
Laufe des Tages auch John M. Taplor, 
der dritte der ehemaligen hohen Beam= 
ten der Illinois-Zentral, dingfeſt ge— 
macht. Die Herren, die bekanntlich des 
Betruges und der Verſchwörung zwecks 
ſchwindelhafter Erlangung von Gel—⸗ 
dern von der Bahngeſellſchaft, in deren 
Dienſten ſie ſtanden, bezichtigt werden, 
wurden aber gegen je $20,000 vůrg⸗ 
ſchaft bis zur Verhandlung auf freien 
Fuß geſetzt. 

Als ihr Anwalt die Bürgſchaft als 
zu hoch bezeichnete, bemerkte ihm Rich— 
ter Bruggemeyer, daß viele Leute der 
Anſicht wären, ſie ſollte im vorliegen⸗ 
den Falle nicht weniger ala je $100,000 
betragen. 

Staat3anmwaltsgehilfe Barned, ber 
als öffentlicher Untläger gegen die Ver: 
bafteten auftrat, erklärte fpäter: „Mir 
haben zwar bie drei höchften Beamten 
der Betriebabtheilung unter Jra ©. 
Ramn’3 Regime bingfeft, damit aber 
nur ben Anfang gemadjt. Wir werben 
nah und nad, von den höchjiten ab» 
wärt3 biß zu ben niebrigften, alle Be- 
amten einfammeln, bie da gefünbigt 
haben. Wann bie nächiten Verhaftun- 
gen borgenommen mwerben follen, weiß 
ich no) nicht. Das wird ganz von den 
Umftänden abhängen.“ 

In ähnlihem Sinne äußerte fi 
Murray Nelfon der Jüngere, der An- 
malt ber Bahngeſellſchaft, der in dieſer 
Angelegenheit Hand in Hand mit der 
Staatsanwaltſchaft arbeitet. 

In Verbindung mit dem rieſigen 
Schwindel, deſſen Opfer die Bahnge— 
ſellſchaft wurde, ſind außer den jetz. 
ö — —— — — —— 


Echallel die Allen 


Mudlavia iſt der —— ſte Platz in 
der Welt für die Tieben en Alten. Ei Bes 
handlung befreit fie von ihren Schmer- 
fe und ihrer Bein. Im Alter trodnet 
te Haut und das Blut wird träger. Arz- 
neien j&heinen ihre Kraft verloren zu ha= 
ben. Was nöthig it, tft Die Haut zu er- 
weichen und dad Blut durch die Fleinen 
a äße zu treiben und feine Wirkung 

en — Körper zu — 
MR arte Belaitung bes Herzens. 
Das h genau, was die Mubdlavia-Be: 

handlung bewirkt, die heute ald der oh 
te E —* — und alte de 


ala em N 


und gefitanden ' 


Offizier 


Verbafteten und dem früheren Präfi- 
denten %. ©. Rawn, der befanntlich am 
30. Juli durch eigene Hand endete, noch 
die folgenden früheren Beamten ent» 
meber ala Aftionäre der Memphis Car 
Company, oder ala Leute, gegen bie 
Zivilflagen anhängig gemacht worben 
find, genannt worden: 

J. E. Baker, früherer Vorfteher ber 
Wagenabtheilung. 

D. ©. Keith, früherer Vorfteher der 
Verfehr3-Abtheilung. 

Mm. Renfham, früherer Vorfteher 
der Abtheilung für Mafchinenmefen. 

MW. ©. King, früherer General-Be- 
triebaleiter der Yazoo & Miffiffippi 
Valley Ry. 

H. Me&ourt, früherer General-Be- 
triebsleiter der Yllinois-Zentralbahn. 

Gegen folgende Beamte der Mem- 

phi3 Car Eo. wurden jchwere Anjchul- 
bigungen erhoben: 

Henry E.DOftermann, früherer Präfi- 
dent der Ditermann Manufacturing 
Go. und der Memphis Car Company. 

%. 9. Niles, Präſident der Blue Is— 
land Rolling Mil & Car Company. 

€. 9. Ward, früherer Sekretär und 
Schaßmeifter der Memphis Cat Com= 
pany. 

Hat das Leben ſatt. 

Albert Weber, ein früherer Sträf⸗ 
ling, der unter der Anklage, in Grand 
Rapids und Kanſas City eine Anzahl 
Einbrüche verübt zu haben, verhaftet 
und in der Wache in Oak Park einge— 
ſperrt wurde, verſuchte dort geſtern, ſich 
zu erhängen. Der Schlips, deſſen er 
ſich in Ermangelung eines Strickes be— 
diente, riß. Durch dieſen Mißerfolg 
nicht entmuthigt, verſuchte der Lebens— 
müde ſich den Schädel einzurennen, bis 
der Schließer ihn packte, nach heftigem 
Kampfe überwältigte und auf einen 
Stuhl feſtband. Der Häftling iſt 30 
Jahre alt. 

Machten gute Beute. 

Mit Pferd und Wagen ausgerüſtete 
Einbrecher drangen Donnerſtag früh in 
den Laden der Firma M. Yacob3 & 
Son, Nr. 5012 S. Aſhland Ave., und 
ſtahlen Ueberzieher und Anzüge im 
Gefammtmerthe von $1900. Sie ent- 
famen unbehelligt und haben fich biä- 
her ihrer Verhaftung zu entziehen ge= 
mußt. 

Schraube loder? 

Iſaak Zeidmann, ber 28jährige 
Sohn des Präfidenten der M. Zeibman 
Hairclotd Company, murde gejtern in 
Philadelphia unter der Anklage ver— 
haftet, eine Anzahl Gejchäftsleute mit 
twerthlofen Ched3 hineingelegt zu ha= 
ben. Ul3 fein Vater das erfuhr, er- 
flärte er, daß es im Dberftübchen des 
„sungen“ nicht ganz geheuer. fei, und 
wies dann der bortigen Polizei tele= 
graphifch Gelber zur Dedung ber von 
feinem ungerathenen Sprößling er- 
Thmindelten Beträge an. 


Taylor vor Geridt., 


Er wird fih Montag vor dem Überrichter 
Olfon zu verantworten haben. 
Sohn M.Iaylor, der frühere Haupt- 
Lagerverwalter der linois-Zentral= 
bahn in Burnfide, deifen Verhaftung 
an anderer Stelle berichtet ift, wurde 
heute dem Stabtrichter Eottrell porge= 


‚führt. Diefer hatte fchon dein Antrage 


des DVertheidigers Kohn D. Tprrell 
Tolge geleitet u. die Verhandlung auf 
den 23. August verfchoben, ala Ober- 
rihter Dlfon verlangte, daß Taylor 
Montag ihm vorgeführt werde. Stabt- 
tichter Eottrell entfprach felbitverftänd- 
lih dem Wunfche feines Vorgefegten 
und änderte die furz zubor erlaffene 
Verfügung entfprechend ab. 

Anmalt Tyrrell gab feiner Vermwun- 
derung darüber Ausdrud, daß man 
feinen Klienten meniger rüdficht3poll 
al3 die Mitangellagten Fran 8. 
Harriman und Charles 2. Eming be= 
benble, erhob aber feinen Einjprud). 

Das Verhör von Harriman und 
Eming ift auf Freitag verfchoben mor= 
den. Die Angeklagten befinden fich ge> 
gen je $20,000 Bürgfchaft auf freiem 
Fuß. 


—-—— 
Zur Flucht gensöthigt. 


bat etwa $8,000 Schaden 
angerichtet. 


Feuer, das geitern Nachmittag im 
pierftödigen Haufe Nr. 1459 Blue Y3- 
land Ave. ausbrach, nöthigte die Drei 
Yamilien, die e8 bewohnen, und bie 50 
Angeftelten der Weit Side Showcaſe 
Company, deren Anlage fi im Haufe 
befindet, zur Flucht, theilte fich zmei 
Stallungen, jowie dem zmeiftödigen 
Holzhaufe Nr. 1461 Blue Y3land Abe. 
mit und richtete indgefammt - etwa 
$8000 Schaden an. Die Entftehungs- 
urfache deö Brandes Fonnte nicht er- 
mittelt werden. 


—. 
Fernſprech dienſt beeinträchtigt. 


Das Feuer 


Sonſt hat das Gewitter nennenswerthen 
Schaden nicht angerichtet. 

Während des heutigen Gewitters 
wurden durch Blitzſchläge viele Fern— 
ſprecher beſchädigt — auf der Nord— 
ſeite allein gegen 100 — ſo daß die 
Ausbeſſerungs⸗Mannſchaft alle Hände 
voll zu thun hatte, den an ſie geſtellten 
Anforderungen gerecht zu werden. 
Auch wurden die Bewohner mehrerer 
Gebäude, unter anderen die des Hau— 
ſes Nr. 1847 Cleveland Abe, dur) 
einen ſogenannten „kalten Schlag“ in 
Angſt und Schrecken verſetzt. Wirkli—⸗ 
ches Unheil oder nennenswerthen Scha⸗ 
den hat aber das Gewitter nicht ange—⸗ 
richtet. 


— Die engliſche Poſtverwaltung 
hat ganz ara zwiſchen 
London und Birmingham mit vielen 
Zweiglinien hergeſtellt; der Dienſt iſt 
dadurch ungemein Befchleunigt und 
auch billiger geworben. 

— Der britifche Kreuzer „Schlla” 
bat heute Geiba, Honduras, verlaf= 
en, *— —* Medina abberu⸗ 
—— Bürgerm mas ein 


* 
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James R. Dem angeblih von 
deu „Standpatters” begünftigt. 
Lang legt Ioß. 

Beihuldigt „Legislative Doters’ League‘, 
ihn um Beiträge für ihren fonds au+ 


gegangen zu haben. — Kandidaten für 
das Unterhaus geben das Rennen auf. 


— — 


Gerüchte, daß die „Standpatters“ 
im Kongreß bereit ſeien, Sprecher J. 
G. Cannon über Bord zu werfen und 
an ſeiner Stelle Kongreßmitglied 
James R. Mann vom 2. Kongreßbe⸗ 
zirt in Cook County als Kandidaten 
für das Sprecheramt herauszubringen, 
erhielten ſich geſtern in politiſchen 
Kreiſen mit großer Hartnäckigkeit. In 
den beiden National-Hauptquartieren 
für Kongreßwahlen, dem republikani⸗ 
ſchen im Auditorium-Hotel und dem 
demokratiſchen im Konareß-Hotel, bil—⸗ 
deten geſtern die Erklärung Kongreß⸗ 
mitglied Longworth's von Ohio, des 
Schwiegerſohns Rooſevelts, daß er 
nicht wieder für Cannon's Wahl zum 
Sprecher ſtimmen werde, und die An— 
kündigung des „Weiſen von Danville“, 
daß er ſich der Entſcheidung des repu⸗ 
blikaniſchen Kaukus fügen werde, das 
Hauptgefpräd. Gleichzeitig beuteten 
ale Aeußerungen im trepublifanijchen 
Hauptquartier darauf hin, daß die 
„Standpatters“ fich nad) einem Kanbi- 
daten für da3 Sprecheramt umfehen, 
gegen den ber Vorwurf, er Habe für das 
Zollgefeß geftimmt und fei daher für 
Erhöhung ber Koften der Lebensfüh- 
zung verantwortlich zu machen, nicht 
erhoben merben fann, der ihnen aber 
fonft genehm ift. Daß in diefer Be— 
ziehung viel bon SKongreßmitglieb 
Mann die Rede war, ber gegen dad 
Bollgefeß geftimmt hat, weil er mit bem 
Einfuhrzoll auf Holzbrei nicht einver— 
ftanden war, ift ala bebeutung3boll an- 
zufehen. Mann mürbe den „Stanb- 
patters“ genehm ſein, da er langeJahre 
einer der Getreuen Sprecher Cannons 
war und einer der Macher der republi⸗ 
kaniſchen Organiſation im Repräjen- 
tantenhaus iſt. Er hat ſich ſtets als 
fortſchrittlichen Republikaner ausgege⸗ 
ben, eine Anſicht, die viele ſeiner Wäh— 
ler im 2. Kongreßbezirk allerdings 
nicht zu theilen ſcheinen, wenn man be— 
denkt, daß die Verſammlungen ſeiner 
beiden Mitbewerber um die republi⸗ 
kaniſche Nomination für den Kongreß, 
Joſeph R. Burres und Louis J. Behan, 
ſich eines guten Beſuchs erfreuen. Beide 
beiämpfen Mann als „Standpatter“ 
und Anhänger Sprecher Cannons. 

Kampf gegen McEmwen. 


Der Kampf der unabjängigen repus 
plifanifchen Elemente der 27. Ward 
gegen bie Herrfchaft des früheren Rich- 
ters Willard M.McEmen, des „Volles“ 
der Ward, nimmt immer feitere Yor= 
men an. Die Gegner Mce&mwens haben 
fie in der republifanifchen Liga ber 
27. Ward zuſammengeſchloſſen, die ge⸗ 
ſtern Abend in der Kimball-Halle, 
Hayes Str. und Kimball Ae., eine gut 
befuchte Verfammlung abbielt, in ber 
MeEmen megen- feiner Zugehörigkeit 


zur Mafchine William Lorimerd und 
Charles 2. Fieldftad, fein Kandibat 
für’3 Unterhaus und den Staatäfenat, 
auf’3 Schärfſte angegriffen wurden. 
Der frühere Hilfskorporationsanwalt 
Robert 2. Campbell erklärte, daß Me=- 


Emen mit eiferner Hand die Gefchide 
der republifanifchen Organifation ber 
Mard Ienfe und nur foldhe Kandidaten 
fir Staat3-, County- und Stadtäm- 
ter ausfuche, die er für feine po- 
litifchen Zimede ausnugen fünne. Ans 
dere Anfpraden hielten R. ©. Kim- 
ball, Kandidat für ben Staat3fenat im 
25. Senatäbegzirt, und Hubert D. 
Eroder, Fieldjtad’3 Mitbewerber für’3 
Unterhaus, 
Sant greift Liga an. 

Anklagen, daß die Angriffe ber Le= 
giglative Voterd’ League auf ihn nur 
darauf zurüdzuführen feien, day er 
fich gemeigert habe, zu dem Fonds ber 
Liga beizufteuern, mwurben geftern von 
dem Abgeordneten W. U. Lanh im 7. 
Senatäbezirt erhoben. Lan, ber fi 
einem erbitterten Kampf um eine noch= 
malige Nomination gegenüberfieht, 
fandte an 20,000 Wähler bes Bezirk3 
Schreiben aus, die eine Abfchrift bes 
Briefed enthielten, in dem die Legis— 
lative Votersd’ League ihn um Beiträge 
zu ihrem Yonbs aufgefordert hat. Das 
Schreiben der Liga datirt angeblich 
pom 31. Mat diefed Jahres. 

Geben Rennen auf. 

Nachrichten aus Springfield zufolge 
hat James X. Baflett von MeLeand- 
boro, demofratifcher Kandidat für den 
im 51. Senatäbezirl, 
feine Kandidatur zurüdgezogen. Die 
gleihe Mittheilung erhielt Staats» 
fefretär Rofe von Yames3 U. Sullivan, 
bemofratifhem Kandiaten für ben 
Staat3fenat im 3. Senatäbezirt. Von 
Kandidaten für das Unterhaus haben 
bie folgenden ihre Kandibaturen zus 
rüdgezogen: 

11. Bezirf—Lomell Heit, Prohi- 
bitioniſt. 

9. Bezitk Vaclaw Sedlak, Joſeph 
Staatsny und Chas. Smetana, Demo—⸗ 
traten. 

24. Bezirt— U. €. Eben, ©. U. 
Fields und E, DO. Patterfon, Demos 
traten. 

43. Bezir—Frant W. Latimer, 
Republifaner. 

Der Staatäfetretär erhielt geftern 
auch von Alb. Cermaf die Mittheilung, 
daß er nicht als Kanbibat für ben 
Kongreß im 4. Bezirk anzufehen fei. 

— — ——— —— 
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Staatsſenat 


Todes» hei 


Sreunde - und Belannten bie 
3 — — Gatte u 
eber 


unfer I 
nn 8. Gierman 
im Alter dren und 5 M 
jente enttölaten | Die Beerdi —* ns 
t Ita tt vom Zrauerbaufe, 6652 —5 

ted Str., Comutag Radmittag um br 
nah Mount Hope. Um jtille Delinabme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

m Gierman geb. Lange, 


Gat 
Klara — Clarence Gier · 
man und der beritorbene Al» 


Tode8- Anzeige, 


len Verwandten, Freunden und Bekannten 
be — — Nahriht, daB unfer bielgeliebtes 


Gatte und 

Bar Auguſt Witzack 
am Donnerstag, den 18. Auguſt, nach kurzenh 
ſchwerem Leiden im Alter von di Jahren ‚reg 
im Seren, —— iſt; u —— sung find 
ftatt am Eonntag, den 21. uft, 1 Uhr 
mittaas, bom tauerha I ze Wellingtors 
Ade Um ftilles Beileid bitten bie trauerndbern 


Hinterbliebenen: 
Anne Pe Gattin. 
zn 


Same Schul, Hubert Br 
Sciwiegerföhne. 


Die lieben >. ſind geſchloſſen, 
Verſtummt der frohen Stimme fang, 
Das treue Herz, es tft gebroden, 

Das fi jo lang in Schmerzen rang. 

Ein Engel hob dich fanft gmauf, 

Du treuer Gatte, in Gotte8 Haus, 

vn — eilteft du der {sönen HSeimam 


wete hi ſeh'n wir den ehren 5 Hügel, 
Der unfer Kiebites in 
Mit tiefer Webmutb, hbeibem Gepnen 


Dort In zum ewigen ftillen *eim, 
24 o er ——— uns bäft 
aß mir uns wiederfehen in einer m 
ren Welt. a 
Todes - Anzeige 
———— und Bekannten die traurige Nache 
ri daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 
guter Valer, Großvater und Urgroßvater 
Friedrich Wolff 
am Freitag, den 10. Auguſt, im Alter von 2 
Sabren, 3 Monaten und 22 Tagen felig 
Herrn entichlafen ift, Die PBeerdiaun hunde 
ffatt am Dienstag, den 23. Anauft, Nadmittags 
um 1 Uhr, bomZrauerhaufe, 2019 Belmontllve. 
nad der &t. Luca3 Slirde und bon ba na 
dem &t. Lulas Gottesader. Um ftille Theil» 
nahme bitten die trauernden und betrübten 
Hinterbliebenen: 
Karolina Wolff, Gatti 


Minnie DBlauf, —32 Selten, 28 
ia — A. uguft Wolf und 


Ida Bio 2. 
Karolina a Siswelter, 
Verwandten. 


stebfk 


Nuhe fanft, du treuer Pater, 
Der du uns haft fehr aelieht, 
Qu wirft uns ja mohl Dergeiden 


i8_ ber ToB de dein Auge 
Zoch dvergeifen wir di ni t. 


Todes » Anzeige, 

teunden und Belannten bie traurige Nadhe 
riht, daß unfer geliebter Gatte, Vater, Sohn 
und Großbater 

3. George Jauch 

am Freitag, den 19. Auguft 1910 im Alter bon 
51 Iabren entichlafen tit. Die — > 
det „Itatt am Montag, den 22. Auauft, Nach 


ah bem Montrofefsriedhof. Um ftilfe <heils 
nahme bitten die trauernden BERN 
Anna Raudi, Gat 
( Anna Burhop, Dar, „Kine und 
George Jauch, 
George auch, — 
Renri Burhop, Entel, nebft Ber 
wandten. fafon 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
sat, daß mein geliebter Gatte und unfer liebes 
ater 


Lewis B. Scharringhanien 


am 19. Auguſt eprgen ift. Die — 
findet ſtatt am Dienstag, ben 23. — 

Uhr Nachm,, vom Trauerhauſe in Desplatnes, 
Ill. nach dem Eit Grobe Friedhof. 


Sophia Scharringhauſen, Gattin 
Edward, George, Paul, Semi, 


&öhı 
Rlara, =, Zliten, € Genevieve und Ems 


Zoded-Anzeige, 
Wortichritt Tent 181. 8. D. ?. M. 
Den Beamten und Sir Aniaht3 zur Nadeidhk, 


daß Eir Anight 
George Jauch 
3538 Perrh Str., neltorben ift. Die Beamten 
und Eir Knights werden freundlichft — am 
Montag, den 22. Auauft, Nam. 1 Uhr, in 
der Logenhalle u erfheinen, um dem berfior» 
benen ir Knig t die legte Ehre zu erweiſen. 
Neinhofd Kühn, Commanber, 
Rudolph Shaplinsty, ul 


ee — 
Todes -⸗Anzeige. 
North Weſtern Terra Cotta Arbeiter⸗Unter⸗ 
ftüsungsd-Verein. 
a Mitgliedern hiermit zur Nadridit, ba 


Karl Wittzad 


eftorben ift. Die Peerdigung findet ftatt um 
Eonniag, den 21. Uuguft, Na 1 Ußr, .. 
“ ur aufe, iehnof. Wellin oton Eir,, nad d 
ucas⸗Friedhof 
Haus Lindemann, Präſident. 
William Schroeder, Sektr. 


Todes ⸗Anzeige. 
den und Belannien die traurige Nade 
ut “eb mein lieber Bate 
Sohn — 
m Alter por 62 Jahren und 2 Monaten ges 
egräbniß findet 9 Er 


a t, Nach br u 
9 f m 
den 22. Auguf bein 


En, Um til ſulte *54 
eibetr 0 
BR "Bertha Dettinger. 


Geftorben: sriederide Schröder, 82 Jahr 

7 —— ee Saltın des ——— —8 

der: Mutier von Frau 

Henrty Schröder. —R73 von er 5. J 
um 18 


des ——— Elldwor 
ben u iquf 
tab dem Wa bheim« — 
orben: Amalia Chriſten, pas 32* 
sorgen um 5 Uhr, im Alter bon _8 Faden 


Wittive des berftorbenen Qudivig Ch ten. We 
erdigun —** Nachmittag um 2 2 ie 
Bohnun —_. Bu 


d von Frau 
or N, Zalman . 
Zur Erinnerung 
an unſeren unbergeßlichen Sohn und —— 
Louis Simſon 
den ber Tod deg vor DR aus —— 


Blbd,, am Sonntag, 
Bar Mittags, präzi3, 


te mübden Augen Find g eſchloſſen 
— der ofroßen Amme lan ang, 
A Sen, es ift sebtaden, 
g in Fat Han rang. 


t, 

Wehmuth, ftilles Sehnen 
24 —— elek ftilfen ae m 
Die Soffnung nur allein uns hält 
a und wieberfehen in *— beſſeren 

tt. 

PR ga deinen inen did nie bergeffenben 
en u 
Em, ‚Stmfon und Anguft Simfom, 


Bien "Sifon, Bruder, 


— 535 


cs Ku > ı 
= = — 
——— Bräf. Berb Dans, Gele, 
Jatos Edwab, Suberiniendent 


— Wie erhalten wir geſunde Rerven? — 
Von Dr. R. uk 85e portofrei. 
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- CHICAGO MUSICAL GOLLEGE - 


Ieht in feinem neuen Heim, u Em aBen Bart. 


Das feinite Gebäude diefer Art in Erifte 


meniten eingerichtete Inſtitut des mufifalifch 


und Theater. 
Chulung und öffentliches Auftreten gibt. 


mweldhes den Studenten unvergleichliche Gelegenheiten für 


&3 enthält da3 


d vollkom⸗ 
Willens. — ee 


Itend Mufil -» Saal 
praktifche 


Die ftärffte je in einem PMeufical College angeitellte Facultät. 


Schule für 
Schauſpiel⸗ 
kunſt 
und Oper. 


Alle Zweige von 


Musik: 


Schule für 
‚Bortrag, 
Moderne 
Sprachen. 


Eine wichtige Anerkennung von der Metropolitan Grand Opera Co. von New Vork: 


An Dr F. 


&; egfeld, Bräfident: 
tbeilen, dab ber Di 


Daglingen des Chicago Mujical College während unjeres 
teten Dienfte in Verbindung mit unleren „Batfifal“: :Aufführungen, 


Mufical College 
E& freut mi 


er 


Ahnen meine per 
ünihe. HDochachtungs voll 
Gegründet 1867. 


Es gereiht mir zum 
rftorenrath der Metropslitan —8 € : 


Freifchuiftellen zu uerfannt hat, für melde ih einen Chr von EI beilege. 
önliche Anerfennung 
infihtlid der Sebung der Mufil in Ihrer Stadt bewirk haben, 


großen Beragnügen Ahrsn mitps 
ompany, in Unerlennung der uu$ bon ten 
bieagoer Gaftipiels im lehter Saiion ges 
der Opernfchule des Chicago 
für Das Gute auszufprehen, das Sie 
und verfihere Sie unjerer beiten 
Andreas Dippel, Wominifiratindireftor. 


Tie 45. Saifon beginnt am 12. Sept. 


Dr. %. Ziegfeld, Präfident. 


Rotia— Anmeldungen für alle (47 freie und 150 theilmeife) Echülerftelen werben bis zum 
1. Septeinber angenommen. 


2913,20 


Madıt eine Waflerfahrt 


ze 


MICHIGAN 
CITY 


Gouen Jdland bed Weiten, 


100 Dergnügungss 


Attraktionen. 


Beinfter —Tdmelifter— größter 
über ben Bee fahrender Dampfer, 


HEODORE 
00SEVELT 


Ubfahrt 10 Born. —NRüdtehr 7 Ubenbs. 


Rundfahrt 75c 


Dem Ufer entlang. 


Nachtfahrl peusttege 10:45 tinns. DE 
Rad — 


Wort Sheridau ee 
11 Vorm., ausgen. Samſtags; Rückehr 
4:30 Nachmittags 


Rundfahrt 3öc. 
Clark Str. ZBrückke Bose, 


EXKURSIONEN 


nad dem AYllinnifer 


Staats - Zuchthaus 


ei ftet— r . . 
® 3* * 4 ich Mn — 


Chicago & Joliet Eleotrie Ry 
Nur Rur He Enei'in tar &e 


. Offen um 
9:80 u 20 HL. Uhr ee und 2 und 4 
—5* une mine zu nah unferem 


m ———— u Ar ri g. mo Xidetö ber» 
u04,5.8,7,40,19,14,16,18,20 


ST. JOHNS 
Military Academy, 


DELAFIELD, WIS. 


R der berühmten etriide Counth 
eregion gelegen. 100 Meilen Be is 
cago an ber Ha —3 — d. €. u 
Ry.—Rnaben ** °< nt 
vorbereitet. & nbL. nt ür. * 
es. Sandelsture u. Handfertt 
nterricht. Schreibt um Aatalo 


Adr. * * tr gen Beil, aueh 


auf Chicago 
Dis Ha ee Temple. Tel. Eentr. 3 


Fun fundzwanzigſte Saiſn — 
American Gonservatory 


Kimball Se 2399-253 Wabafh Ave.,Ehicago. 
Die führende Schule ber 
Mufit und dramatiihen Aunſt. 
Siehzig_ vorzügliche Kräfte. Moderner, forts 
— nietrichts kur ſus. Exſttlaſſige Aus⸗ 
Aiduneẽ chuie ft Üebrer. —X — 
Echule des Uuspruds, Künperpf E Unub er⸗ 
treffliche freie Vortheile. M freie Schülers “ 
dien: Sebi sUnterrit beginnt Donnerfta 
. Sept. 5* wird —— — 
John J. Hattſtaedt, Vra 
Tonwah Echooi ar 
feitet von Hart Contyay, Umerlias ae 
* Lehrer M bie Kimball Hall, u 
cago. Sendet für Mroipelt. 3 


Wein vür medizinifhe Zwecke 


Bir enben eine ober givei Broben bon unferen 
6 eten Weinen an Jebdermann, ber und 
einen Namen und Abreſſe einſendet. oder bei 
Borzaeigung diefes Koupons in unferem Gelchäft. 


Wir Haben ein Reftaurant and Weinitube and 
fhliehfih für Damen und Kinder. 
Bart, Sherry, weiße und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 
: Böc, 50€ 7 
2 — bee ae wi Fre 
Man fehe die Preislifte, 

72 Ost Adams Str. 
(Bafement, gegenüber ber air.) 
HARRY PLOHR, ®einhändler. 
Wan*2 


Bum 


Müunch'ner 
Kind'l 
—— 


Samstag, 20. Auguft, 
Geburtstagsfeier, und 
Sonntag, 21. Angnit, 
Großes Monzert mit 
Gelang, bon bem be- 
rübmten Bitherfpieler 
Gnftl und. Prangl, 
Dichael_ Wolf, 

Gute Biere. — Feiner Lund. 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


"Konzert ae, 
Damen:Ordeiter. 


rs — 
Diokinson Siste: 


—— deuticher Vereine 


TeMutual Buffet 
und Restaurant 

— S. KEHL 

| Bee — aan PL. 


Iliuftrirter Katalog gratid verfandt. 


von allen 


An der Spike yarr: 


Das beſte in klaſſiſchen, moraliſchen 
und reinen Vergnügungen. 


Keine Glücksſpiele in 
unſerem Park erlaubt 


Die Nabe 7 "w 1% 


olle anderen 
Parl3 drehen, und GChicagos Mittel- 
punkt echter VBergnügungen. 


IBERATI 


Militär-Rapelle u. Opera 
IWELoncert Company 
Speiſt im Rieſen⸗ Eine Welt 
Freien Thurm der Freude 


* unfeln im Auf ben 
geräumigen, lanze eis aufregenden, 
ſchonen ner halben ſen ationellen 


Terrafie ae Fahrten 


Sihlicter. 

der Srau unb den Rin- 

Bereitet dern einen frendentag. 

Für jebes in unferer Ga Garage eingeftell: 
te Auto amei Eintsitt Eintrittsfarten frei. 
Eintrittskarten u. ID 

freie Honzeflionen G 


PIVERVI RIVERVIEW 


ORDER OF MUTUAL 
PROTECTION PIGNIG 


Morgen, Sonntag! 
Beginnend morgen— 2 Mal täglich, 


101 R a n 6 Der wirkliche 


Wilde Weſten 
Erbffnungs Woche 
unferer zweiten nn 
a de Mieberfehr 8, 


ey's großer Waufttöoffe: 
NewYork, 7 Monate 
Bofton, 6 Monate 
i d ol Dienst., vun. * 
—S 
Wbendpreiie—20c, 35c, 50c, iu 
Ale referbirt. 
Nädfte Woche Under Eouthern 
Skies. 


 Bargein 
Matineeß, 


WEN 


Große Ereigniffe Nadhmittag und Abend 
Mufit — Tanz — Baudenille — Fahrten 
Wettrennen — Ringlämpfe— Shows 


Könnt Ihr etwas Beſſeres finden? 


Nein, nicht innerhalb 1000 Meilen von Chicago! 
Längite Chuted — Hüdjfter Goaiter, 
Alle neneiten und beiten Attraktionen! 
Konzerte im Freien durch Ballmann, 
Bol Ihr Euch in Ruhe vergnügen oder wollt 
Ihr etwas wirklich Aufregendes fo 
Bauft wohin die Laufs laufen — Hente! 


\ 


Chicagnd Feengarten mit 


feinen vielem Hinten, Jatıten 


O REATOR ES 


Die künftlerifcheite Kapelle in ber” Melt. 
Beliebte Sänger in ber Freien Mufifhalfe, 
Dinirt in dem berühmten Gajino Cafe, 


Montag und Dienftag, 8. Ward - Tage. 
25. und 26. Anguft, Stod Yards- Tage. 


WINONA-GARTEN 


Ede Evanfton und Winona Etr, 


Beliman Oräe Atchaster elBormär 
Orcheſter. & —8 * Beſuch — 
———— — 
oft 


VOLKS-GARTEN 


715717 North Ave. iſcher, 
Altdeutſcher PER. .... ae Fam. 
gerzert eden Abend. — Mat. 2:30 Nm. 
— — des Wiener Naturfangers 
— un * Duettiſten De Lhon⸗ 
illa er iner, Komiler Thifins 
und Bah —— m Schluß ee Iufti he Eu solle: 
an, Eintritt 


KONVENTION 


verbunden mit Sommernadjtsfeit 
beranftaltet bon ben 


Deutschen Gilden von Amerika 


ben 27. 1910, 
— —8 Fr 


in RKolze'8 Grove, Dunning. 
Gintt 15. Sahıber an der Safle. Damen fe, 


i 


Bibendpott, ‚Chicago, Samttan, % 120 Augufe 


Lotalbericht. 


Drama aus dem Leben. 


Mutter zerftörte das Teftament des Gat- 
ten, um den Sohn zu retten. 


Bor einem Gerichtshof in Kane 
County wird nädjtens anläßlich bes 
Gejuhs um Beltätigung bes Zefta- 
ment3 von Richard Terry ein zeitlich 
weit zurüdliegendes Drama aus dem 
Leben enthüllt werden. Die Gefuch- 
ftellerinnen, Kate Terry Prindle und 
Laura Terry Hunt, die Entelinnen und 
angeblichen Erbinnen Richard Terrys, 
wollen den Nachweis führen, daß ihr 
Großvater, feinerzeit einer der reichiten 
Leute in Aurora, ihnen jein großes 
Vermögen teitamentarifh vermacht 
hatte, daß da& Teftament aber von fei- 
ner rau zerjtört worden ift, Damit ihr 
Sohn die Mittel zu feiner. Vertheidi- 
gung gegen die Anklage der Ermordung 
feiner Frau erhalte. 

Als Richard Terry im Jahre 1888 
ftarb, wurde fein Teftament gefunden, 
und der große Nachlaß wurde zwiſchen 
feiner Wittve und feinem Sohne 
Arthur, einem ehemals befannten Ge- 
Ihäftsmann, ber bamal3 aber unter 
jener jchweren Anklage jtand, geteilt. 
Zum Prozek gegen Arthur Terry fam 
es nicht, nach einjähriger Haft wurde 
er freigefebt, und die Untlage mwurbe 
Tchlieglic) fallen gelaffen. Er fam 
dann nach Chicago und murde Tpäter 
mahnfinnig. Vor vier Jahren jtarb er 
im Irrenhauſe zu Elgin. Als ſeine 
Mutler vor zwei Jahren ihre letzte 
Stunde gekommen ſah, ſoll ſie bekannt 
haben, daß ſie damals das Teſtament 
des Gatten, in welchem er ſeine Enkel— 
innen zu Erbinnen eingeſetzt gehabt, 
aus Liebe zu ihrem Sohne und ſeinen 
Bitten nachgebend, zerſtört habe. Das 
von Richard Terry hinterlaſſene Ver: 
mögen, das in werthvollem Grund— 
beſitz im Herzen des Geſchäftstheils 
von Aurora beſtand, iſt inzwiſchen 
längſt in andere Hände übergegangen. 

— —— — — — 


— Man glaubt jetzt, daß die in 
ihrem Bett in Abilene, Kas. am Vor— 
abend ihrer Hochzeit erwürgt aufge⸗ 
fundene Bertha Benignus von einem 
irrſinnigen Fremden, der ſeit einigen 
Wochen ſich dort aufhielt und viele 
Mädchen beläſtigte, ermordet worden 
iſt. Jetzt iſt er verſchwunden. 


>33, Cannfatter Vofksfell 


am Sonntag, den 21, Wie 
den 22. und Sonntag, ben 28. 
Augeft, in Brands Bart Eifton 
nabe Belmont be, Nachmit- 
tags und Abend3 Aufführungen. 
Konzert umd Tanz. Nedarwein aus dem Kal. 
Hofteller in Stuttgart. Eintritt 25c @RBerfon. 
ag3,7, ‚10, 13,14,20,21 


Hannoveraner und 
Braunschweiger 
7. Norddeutſches Volksfeſt 


Sonntag, den 21. Auguſt, 
in Harmuis Park, Ecke Weſtern und Berteau 
Abes. Preiskegeln und Beluſtigungen aller Art. 
Eintritt 25e die PBerfon. Anfang 1 Uhr. Nehmt 


gıncoln Abe. Car bi Berteau Übe. weht 2 
Block weſtlich. aug6,13,20 


Große Trolley: Barty 


beranitaltet von der Treue Schweiter Loge 
Ar. 79, am Donnerstag, den 25. Auguit. Abs 
fahrt um 2 Uhr Nachmittag von Dondorf3 Halle, 
North Ave. und Halited Str. 85 Gents die Pers 
ir», incl. upper. Anmeldung en beim Komite 
bis Mittwoch. Lina Gerhardt, Präfidentin, 3017 
Hamilton pe. Adolphine Peter, Selretärin, 


1752 Barrh Ave. 
Der Deutihe Spiritunliftenverein der 
Südſeite 


hält feine Verfammlung jeden Sonntag Nad 
mittag um 3 Uhr in MeDdermott3 Halle, 5443 
Albland Abe. Gleichzeitig findet Sonntag Nach⸗ 
mittag um, 4 Uhr eine Spiritualiſten-Kindtaufe 
ſtatts Es ladet ergebenſt ein: 

R. Grabe, Präſident. 


Gegenſeitiger Unterſtützungs-Verein 
„Deutſche Wacht“ 


Dritttes griftangäten, berbunden 
mit Konzert, Theater, komifchen Vorträgen und 
Ball. Sonntag, den 18. September 1910, in 
Dondorf3 Halle, North Ude. und Halited Etr. 
Anfang 3 Uber Nachmittaad. Ziclets für Mit 
glieder und Wreunde an der Kalfe 3de, - 
Das Komite. 


WM. RADTKE 


810—818 Despinines Ave. 
Foreft Part, FU Zei. 710 Foreft Bart 


Dentihe Reitauration 
Wein. und Bierausihant. Importirted Bier 


ftet3 on Bapf. 


Bandwurm mit Kopf 
vertrieben! 

Greff's Bandwurm⸗Mittel iſt ein ſicheres 
Mittel für Kinder und Erwadjene, 
Kein Fajten — Keine Schmerzen. 
Reicht einzunehmen. 
Garantirt. Vreis $2.00, 

L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Halfteb Str, Ede Willow Str. 


Exkursion 


nad Europa am 10. September 


5 1 Preisreduftion für 


diefe Reifegelegenheit. 
Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Wien, Budapeit, Temedvar, Szege- 
din und anderen Pläben in Europa. 


Anton Boenert, generatugent 


268 Süd Glarf Str. 
Hotel Kaiferhof. 


Sn Chicago feit 1871, 
S . 0920—-81,fabibo 


H.Claussenius & Lo. 


wegrünbet 1864 durch 
H. OLAUSSENIUS. 


Eröfhaften, hoſſmachlen, 


Wechſel, Voſtzahlungen, Militär⸗ u. Ven⸗ 


ſionsſachen; Notariats · u. Rechtsbureau. 
CHICAGO, !LL. 


95 Dearborn Strasse. 
N 


Bm. 4. 


Im Eifer d.8 Spiels. 


Kief in den Pfad eines Wagens, wurde 
überfahren und tödtlich verlegt, 


Sonftige Unfälle. 


Bor der elterlichen Wohnung Nr. 
2039 W. 18. Straße lief geftern Abend 
die dreijährige Marie Ealofa im Eifer 
ded Spiel in den Pfad eines von 
Frant Roth, Nr. 3934 W. 13. Straße, 
bedienten Ablieferungswagens, wurde 
überfahren und erlitt Verletzungen, de— 
nen ſie heute früh erlegen iſt. Roth 
wurde nicht verhaftet, da er nach An— 
ſicht der Polizei den Unfall nicht hätte 
verhüten können. 

Cödtlicher Sturz. 

Während ſeiner Arbeit auf dem 
Dache des dreiſtöckigen, an Weſt 65. 
Straße und Parnell Avenue gelegenen 
Gebäudes glitt der 38jährige Maurer 
Victor Carlſon aus, ſtürzte aus einer 
Höhe von 35 Fuß ab und erlitt Ver— 
letzungen, denen er heute Morgen im 
Englewood-Hoſpital erlag. Der Ko— 
roner iſt benachrichtigt worden. 

Vom Dampfroß erfaßt. 


Der 28jährige Landwirth George 
A. Johnſon aus Lee, Ill. trat geſtern 
auf der N. Sangamon Str.Kreu—⸗ 
zung in den Pfad eines Perſonen— 
zuges der Chicago de Northweſtern— 
Bahn, wurde vom Dampfroß erfaßt, 
in weitem Bogen zur Seite geſchleu— 
dert und erlitt außer einem Schädel— 
bruch ſchwere Quetſchungen. Im 
County⸗Hoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wird an ſeinem Aufkommen 
gezweifelt. 

Im St. Lukas-Hoſpital ringt, den 
Schädel, die Schultern und die Beine 
gebrochen, der 53jährige George Koe— 
ton, Ogden und Burr Oaks Ave., 
Blue Island, mit dem Tode. Er iſt 
heute früh auf der Oſt 14. Str.- 
Kreuzung von einem Zuge der Illi— 
nois⸗Zentralbahn überfahren worden. 

Verunglückt. 


Frau J. Huntley, Nr. 357 59. Str., 
wurde geſtern Nachmittag an Wabaſh 
Avbe. und Randolph Str. von einer 
Elektriſchen erfaßt, in den Pfad eines 
Fuhrwerkes geſchleudert und von den 
Pferden niedergetrampelt. 

An State Str. und Jackſon Blpd. 
wurde geſtern Nachmittag die 60jäh— 
rige Frau H. Kapland, Nr. 425 Clark 
Str., von einer Kraftdrofchte über den 
Haufen gefahren. 

Bon einem vom Eigenthümer Ed- 
mard Kuehn, Nr. 6819 St. Lawrence 
Ube., jelbft bebienten Kraftwagen an 
Yranklin und Mabdifon Str. erfaßt 
und zu Boden gefchleudert wurde ge- 
ftern Nachmittag der 22jährige J. J. 
Barnid, Nr. 225 Dft 23. Straße. 

Die Verunglüdten, die berhältnik- 
mäßig nur leicht verlebt wurden, be= 
finden fich in ärztlicher Behandlung. 

— 


Befürwortet Zwang. 


George Fifher, Nr. 552 Weit Lafe 
Straße, hat der Prefje ein offenes 
Schreiben an Präfident Taft überge: 
ben, in dem er ihn auffordert, in feiner 
nächften Botfchaft an den Kongref die 
Einfegung einer Kommiffion zu em— 
pfehlen, die nach dem Mujter dezjeni- 
gen bon Neufeelands ein Gefeh 
zur zwangsweiſen ſchiedsgerichtlichen 
Schlichtung von Arbeiterausſtänden 
ausarbeiten ſoll. 


Mißverſtanden. 


Donald, der Dorfbarbier, iſt ſeit 
einiger Zeit, wie die Londoner „Daily 
News“ berichtet, von dem ſchmalen 
Wege der Temperenz abgewichen und 
zugleich (nach dem Satz von der Du— 
plizität der Ereigniſſe) ſehr unregel— 
mäßig hinſichtlich ſeines Kirchenbe— 
ſuches geworden. Eines Tages kommt 
nun der Geiſtliche zu ihm, um ſich ra— 
ſiren zu laſſen, und Donald ſchneidet 
ihn dabei. „Siehſt Du,“ fagt der 
fromme Herr, „das kommt nur durch 
das Trinken!“ „Jawohl,“ gibt Donald 
trocken zurück, „das macht die Haut ſo 
weich und empfindlich.“ 


Kleine Anzeigen. 
— —), 
Berlangt: Männer und Knaben. 
Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Hofjen-Bormeann in Whole> 
fale Kleiderhaus. Muh guter Schneider 
an Hofen zu mittleren Preiien fein; einer 
ber feinen eigenen Shop hat. Adr.: U. 
433 Abendpoit. 


Verlangt: Erfa ae „Hraternal® Organijatoren 
für eine der ftär „araternale: Berfiherungd: Ges 
ſellſchaften, *— Der Deputies in. Chicago vers 
mehren will erren und Damen. Höchſte Kon⸗ 
trafte direft mit dem Supreme Chancellor. Wenn 

he neue Mitglieder anmwerben lönnt, ſo adreſſirt; 

eo. M. Waller, State Manager, 3 North Park 

Ude., u Station, Chicago, oder telephonirt 
„Wuftin“ 288. jajo 


Derlangt: Mann, um an Pies gu helfen, Nachzus 
fragen von 8:30 bis 10:00 Borm., 8. — 
The Fair, State und Adams 


— 


muß 
Chi⸗ 
ſaſo 


Verlangt: Farmer, 
an een fein, 
cago. Amig, 847 


Aunger Mann, nicht unter 17 a ren, 
336 R. 41. Mr 
afo 


Deutiher bevorzugt, 
Enehtunge: nabe 


Verlangt: 
ko eingewanderter vorgezogen. 
nahe Milwautee pe. 


deutſche Battenders und 1 Koch. Nach⸗ 


Verlangt: 2 
Van Ell⸗ 


ufragen heute um 3:30, nit zuvor. 9. 
bee, $ Dearborn Str. 


Berlangt: Metalldreber. Rachzufragen 404 W. Erie 
Str., 2. Floor. 


Balııi; Barkeeper, muß fein Gefchäft verfte * 
Kein Trinter. Fred Potthaſt, State und Van Bu— 
ten Straße. 


Verlangt: Erfahrener Vormann, um die Seitung 
einer Stridwaarenfabrif, weiche Sweater Coats 
anfertigt, zu übernehmen; ſtetige Stellung für einen 
Mann, der — e Erfahrung bat. Kling Bros. 
& &o., 91 Fifth U frfa 


Berlangt: Keizer für Tleine BESTER En u und 
andere Ürbeit; au ein De * 8 
Monat und Board. Reiſe koſtet 82.64. —* 
bach, Watertown, Wisconſin. frjaio 


Berlangt: Guter a an Gales und Rels. — 
1238 Sedgwid Eir fefa 


Guter ri beftändige Arbelt. 
himann, 13 Süd Maihington * 
fa 


Berlangt:: 
. MB. Ba 
ins dale, 


Gute Siellung offen für erſahrenen 


ledenputzer 
gut der Stadt adyufragen 
u” 12 Be Vormittag ei 
a Salle. friafoms 


Mann, nit über 7 he 


— "&ıor 


Fürber und Reiniger en 


in Pürberei 
und Dien “ 
Scharff, 


—— u rn e 


Berlangt: Männer und Selen. 
Anzeigen unter diejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt* Starker junger Mann für allgemeine 
Arbeit. Karguevile Lıtho Go., 1050 Yullerton Une. 

Verlangt: o. an MeparatursArbeit. 940 
Mapdiion Str., Sdnei der. 


Verlangt: Ein Färber und Reiniger für allge 
sine Arbeit, ftetig. Emil Ctente, 2048 Ogden 
e 


Verlangt: Tunge in Bäderei. Tagarbeit. 80. 
Nachzufrãgen um 6 Uhr. 719 Willow Str. 


Berlangt: Lediger Mann für Stallarbeit. — 
1443 N, Wood Etr. 


Berlangt: Ein Mann als Kolleltor. 
Erfahrung vorgezogen. Stetiger Plag. 
Friedlander, 99 Kandolph Str. 


Beriangt) Junger Mann als Porter, Lunchroom, 
feine Sonntagarbeit. 283 Sherman Str. 


Verlangt: Ein verheiratheter Mann, der gut mit 
Pferden umsugeben veriteht, ftetiger Play. Nach: 
zuftagen 8 Uhr Abends. 1246 North Ave. 


949 R. Wood 


mer mit 
ehalt. — 


fafon 


Ein guter Holgdrehsler, 


Sit. male 
Augufta. 


Str ‚na 


Re tlangt: Guter Porter, der VBartenden und am 
Tiih aufwarten tann. 745 W. Late Str. 


Verlangt: Belz: ‚Zufehneider; nur ein u > Klaffe 

Mann. brauht nadzufragen. Kolb & Teich, W 

State Str. fajo 
Verlangt: Ein Yunge mit Grfahrung an Gates. 

3157 Wall Str. Nehmt 31. Str. Car weitlich. 
Berlangt: 


„Erfter Kaffe ſelbſtſtänd 
3157 Wal Str. Nehmt a Str. 


Verlangt: Junger Mann, 
orgen und in Yabrif zu beifen. 
venue. 


er Brotbäder. 
r weſtlich 


um ae zu be 
%39 S. Harding 


Verlangt:_ Bladjmitp-Helfers, nahe Stadt. $2.50 
per Tag. Sam Gummings Labor ÜUgench, 525 W. 
Madifon Str. famo 


Verlangt: Sofort, fünfzig erfahrene 
Automobile Body Builderd; ebenfalls 
gute Cabinet Maker, nm an Bodies zu 
arbeiten, Stetige Arbeit und bie Hödhjiten 
Kühne. 

She Kiffel Motor Gar Comp, 
SHartford, Wis. — 
on 


Verlangt: Sofort, Hutmaher an Herren-Hliten zu 
arbeiten; bober Lohn und ftetige Urbeit zugefichert. 
Qutfabrit, 5. Floor, 542 W. YJadfon Blod. frfafon 


Verlangt: Griter SKlaife Dians Uetänlenen. — 
Knight⸗Brinkerhoff Piano Co., Brazil. Ind. 


19001wx 


muß Innen⸗- und Außenarbeit 
709 Weſt 
ftrſaſo 


Verlangt: Tinner, 
beritehen und englifh fprechen können. 
Madifon Str. . 


” Verlangt: Starker Aunge von 17 oder_18 * 

ren, auf der Garten-Farm zu arbeiten. Wnt. 
ber, 5856 Higgins Avbe., Jefferſon —— 
tfa 


Guter, ftetiger Dort, einer. der zuvor 
a bat; ge Lohn; ftetiger, vun 

Chas. Count, Sehgwid Str., de 
Lladhant Str, Mia 


” Berlangt: Yunger Barbier. Nahyufragen 7440 W. 
Madijon Str. fra 


Verlangt: Hand ESerem MafhinensÜperators. Gute 
Männer. — vor oder (greiht, Meftern Electric 
Company, 48. Üvenue und 4. Str. lHagiwX& 


2 und galkinın 
aylor Etr. 
1209*% 


‚ Verlangt: 


Stuhlmader, 
Unzufragen: 2624 W 


Verlangt: 
Ürbeiter, 


Derlangt: 
Weft Taylor Straße. 


Verlangt: 
ner mit Erfahrung an tleiner Arbeit und Dies; 
müffen a a haben. Unzufragen: Chicago Mos 
del Suppin Go., 1688 Eiybourn Une. bofria 


Qerlangt: Wrbeitsfähiger, leidender Mann, Kur 
oder Heilung für Hausarbeit. Mineralbad Dentes 
walter, Spencer, Indiana. do—fon 


Damenjchneider, 7% Lincoln be. 
dofria 


Deutiher Wurftmaher und Schlädter. 
Gounty-Sik, Städtchen von 2500 “weinen. eus 
zeitliher Wurft Room. Sohn $12 ver Woche. DO. 
&. Dieyer. Weft Union, Yomwa. 3aggm& 


Verlangt: Starke Yungen, über 14 
um das Wolfterer-Geihäft zu erlernen, 
mit ihren Eltern vorjpreden, beporzugt. 
Wood Str. 


Derlangt: 


Verlangt: 


abre alt, 
olche, die 
Bl N. 
l5agim& 


Mafhiniften. Gute Männer für Mills 
fowie Tool und Die: Macher. 
Weitern Electric Company, 
l4aglw& 


2727 
di—fq 


Berlangt: 
inn Majchinens Arbeit, 
Eprebt ver oder ichreibt, 
48. Unenue und 24. Strahe. 

Verlangt: Erfahrener - BicyelesReparateur. 
Ogden Xbe. 


Verlangt: Männer beim Hausmoping zu arbeiten, 
1703 N. Rodwell Str. 


Anderſon. 
Verlangt: Junge an Brot, Tagarbeit. 
mitage Avenue. 


Verlaͤngt: 


2489 Ar⸗ 


Stetiger Mann, ledig, in mittleren 
en drei Mferde zu beforgen und fi fonft ums 
aus nüßlich zu machen. Gutes Heim und leichte 
Arbeit. Norzuiprehen Sonntag PBormittag yiwifchen 
10—12 Uhr, oder Montag, 1619 W. North pe, 
nabe Aſhland Avenue. 

Verlangt: Zwei Hand Gatesbäder. 
port Avenue. 


Verlangt: 


5625 Souths 


Porter, der gut reinmadhen Iann, muß 
englifch verftehen und Vartenden tönnen. Nur ein 
guter braucht nahzufragen. 1854 N. 40. Upenue, 
&de Cortland. 


Berlangt: Gin Wleifher und ein junger Mann, 
der im sFleifcherge Hält bewandert ift; muß auss 
fahren. Guter Lohn, ftetige Arbeit, Referenzen. Gde 
61. und Bifhop Str. fafomo 


Berlangt: Porter. 
3444 m. North Ave. 


Verlangt: 2. Hand an Brot und Cafes. 
W. 2. Str. 


Nahzufragen im Saloon, 


198 


Verlangt: Ein junger Schneider * Preffen und 
Nepariren. Guter Lohn und beftänbige Arbeit. 7512 
Saginam Ave. Phone: South Chicago 378. 

famodi 


Perlangt: — * einige Ta k m Repa⸗ 
raturen an Gebäude. . Elinton ‚ Saloon. 


Verlangt: Ein guter Porter; muß fein aa 
verftehen. Nahzufragen Samftag nah 7 Uhr Abend 
1659 Welt 12. Str. 


Perlangt: Alleinſtehender, 
rüftiger Mann für — 
rechten Mann. Adr.: T. 


nüchterner, 
ür 
fajon 


älterer, 
gutes Keim 
U. 333, Abendpoſt. 


Verlongt: Erfahrener Saloon-Porter; muß engs 
ih sprechen fünnen und Empfehlungen haben, 
1121 Weit Chicago oe. 


Berlangt: Eine dritte Hand in VBäderei; Tage 
arbeit. 1227 Cornell Str., nahe Milwaulee Ave. 
Verlangt: Guter Bladjmithshelfer, 
arbeit. 1428 Larrabee Str. 


Verlangt: Ein erfter Klaffe Bä er, um an Brot 
und Cafes zu arbeiten. Lemdfe, 2 5 M. 4. Str. 


Derlangt: Yaniter, B rt Pabrit, Enckieie: :Gandys 
gefhäft; muß guter, ftetiger Mann fein; Lohn $1O 
die Woche, Bunte Brothers, 728 Welt Monroe * 

aſon 


an Wagens 


Berlangt: Gin 
Scheerenſchleifer; 
Nachzufragen bei 
born Str. 


erſtklaſſiger Raſirmeſſer⸗ und 
öchſter Lohn für rechten Arbeiter. 
ames G. Bäry Co., 8041 Dear⸗ 


Verlangt: flinter er wie aub ein 
Naßwaſcher. zufragen nah 5 Uhr. Bictoria 
Gleaing and ing Go., 2707 Divifion Str. 

Verlangt: Mafhinift, AutomobilsReparirer. 1518 
Diverſey Boul. 


Verlangt; Aelterer Mann, als Racht⸗Glert, 
bis die Woche, Koft und Zimmer; gutes 
857 Wells Str., Northiveftern Hotel. 


Derlangt: Guter Fuhrmann, fir Wblteferungss 
wagen, und guter Ofen:Mann, in mRönelae hält: 
= erfahrene Beute mögen vorfpredhen 

De. 


Heim. 


Verlangt: Combination Tally Man und Ynfpeltor, 
mit Sartholy vertraut, ymeds ——— an abrie 
fanten und RetailsBehhäfte. 8. % 
Abenppokt. 


Berlangt: zu. hr 
gr wiffen und Stadtfenntn 
seen Une. Ude. 


Berlangt: B 
Arbeit. Stetige 
Männer. 

—Mm. Mitchell 
Greenfield, 


t mit d 
ee ten |} 


inder, Pormwarbers an Edition 
ebeit und guter Lohn für gute 


inting Co — 
nbiang, 


fafo 
Pe after. einer der Lunch kochen kann. 


Kin anftändiger Tediger Mann, in Ran 
Her Zahren, um fih allgemein n sh u maden 
muß etwas von Pferden und leichter Gartenarbei 
verftehen; , ein beftändiger Plah für den richtigen 
Mann. 25 Meilen von hier. iner ber draußen 

u bat, wird vorgezogen. Adr.: 11.432 übınd, 
poſt. afo 


Berlangt: 


Berlangt: zu Betdienuen, 
außerhalb der Stadt; ogegroch eu 
dauernde Stellung. 

Berlangt: Uhrmacher, erfter Rlaffe Urbeiter mit 
| Wertyrugeustattung. Gear, Bott 


3 a  ; 


> die Stunde, fü 
— lang = 


Doifterer für Stühle. Ungufragen; 2024 


Maicdiniften und Modellmader, Mäns 


Berlangt: Männer‘ und % 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das ES ar 


Verlangt: Ehepaar, um ein Boarbin na zu bes 
forgen Meilen von Chicago, achzuf . 
1725 Heft 15. Str. 


Berlangt: 100 Männer, ' frauen, Knaben und 
Mädchen zum Pflüden. Enppunft ver Lincoln Ave. 
Garlinie. Leichte Arbeit, Bezahlung jeden Abend; 
feine —— nothivendig. Kegufsagen früh. 

U Budlona & 
Sincofn 148 und Foſter Avenue. frſaſon 


— — — —— — — — ——— 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: — Mann ſucht Porterſtelle; 22 
deutich und engliich; fcheut feine Arbeit, hat CErfahs 
zung. 717 Grand Ave. Louis Markus, 


Geſucht: Seisffändiger erfahrener Pärber und 
Sleaner fuht Stellung, gebt auch aufs Land, Miller, 
421 Wells Straße, jajomo 
unger bdeuticher Kaufmann, friich_em= 


Geſucht: 
mr Franz 


eivandert, jucht irgend welche Beſchäftigung. 
imon, 2706 Korte Str. 
Gefuht: Painter, Nichtslinton, 
V. ©., 1683 Bine Str. 


wunſcht Stelle. 


Gejuht: Guter Butcher, der mehrere Sprachen 
fpricht, felbftändig Laden beforgen, fowie Wurft und 
Schinlen machen tann, ſucht Stelle. Geo. Poracit, 
1816 Wells Str. 5 


Gefuht: Ein junger Burfhe wünfcht die Bäderei 
su erlernen. 741 Werd Str, 3. Kuhn. 
Gefucht: Deutſcher Mann, mit Familie, ſucht 
Stelle, eine Farm zu bearbeiten, zu miethen oder 
zu verwalten. Joſeph Zeh, 4448 Dearborn Str. 
ajon 

babe bereits 


Gefuht: Suhe Stelle als Porter; 
1708 Cleve⸗ 


diefe Arbeit geihan. Peter Glummel, 
lond pe. 


Geſucht: 
arbeit; ein Kind; Spricht deutſch und engliſch. 
Howe Str., oben. 

Geſucht: Friſcheingewanderter Mann ſucht irgend— 
welche Arbeit; iſt mit allen Holzarbeiten bewandert. 
1281 Penn Str. 


Geſucht: ˖ Bartender ſucht Stelle; 
polnisch, englifh; mäßiger Lohn. 


Geſucht; 


Bohrmaſchine. 

Geſ pet: Ein Stallmann fucht Stellung; war 7 
Kahre im Stall beichäftigt, ber! a} mit Mferden 
ut umzugehen und fann au irre repariren. 
Kris Woeriter, 1892 Elfton Une. fajomo 


Yunger Mann fuht Stelle für u. 


ſpricht deutſch, 
1231 Venn Str. 


Eiſenarbeiter ſucht Stellung, auch an 
1510 Elybourn Avenue, 1. Die. 
afo 


% dem Vormann oder Morarbeiter, der 
mir jtetige ee verfchafft in ud Si oder an ber 
Bahn; Ri kann jhiwere und auh Nachtarbeit fein. 


Leo Schüs, 13% W. 18. Str 
und 2. Hand an Brot und 


Gefuht: Bäder, 1. 
Gates fucht Arbeit. Udr.: R. 904, Abenppoft. 


Gefuht: Wiener Damenfchneider auf Modelle 
und englifche Koftüme, fpricht Deutich und böhmijch, 
ſucht hei. Mazac, 2415 Albany ve. fajo 

Seiuht: Diener, 9 Nahre alt, deutichsböhmifch, 
lann ſchön ſerviren, Tijh_deden, [häusliche Arbeit 
— ſucht Stelle. Frühbauer, 24115 Ulbany 

benue I 


Gefudt : Catebäder:VBormann, 
fudt be ändigen Platz. Tagarbeit. 
märtt. Wdr.: 1. 428 3 Ubenppoft. 


Geſucht: Sewer⸗ Builder hit —* Erfabs 
rung, jucht Beihäftigung. Schornitein, 445 Weit 
Chicago Abe. 


eſucht: QVäder, gute zweite Hand an Brot und 
Rolls, ſucht Urbeit, Stadt oder Land. Gakelbad, 
1121 Seminary Place. 

Gejuht: Yunger Mann ſucht Stelle als Bartender 
und für Porterarbeit. Adr.: D. 809, Abendpoft. 
Geſucht: 


ſucht ſtetigen P 


Geſucht: 


gute Referenzen, 
Geht auch aus⸗ 
ſaſo 


Mixer, 


Junger ffinfer ee auter 
iafo 


ag. Adr.: «90, Abenppoft. 


Gejuht: Deuticher junger Mann, gute Zeugnifie. 
Kann aufwarten, aub Wierde beforgen, wünscht 
Stellung als Herrichaftspiener oder dergleichen. Nur 
der deutſchen Sprache mächtig. Max Singelmann, 
1313 Wells Str. midoſa 


Geſucht: Guter Bartender, welcher ungariſch, pol⸗ 

— engliich Tpricht, juct gute Stelle. 
9 Ubendpoft. frſaſo 

Gefuht: Welterer Mann, nüdtern und ehrlich, 

gewandt und erfahrener Warkgever und Qundhmann, 
mwünjcht Stellung. Adr.: F. 361 Abendpoſt. dfrſa 
Geſucht: Junger Bäcer ſucht Jene⸗ Arbeit als 

weite Hand an Brod und Cafes, Stadt oder Zand. 
D. Maurer, 2817 Union XUne, wmi—ja 





Berlangt: Frauen und Mäbrhen. 
(Unzeigen unter bdiefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden un Wadriten, 


Berlangt: Mädchen, das Chocolate 
Dipping und andere Arbeit in Candy: 
Babrif zu erlernen. Guter Lohn und 
gute Gelegenheit für Mädchen, die wiliig 
find und arbeiten wollen. 

Nuekheim Bros. & GEeitein, 
Berria und Harrifon Str, 


18aug,*% 


Wir haben eine sroße Anzahl Departments, mo 
Mädchen beihäftigt find — in diefem Fach haben 
wir verid tedenartige Arbeiten. 

Gute Bezahlung — netige Arbeit — die beiten 
Mudettsbehingungen, die man verlangn Tann. 
Wenn Sie feine Zagarbeit, haben und Nachts zu ars 
beiten wünjchen, fommen Sie zu uns, Diefe Nachts 
orbeit it für fünf Nächte und wird gut bezaplt. 

Epteht bor oder jchreibt: 

Weftern Electric Company, 
48. Avenue und 24. Straße. l4agimwX 
Mädchen, 16 bi3 17 Jahre, im 

3312 Lincoln Ave. 

3218 


Verlaugt: Erjahrenes Mädchen in Bäderei. 
N. Clark Str., nahe Belmont oe, 
DVerlangt: Fräulein für deutfhe Korrefpondenz 
und allgemeine Ojffice-Arbeiten; muß in Stenos 
graphie und Mafhinenfchreiben perfeit jein. Kennts 
nifie der englijchen Sprade erwünjht. Adreſſe: 
R. 918 Abenppoft. fafo 


Berlangt: Durchaus erfahrene Vreifer-Mädcen, 
in füärberei, jofort; guter Lohn, ftetige Arbeit. 
2346 yullerton Ude, nahe Weftern Uve. 20aug, im 


Verlangt: Mädchen für Yabritarbeit. Guter Lohn. 
American Gan Go., 483 W. Superior Str., nahe 
Towndend Str. ſaſodi 


Verlangt: Mädchen an Strickmaſchine 
beit; guter Fi 30 eph Jenſen, 
Ave., nahe Chicago Abe. 


Verlangt: Gutes 
Bachkerladen zu helfen. 


ſtetige Urs 
Milmaufee 
MHagiajo2w 
Verlangt: Gutes deutiches Mädchen, um in einer 
Some Bakery zu arbeiten. Guter Lohn, Zimmer 
und Poard. Heine Sonntags Arbeit. Phone Gpgemwas 
ter 1053 fafo 


Verlangt: Mädchen als Verkäuferin in Bäderei.— 
21 State Str, famo 


Derlangt: Mäbchen um Obft zu verpaden. Kommt 
fertig zur Urbeit. 837 €. Ilinois Str.  mibdofrfa 

Berlangt: Grfahrene Pelz⸗Finiſher; gute Bezah⸗ 
fung und ftetige Arbeit. Witte borzufprechen:: 1920 
Weit Madifon Str. do—jon 


Berlangt: Sofort, 10 deutihe Mädchen für Hagr⸗ 
Urbeit in abrit, niht unter 16 Aahren. Enaliiche 
— ** — Nadyu ragen von 11 bis 

1 Uhr. Bloor — 217 State Str., nahe Adams 
Straße. Uaolw* 


Verlangt: Erfahrene und Lehrmädchen für — 
blumen; quter Lohn und ſtetige Arbeit. Zu erfra⸗ 
gen: Jacobs & Smittman, 102 Dit Ban Buren Str. 

l4aglwm& 


Selandt: — an Hoſen, ſtetige Arbeit. 21 
N. Robey & frja 


Verlangt: Ein erfahrenes Mädchen als fyorelady 
in einer Simeater Goat Pabrik; eins, das bie Leis 
tung bon Finifhing etc. bernehmen fan; dauernde 
Stellung. Kling Bros. & es, 291 Fifth — 

rja 


nen, in Kappen-FFabrit zu 


frfafo 


eh Maſchinen mädchen. 
7 Wafhingten Str. 
dofrfa 


Beienat: 
1 ae den richtigen Arbeiterinnen, 
en tr. Northweſtern Cap Go. 


Derlan t: 


€ 
Gielsborf, er 


immer 200 


Hausarbeit. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
tleiner ameritaniſchen —*81 leine che; Lohn 
4 Mıs. Wrav, 61283 Pleafant Str., Dat Part, 
ehmt Sale Str. Hochbahn bis Lombarb Une, und 
geht ein Blod ſudlich frja 


ausarbeit; 
code Abe., 
frfafon 


Derlangt: Ein gutes deutiches en für 8 
arbeit; date Lohn. 1450 Veeien de. ” el 


Ein —— Kinder mädchen; mu 
460 Barrd Ave. Zeiepton s 


außarbeit in 


* Mädchen für allgemeine 
eim und guter Lohn. 3742 Pine 
race Str. 


Berlan 
gutes 
nabe 


Berlangt: 
ãA haben. 
raceland 971, 


oanzen 


m. 


Berlent:. & At Maitrek für 
ds d he 
er 1688 Aorn Glart En Sonn 


Berlangt: Grauen und Madchen. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent dus 
Handarbeit. 

Verlangt: Mäpden für allgemeine 


bezable guten Yohn. 125 N: Wood Sir, 
Ave, Flat D. Telephon Seeled 781. 


deutſche Kochin 


Ede u 


Verlangt: für 


Eine 


= 
und Boardinghaus, im gejegtem Wltet; — — Yıaa 


engliih zu konnen, muß aber gute Köchin fi 
Ibe Wapjide Inn, Morton Grove, Ju. it ja 


—J Mädchen für leichte Hausarbeit, 2108 
Mimwautee Avenue. en — frjafo 


Verlangt: Ein Mäpdden für allgemeine dars 
beit. 845 Barry Ude, 3. SI N ” 9— frjafe 


Ein Mädchen oder Frau für Sarbeit, 
3208 Seminary Mpe., 1. HYlat, nahe 


Berlangt: 
gu erragen: 
Belmont Abe. 

Verlangt: Aeltere Frau, 
arbeit; gutes Heim. 
12 bis 2 Uhr. 


für allgemeine Haus⸗ 
Nahzufragen Sonntag von 
2015 Fremont Ste., oberiter Stod, 


Verlangt: Junges ‚Mäpden in Heiner Pamil 
828 Diverjey Biod., 2. Floor. 8 


Verlangt: Eine Frau für Montags zu malen, 
Dienftags bügeln und Samftags Hausreinmachen, 
eine Perſon, die in dieſer Arbeit Erfahrung hate 
Vorzuſprechen: 2558 Wentworth Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausatbeit, zwei in Fas 
milie. 2ıl2 Humboldt Blod. nahe Urmitage Une. 


Verlangt: Gutes ungasifhes Mäpchen für allges 
meine Hausarbeit, zineı in Familie; guter Lohn. 
Kodoiy, 1545 W. Divifion St. 


Dr. 


Berlangt: Erfahrene Waſchſrau für jeden u 
547 Wwtelrofe Stu, nahe Edanſton ade, 2. Apt. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit, daß 
waſchen, dügeln und einfach fodhen fann, Kohn 36.004 
1972 Orchard Sit. Ecle Center Sir: 

Verlangt: —R für allgemeine Hausarbeit; 
Vier in damil ie; Lohn $4.0. 1253 NR. Hopne 
Xpe., nabe Divifion Str. 

Frau für allgemeine Reinigungsarbeid 


Verlangt: 
Theo. Alcher Co,, 185 


in Bugmwaarens Departement, 
Michigan Ave, 
ee neue ee 
Verlangt: Gin zuverläfjiges junges Mäpden in 
Hamilie von Ziweien für allgemeine Hausarbeit, auch 
wajchen und bügeln, auf der Norpjetie. Lohn 85.0. 
Nehmt N. W. Hohbayn (Evanfton Brand) na 
Rogers Bart Station, oder Rogers Bart (Elar 
Str.) Straßenbahn. 1225 Warwelı Unpe., nahe See. 


Verlangt: MWelteres Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeıt, auch Mmajhen und Bügeln. Familie 
bon Zielen, Norpjeite. Lohn 3.50. Bu erftagem 
tagsüber in &8 ©. State Et. Zimmer 1 


Rerlangt: Mädchen für, Hausarbeit; fleine Far 
milie, Nahzufragen Sonntag und Montag. ⁊ 
Michigan Abe., 8. glat. 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau, für einige 
Stunden de Tages; leichte Arbeit; gute Bezahlungg 
Mrs. Traber, 1043 Ya Salle Ane., 2. lat. 

fafonmg 


Berlangt: Eine ältere Frau oder Mäpden füg 
leihte Hausarbeit; fann zu Haufe fhlafen, wen 
fie will. 2697 Racine Wve. 

ER nei en 

Berlangt: Ein München für allgemeine Hausarbeite 
1503 La Salle Ave. 


F Qundert Mäbden, für Hausarbeit un 


Berlangt: 
Geihäfte; $6 die Woche. 442 Eaft 31. Str, Mrs, 
20aglım 


Sobeli. 
Verlangt: Madchen oder Frau, in Saloon Lunch 
zu kochen; eine, die deutſch und engliſch ſpricht, 
Mike Lehner, 4800 Weit 26. Str. 
Rn m a u 
alleinitehende Beau um eind 


Berlangt: Weltere, 
alte trante Frau aufzumarten. 164 ** es 
ſa ſonm 


Verlangt: Waſchfrau für Sommer:ftefort; $7 5 
Woche. 2086 Cleveland Ave. | 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausarbei 
gutes Heim. 544 Webiter Ude, nahe Lincoln Up 
und Sarrabee Str. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für leichte Sau 
arbeit. Nachzufragen Sonntag. Me. Krüger, 


Milton WUvenue. 

Verfonen, in #lat. Referenzen. Mes. Stevens, 
1912 Sunnpyfide Upe., Rabensivood, 

arbeit in Zleiner Yamilie; muß zu Haufe tale 
59 €, 4. Str., 3. Flat. 

fein Hoden und Wajdhen. 726 Melrofe Str 
Floor. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 3 erwadhieng 
Verlangt: Ein junges tüchtiges Mädchen für 
Verlangt: Yunges Mädchen für Leichte — 


Gute Kochin für Saloon und Reeſtau— 


Verlangt: 
Keine Sonntagsarbeit. 233 South Wat 


rant. 
Straße. 

Verlangt: Frau oder Mädchen, um in Reftaus 
tant zu helfen. 3313 R. Weftern Une. 


Verlangt: Frau fir Scheuern, halben Tag Mona 
tag. Berlin Yaundey, DE N. Halfed Str. 


Verlangt: Erfahrenes ungarifches oder deutfches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 06 Kebzie 


Boul. Phone Belmont 3905. 


Gute Scheuerframen, um Naht8 vom 
10 Uhr Wbends bis 6 Uhr Dorgens au arbeiten, 
Nachzufragen Montag zwiſchen 1 und 3. Eentrai 
Gleaning Co,, 85 Clart Str.,«Ede Late Str., ame 
mer 10. fait 


Verlangt: Ein ftarkes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 712 €. 44. Str., nahe Danglep 7 
oje 


für allgemein ia 
muß kochen können. 141 


Verlangt: 


— — Erfahrenes Mädchen 
Hausarbelit, ohne Wäſche; 
N. Hoyne Avbe., 2. Flat. 


—— Erfahrenes Mädchen für allgemeil 
Hausarbeit; kleine Familie. 6301 Winthrop Abe. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter —R 
9248 N. Clart Str. 


Gute Lunchlköchin. 


Verlangt: Alleinſtehende ehrliche Frau für so 
arbeit für drei Griwadfene. Gutes Heim. Wufti 
Nachzufragen Montag 1452 W. Van Buren Gtr. 
Paint Store. faf 


Verlangt: Gute Haushälterin. Nachzufragen y 
0 Union Aloe. 2 


irgend einer Selt. 

Verlangt: Cine Haushälterin von % bis 
Jahren. Gutes Heim. Zwei Kinder von 6 und 
Soden. Adr.: U. 431 Abendpoſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeitl 
muB Lochen Lönnen; keine Wäfche. 4948 Wafbingtog 
Bart Place, 1 Blod öftl. von Grand Boul. fa 


Nerlangt: Dienftmädchen für allgemeine Sausar 
beit. 3813 Galumet Ave. Mrs. Schottlander. “ flon 


Verlangt: Mädchen file allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn und angenehmes Heim, Yünf in fa 
milie. Sprecht vor, Ichreibt oder telephomirt: WILM 
mette 1791 Mr3, Clare, 526 Waihington We. 
Wilmette, IL. —V 


Verlangt: In Vorſtadt Elmhurſt, ein ordentliche 
deutſches oder ungariſches Mädchen in dem mittleren 
Jahren als zweites er Geo. Bernhardig 
Elmpurft College, Elmpurft, fan 


Verlangt: Deutfches Mädchen je es emeine Hausg 
* in Peiner Familie. 5517 gan .. a 
at. fa 


Verlangt: Tüchtiges Mä En fin . emeine Haus 
arbeit, gute Köchin Pa beite s ln Beben 
hoher Lohn, RR MR, 


Berlangt: Ein tüchtiges Aura für «losen 
Hausarbeit; gutes Heim; Familie bon Derio 
nen; Dorftadt, MW. Miller, 410 — 181 *. Sal 
Str, Xelepbon Central 493. agl5,im 


Verlangt: 5 Dinner Waitreifes. Koblfaats, 19 

Glart Ste aglö, Im 
Verlangt: 

Waſchen, 


Verlangt: 


Frau oder Mädchen a 
Bügeln und Hausarbeit, 
Sonntag; dauernde Stelle für —— 
4608 Malden Str., 3. —2* nahe Wilſon 
Telerhon Edaewater 1 


Ber anyt: Nettes, ebrliches Mädchen für all 
nıeine Hausarbeit; guter Lohn; keine Wäfche. 
Süd Panlina Etr., nahe Karrifon Str. boftj 


Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine 
arbeit bei äfterreichsun er 5 Sein, 1926 
mäc UAbenue, nahe Robe — 


Tüchtiges Mädchen re ol 
— * — zu 


dofeig 
€. Ehmante's größtes deut ifont « 
aitienen Suhl, 15 R. Glart St —* 


Glart —* nahe Ro 
Avenue. Gute Plaͤge und Maädchen p be 
au —R immer on * «een 


Verlangt: Ein nettes reinliches Mädchen für alla‘ 
gemeine Hausarbeit. 5000 Mihigen Une.  fefai om, 


— 


mn — —— —— 
Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hau 
arbeit. 4145 Armitage Abe. ſt 


PP KRöhin fir Saloon. 990 NR. geile 


um 

un 

— Fra 
* 


Verlangt: 
Heusarbeit. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen« 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Marti 

Geſucht: fette Wi Damenfhneiderin fu! 
Bee Suter ufe. Befte "Empfehlungen, BA 
2., 1690 Wer 14. — 

Geſucht: Erſter Klaſſe —5* ſucht Ste 
drei Wochen im Lande, 519 RN. Ulbany ne, 3 
pbon Kedzie 8444 


Gefudht: Deuti ee 


u, ur = rs Gore 


ud 


— 


— — 





— — — 


— ——— 


ee Beste ne Sum "io Gindereke 


„che Gtrl in the Rimons,* 
— Baubeoite. > 
er. 
Ba aufe. — „he Biel from 


‚Ar 
Er 37 


— 


mp Dreams,” 
mö.* 


mittag. 
et jeden Abend und Gonniag 


Garten. — Konzert jeden Abend 
a S— 

tt — Allerlei Attraktionen. 

w Ezpojition. — Alele Us 


19. — Allerlei Attraktionen. 
uciPBart, — Allerlei Attraktionen. 


om 8 = zzue 


(Fortjegung von ber 5, Seite.) 


Stellungen juhen: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif I Cent das Wort.) 


Gejudt: Deutihe Frau juht Waihpläge für 
Montag und Freitag. 620Willom Sir. 


Gejuht: Deutihe Frau juckt Wajchpläge 
Montag. 1433 Larrabee Str., hinten, unten. 


Gejuht: Alleinftehende Frau, 47 Jahre, deutiche 
Köchin, jucht Stelle in kleiner Mittiwer-fFamilie oder 
MWirtbihaits-Küce. 663 Dearborn ve. 


Geſucht: 
Stellung als Haus hälterin 
Dame 5349 Windſor Ave., 


Geſucht: 
Haus hã lter in. 


Geſucht: Gebildete junge Wittiwe, mit einer zehn: 
bhrigen Tochter, wünjht einem bejjeren Herrn den 
Di alt zu führen. 1701 School Str. 


Geſucht: Suche Stelle als amweite Köchin, oder in 
Der ae. eine ReitaurantS mitzubelfen, Wbr.: 
z. U. 311, Abendpoft. 


Sefuht: Deutfhe Frau juht Wafhpläge für Mon: 
tag. 1546 Eipbourn Ave. 
Gefuht: Weltere Frau juht Stelle als Haus⸗ 
bälterin in guter Familie. DI N. Hamlin Are. 


ar Deutfh und englifh fprehendes Mäp- 
: Be Stellung für allgemeine Kausarbeit, — 
as Ba. € Str. 


für 


Aeltere deutſche anftändige Frau ſucht 
bei alten Herru oder 
nabe Wilwaulee Avbe. 
Fran, 45 Jahre alt, juht Stelle als 
1746 Erie Str, 1. flat, hinten. 


Geſucht: ——— Untändige « alfeinftebende Wittwe in ben 
‚Ser Jahren just Stellung als Wirtyihafterin bei 
älterem actbaren Herrn. Adr.: D. 807, Wbend- 


boft. faio 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Pläge für Wafhen 
“und ein 228 RR 23. Blace, hinten. 


Geſucht: Deutſch⸗ sungarifdieß erfahrene Mädchen 
ſucht — tonn lochen und ſpricht etwas 
—R As W. Boſton Ave., nahe Halſted, Weſt⸗ 
eite 


Stellungen ſuchen: Eheleute, 
(Umgeigen unter Diejer Rubrıt 1 Gent das Mort). 


Geiuht: Mann und Frou mwünihen Stellung für 
Suncheounter zu führen, Hotel, Tag oder Nacht, oder 
als Köchin und Weiter, Udr.: R. 900 Abendpoft. 


Heirathsgeſuche. 


Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gents das Wort, 
aber Teine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgefuh: Eine haraktervolle Mitte, Die 
alleinftebend im Geihäft ift, wünjht mit einem 
&araktervollen und gutfituirten Herrn don guter 
Erſcheinung zweds Heitath belannt zu werden; 
etwas Kapital erwünjct.- 1732 Belmont Ave. 


Seirathsgefuh: Aunger Apotheker und Arzt möchte 

die Velanntihaft eines Mätdens oder Dame machen 
iraäth. Etwas Vermögen nothwendig. 

902, Abendpoſt. faſon 


Aelteres gebildetes Mädchen von 
gutem Chatatter, häus lich und ſpatſam, wunſcht 
mit einem älteren, ehrlichen Herrn, der ihr ein 
Heim bieten kdann, betannt zu werden, zweds Heis 
zatb. Nur Solide, die lein Geld und eine liebevolle 
gute PWerfon ſuchen, mögen ſich melden. Adr.: U. 
429, Aben dpoſi. 


Heirathsgeſuch: —S— Mitte 40, gut fis 
duirt, wüniht mit älterem Gnädcen, MWittwe nicht 
eusgef lofien, zmeds Beirat befannt zu iverden. 
Keine Ugenten, Udreifire Offerten $. 375, Abends 
poſt. 


Heirathsgeſuch: 


Heiraths geſuch: 


Wittwer von 45 Jahren, mit 
Erhn von 9 Aahren, fucht die Belanntichaft einer 
Wittne oder Mädchen, welche Luft bat mit ihm 
auf eine 190:Ader Farm nah Wisconfin zu geben. 
Angabe der Berhältniffe, ob vermögend etc, cr= 
wünfht. Wdr.: U.427 Abendpoft. 

Heicathsgejuh: Bekannter Rechtsanwalt (38), von 
guter Erjgeinung und Cinfommen, milnjcht Ber 
fanntſchaft mit Dame von qauter Familie zwecks 

iterer Heirath. Die beiten Empfehlungen, Adr.: 

. 205, Mbendpoft. dofrja 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Eents das Wort.) 


Tüchtige Klavierlebrerin wünſcht noch einige Schü: 
" Ier. Bitte zu_jchreiben oder borzujprehen. Agnes 
" Moedter, NE Hill Str. nahe Wells Str, Telepbon 
Mortb OB. 


Die mwihtigfte Frage für alle eingewanderten 
Damen u. Herren — Die Englifhe Sprahe — bes 
tanntlid am Beiten, Schnellften un im Illinois 
College. Stellungen täglich frei. Vreis 8 für 8 volle 
Mon 715 North Ave., nahe Halſted Str. Gegr. 1880. 


The North Side College of Muſic, 543 W. Rorth 
Avenue, nahe Larrabee Str., Privatunterricht auf 
Zieline und Piano, von Hk an. Ehillersfonzerte 
und röefter. Anfänger und Vorgefhrittene. Pianos 
. und BViolinen immer biligft an Sand. afa* 


Sebräijhen und beutfchen Unterricht it Rins 
dern. Billige Breife. Ehermann, 1722 R. Part Ave, 
LBaolwx 


Geld auf Möbel u. ſ. w˖ 
ſUmeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort. 


Ge su verleihen 
euf Eure Göbel anos, Bferbe, Wagen, 
erhaus«Be ejcheinigungen win. 
Wir lafien die Waaren in Gurem Beftg. 
@enn_ Ahr Geld braucht, ea su uns, 
Die billigften Raten in_ Chicago. 
Wenn Ihe nicht voriprehen könnt, füllt biefen 
lant- aus, fhidt ihn nad unferer air und 
ent tmird fofort vorjprehen und WUles Koftenfr 
wit End beipreen. 


Auf Eiherbeit von..uu... 
Weann vorzuſprechen 4 
—* — 8 en 

t iger, 
es Dearbern Etraße, Stans 


Telephon: Randolph 3075. 


@ely1! 

Breuden Sie Geldt 

e f den Betrag bergen 
— Viano. oder Andereß Hperföns 

Gigenthum au Sehr niedrig Ra 
— 
Fr Alles durchaus vertt 
ment Co, 


& w es, Dior. 
‘ — 708. 


Bari e Raten auf = und Piano-Deriehen. 
5c monatlid; ür $1.50 monatiid; > 
00 monatlidh u x $2.25 monatlid. Gelb 
ein paar Stunden. Wir geben alle — le, d 
andere sfferiren. —— 5493 Een 
BP Deerborn Etr. &. Brederid Keller, Bet, Gt 4 


— — Möbel und PBianos zu — Na⸗ 
leng firt. Stunden 12 bis 5. — Dite €. 
ade 70 2a Sale Etr.. Zimmer 34. 17 


Serztlides. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. KRern’s Rheumatic Remedy lindert ſofort 
Rheumatismus, Gicht, Zumbago; $1 die Sylafche. 
Chat. D. Sindftrom & Cs. Apothefer, 96 Wells 
Etr., Ede Imbdiana Etr. 2jaja* 


Weik und Frau, Defterreihell: behan 

ven a alle Beau un gr ge 
in und außer dem Kaufe. 1756 Wer 

fien “er. Ede Wood. Xelepbon: — 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Seder“s Aſphaltum Meaby m... Gomp., 
— Abenue. Nimmt le von 
— Halfte des Breifes; billiger 
bält doppelt fo lange. Direkt don 
—— auf Euer ER Beringun 
blungen. t um nähere © 
— * unentgeltlich gelte 
Telephon: Qumboldt A 


De 
ng 


Bunt un) di 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 


at rn Er. — eie Auskunft 
— — Patente alle Länder 
orompt und Big. 


bäude. 

"si — Binbibofee 
Dampfer-Linien. 

(Uingeigen unter diefer Rubrik 2 Genis das Work} 


en N * er —** 


—— — —— Grand 
Bub ber je 


* 


Diöbel, Hansgeräthe u. |. @. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit HEents das Work) 


Zu_verlaufen: er Kücenofen, Billig. 608 Gens 
ter Str., oberes Flat. 


Yu —— Kleine Haus haltung, mit oder ohne 
Wohnung, 4 Zimmer. 1913 Zarrabee Etr., ober 
Wlet, vorne. 


Zu verfoufen: Küchen Range, — Setzofen, 
Mub verlaufen, Beryain, Ratguiragen Milinerp 
» ain n n 
Stote. 5260 S. Halfte Str. 
Bo6 Thome 


Zu verlaufen; Kinderwagen, billig. 
Üvdenue. Zelephon: Edgewater 7326. 


Zu verlaufen: Guter Küchenofen. 3948 Paulina 
Str., binten. 

Zu verlaufen: SHleine &auseinrichtung, 
und Kodofen. 2052 Suron Str., unten, 3 


Zu vertaufen: Die Möbel von 5 Zimmern, im 
Einzelnen over im Ganzen, fpottbilig. Ehtes Mas 
bagoni Sideboard, .werth si%, ür #55; feiner Gas 

db 88, für $19; Ghina Clofet, werth 
25; Buffet, werth $85, für $18; hassiche 
bei 12 Velvet Rug $7, und viele andere 
zu Eurem eigenen Breije. ———— 725 
ve. im Store. dofrja 


gu verlaufen: Hoche legantes rothes Veder — ot⸗ 
Set, ſeht billig. 2440 Lincoin Uvpe. olm& 


Muß ipottbillig 
Leder Couch, Schaulelſtuhl, 
le, Betten, Drejſſer, 
Cloſet, Sidebeard, ſofort. 
nahe Lincoln Wpe., eriter Floor. 


Leder Dam ao 
Teppich, Tiih, 6 Stübe 
Bilder, Bücherihrant, China 
3112 Sputhport Anenue 
1Taglıw& 


verdaufen: 


„Zu verfaufen: Mösel von 9 Zimmer Haus, Rugs, 
Parlor-Sxit, Piano, Buffet, Schlafzimmer Euis 
etc. Schleuderpreis. 717 Belmont Upe., mabe Halited. 

ldaglio& 


Muß ſofort verfaufen: Sämmtlihe Möbel meines 
Flat, 2 Monate gebraudt, O0 Nähmaſchine 910, 
0) Rugs $19, $100 PVarlorjet 33, Betten, Tiſche, 
Stühle, Bilder, Piano, Spiegel, Xeber: Gouh, Pis 
bliotbefsSct. 2321 N. California Wve., nahe Juls 
lerton Üpenite, ldagim& 


Bianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bart.) 


650 Taufen 400 Upright Piano, 8500 — 
1956 Larrabee Str. Wao lw 


Zu verlaufen: $50 kaufen Syon & Healy Upright 
Piano in gutem Zuftande, mit ausgezeichnetem 
Klang. Baar oder Wbzahlung. 733 Milmautee 
Avenue. Waglw 


Zu verlaufen: Bargain, mein elegantes Player⸗ 
Piano, für Baar oder auf Zeit. Es wird ſich für 
Kuh bezahlen, zu unterjuchen. 1041 N. California 
Avenue, 2. Flat fajon 


50,000 Bulb & Gerts Pianos im Gebraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. 2, Werth 
in bocfeinen Pianos, der den Käufern je ;eboten 
wurde. Gin vollftändiges Lager von biejen püpjeen 
Inftrumenten ftets 3 unſerem Waarenlager⸗Floot, 
ebenfalls — Auswahl von wohlfeileren Fa⸗ 
brifaten in neuen Uprigbts, — von 8150 bis 
6250. Bedingungen: 10 — 8416 — 625 Anzahlung 
und dann von $ den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe et, wenn gelauft, 
Buſh & Gerts Piano Co,, Bujh Temple, Elart Str, 
und Chicago Wpe., Chicags. Yiajejondido* 


Bu_ verkaufen: Elegantes Colonial Dat Piano; 
jet Dezember gebraucht, fehr billig; großer Bars 
cam. 2440 Lincoln Me, l8agim 


Bu —— Da ich ſofort die Stadt —6 
muß, vertaufe ich hochelegantes Piano ſpottbillig für 
Baar. Kommt fofort. Deota, 2634 Beſt Unenue, 
nahe Lincoln und Wrigbimoon. 1500, Iw 


845 taufen 8400 Upright Piano, 85 monatlich. 
1956 Larrabee Str. l4agim 


820 kaufen —— Piano, fein für Anfenger; 
in Storage. 7 ilwaulee Une, ldagiwX 

Mus jhnell verfaufen: Prachtvolles neues Piano, 
billig. 2321 N. California Üpe., nahe Fullerton 
Übe. l4aglwm& 


Nur $65 für ein fhönes Kimball 
monatliy. Bei Groß, 15475 
nahe Nortb Ave, 


— i ale Piano; 
a Str. 
lilimtX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Drei echte junge Dahshunde. 1903 
N. Weftern Une, Saloon. 


Su verkaufen: Zwei gute DeliverpsiPferde. 
Soutbport Wvenue. 

Zu verfaufen: 1500 Pd. Pferd, zwei neue Mus 
gen, bollftändige Kohlene und Eprehs Einrichtung, 
886. Nahzufragen Sonntag 8—12 Uhr, Zlld Se 
minary ve. 


3u verfaujen: Gin Gejpann Urbeitspferde. 54% 
S. Aſhland Uve. 


Zu vertaufen: Gutes Arbeitspferd und Expreß⸗ 
Pferd. 3124 Southport Une. 


Bu verfaufen: Kanarienvögel, 
Stamm Seifert; eigene Zucht, 
Str., nahe Wt ightwood une. 


gu verfaufen: Wegen Aufgabe des Gejchäfts, 7 
Nabhre altes Pferd; billig; 1300 Pfund fchwer. 1483 
6lpbourn Wpe., Saloon. 

Zu verfaufen: 2 gute Arbeits: Pferde mit Harnek, 
ehr billie. Habe feine WUrbeit für Diejelben. 1625 
Narrabee Sir., Store. 


eine Borjänger, 
Nord Halited 


_ Soeben erhalten: 2 Waggonladungen Pferde und 
Stuten. Gewicht 700-170 Pfund, $35 das Stüd 
und aufwärts. 953 Milmautee Uve., nahe Uugufta 
Etraße. 20agim 


Bu verlaufen: Einfaher Wagen, Hefigiges MRubber 
Tire Trap und Harneß. 278 Francis Place, 


Ausverkauf! — Feine Undreasberger und Seifert 
Roller $1.80, Weibchen 40c. Junge Papageien mit 
Käfig 8; fprehende Papageien mit Käfig $7. Gcs 
ter se Scotch Collie Qund $. Globus mit 
Ornamenten und giigen, & c — Weſtern 
Bird Store, 1448 eftern U 


Zu verkaufen; $mmer an’ Sand, 50 Zug: und 
allgemeine ihäfts- Pferde, Farm Stuten, Braues 
rei und billige Stadt Dierde, 60 Tage auf Brobe 
gegeben, garantirt, wenn nicht wie angegeben, Geld 
surüderfbattet. Yojepp Strauß, 1559 Milwaukee Ave, 


gebe fchwere Pferde, mit De | 0082 
Str. 


tja 


Zu verlaufen: 2 
ſchitt. 242 Ward 


Bu verkaufen: Pferde, Dump Magen, 
— Wagen, boppeltes Gejhirt. 1818 Well 
inten. 


Bu faufen gefugt: RER Puppies. 
Aben dpoſt. 


—5 
8 Etr., 
mibofria 


Ubdr.: U, 416, 
mibofrja 


Kaufd- und Berfaufs- Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Sämmtlihe Reſtaurante Eint ich⸗ 


gu verlaufen: 
Iybourn Une, Saloon. 


tung. 1321 


Zu verkaufen: 


2 Reftaurant:Ginrihtung fammt 
Gajh Regiiter, 2 


{ obe Kücendfen für Kohlens und 
GassHeizung. 1821 Globsurn Une, Saloon. 


Zu verfaufen: Gas Firtures, volllommen neu 
von einem 3: Flat Gebäude, mit Giobes, billig. 8730 
Sheffield Une. 


Zu verlaufen: Stoding Maihine, fo 
Hilig megen Krankheit. Gbenfo eine ztie beites 
glehes Stridgarn. Eine elegendeit um Daß 

tridgeihäft frei zw erlernen, wenn Mafhine und 
Garn . Waihs 
tenaw 


ut wie neu, 


— wird. Mis. Garlin, 1841 


u kaufen — men: 
ee Näberes, Gürtler, 3 Dayton Sir, 


Rauft Eure — — ba 
ulius Bende 
Medion und Beoria RR e. 
Hier könnt Yhr etwa de am Dollar an allem 
Euren — erſparen. 
Neue und gebraudte 
Breife die EM niebrigften in Chicago, 


edenbeit garantirt. 
01 J Weſt aviton Straße. 


bon: Monroe 1712, us 


Reditsanwälte. 
(Anzeiger unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Denticher Aduofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis ꝰ. Sonntags 10 bis 12. 

1jL,2,* 


Advolat. 
xt. Alle R 


Albert U. Rra J 
Bıoy ee ie ofen Geristebel * 
en or en «" n 

a attetes 6 * njoride ı übern 

ai Ode FR ühate Fe 

t e . 
* al Bant Building Dearborn und Monroe ei. 
1j1® 


red. BlIotke, beutiher Rechtsanwalt, 
Ale Rechtsſachen —— —— 

tizirt in allen 

Senrborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe NR. Halſted. 


sohn Wagner, bentiher Aduofat. 


raktizirt in allen 
fadhen prompt bejorgt. Grünblicher Rath. 
134 Wonrse Str., Zim. 1313, Ede Einrf. 


Jagz® 


M. Briedlanders * und RNotariatsbureau, 
A 
erle n on Grun 
eraminirt. "iotietliomen Hoher Urt. Ronful un. ei 

« 


— * — ſeid — — Seit 
ra ea 
Eid Bi a 


beichreiben : 


jun = nn mr nen 


Zu vermieten: Store mit Wohnung. 


Halfted Str. 
dermi moderms 1 7_ delle 
—* 33 a his Dogden 


UAvenue. 


ethen: i d ei 
ailäatı nase ae ne a. California 
benur 


vermiethen: Market, neben, Grocerd: 
— jeit Jahren er guter Geihäftsumfag. 2252 
Fofter Üpe., nahe Datley Une. 


vermii Udht:Zimmer gebeiztes Eds 
J PR er A > für Goror ober : ie. 


ibi⸗ 
arzt. Decaeh, . Galifornia Ude, nahe * 


Zu vermiethene Etablirter Delikateſjen Store, 
ebenfo Stall und Garage. Sraneis Place. 


ter Mente für DfficesRei: 
Ze Bu — Ave., Ecde 


Zimmer·WBodnung; $14. 
Sange. 


BE UIND UDROPERR Tate "BEOBN- 0 7 
permiethen: e 4 und 5 Zimmer Wlatk, ers 
— nten, 910 ‘und $il. 20% Ohio & * ja 


v Us 4 
— ge ee: 


dermiethen: Schöne 6:Bimmer Wohnung, Ofens 
re Bil 51% La Ealle Str. 


‚gu vermiethen:: Bivei 
immer mit Gas unb 
uk möblitt oder unmd u + 
35% Safe Upenue, nahe Ab. Gtrabe. 


— 
bermiethben: Office-Antheil, $8.00 per Mo» 
nat. 911 Schiller Blög. fefa 


— 


Br. 8 
roße f ” Nah 


eizumg t 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen nuter dieſer tubrit 2 Cents bas Merk.) 
———— —— — — — — 
Center Strabe. 
Zu vermiethen: Gutes Frontzimmer, modern.— 
Zu vermiethen: Moblirtes 
tung, wenn gewürſcht. W055 
a ee Be a Be a ——— 
Zu vermiethen: Schönes, helles Schlafzimmer, an 
einen oder zwei Herten; Bad; jeparater @ingang; 
rau ober > ewünfht als Mitbemohnerin 
eo ihönen 3 Sinne Flats bei aleinftehender 


Zu vermiethene Gin möblirtes romtpimmer, 1112 
1224 Belmont Avenue. 
immer, Kausbals 
incoln 2 Phone;: 
Lincoln 818. 
nahe Sohbahn. 1920 Wiifel Str. 
äunger rau. Nahzufragen Samftag und Gonntag, 
Lincoln Upvenue. 


Verlongt: Herrn in Board, 1625 Larrabee x, 


ne 
Boarders oder Roomers finden gutes Keim bei 
deutjhen Seuten, 1821 Dayton Etr. 
Berlangt: Anftändige Männer, in Koft. 144 NR. 
Ufpland Une, 1. Floor. 


Zu ver miet Möblirtes Frontzimmer, auf 
Wunſch zwei 1502 Eiybourn Une., 2. lat. 


Yu vermiethen, „ilis: 
und hintere Parlors. 
3122 Inut Str. 


Verlangt: Zwei Herren in Logis; mit oder ohne 
Koft. 1826 Weit Erie Str., 8. Fla 


Deutſche 
Boarders. 


etten. 


Elegante möbltrte_vordere 
2 Preunde oder Ehepaar. 


rau fucht einen oder zwei anitänbige 
527 Wafhburne Ave, unten. 


Berlangt: Unftändiger Boarder, 1857 Weit 13. 


Straße, 


Boarders — qutes 
8525 Lincoln Ape 


u vermtethen: Frontzimmer, für leiten Haußs 
balt, oder an „mel Serren. 1515 Larrabee Str. 


Eude Roomer, $1 die Woche. 1416 Mohamt Str. 


Bu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer. 1 
Serawid Str. 


Bu vermietben: Große8 Zimmer, an „iwvei junge 
Herren. 541 North Ave. 


Deutihe Frau wäre einen oder — Roomers. 
1546 Wieland Str., Ede North Ave., 1. Flat. 


¶ Eienen Roomer oder Boarder. 1887 Dayton 


Heim, mit u 8. 
jafonmo 


— — — — — — — 


F vermiethen: Drei moblirte Zimmer; alle Ver⸗ 
beſferungen; 8.60 die Woche; nahe Hochbahn⸗ 
Erprebftation. 1128 Fullerton Une. 


Gebe Board für 2 Kinder und einen Mann. 
Martha Dunzli, 100 R. Wood Str. 


Splider Mann findet fhöne? Keim bei allein- 
ftehender Frau. 901 NR. Monticelo Une, nahe 
Chicago Abe. fofo 


u bermiethen: u. helles Frontzimmer, 83. 
Eligabeth Str., 2. Haus von Mandolph. 

Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer in bors 
güglicger Nachbarigaft, ebenio großes helles Baie- 
—— für Ehepaar oder — Herren. 18 

Goethe Str., nahe Dearborn 


Deutihe Frau münfcht anftändigen Roomer, bel= 
les Zimmer, Bad und Board. 2968 Yoomis Str., 
8. Floor, nahe 31. Str. fafo 


Zu vermiethen: Schöne 
tatlogirhaus, nahe Xincoln 
Straße. 


Qu vermiethen: 
and Pianobenugung, an anftändigen Herrn. 
Chicago Upe., nahe Kedzie Une. 


Bu vermietbens Einfaches Zimmer, $1 die die Modhe. 
rel 4 ale Straße. fanto 


— u aute Küche. Mrs. Wencel, 
1421 @. 16. Straße, frjafo 


Bu vor Nettes Zimmer an Herren, Dampf» 
gu, 2 2 Barry Ape., nabe Glart und SHalited 
Ar. t, 


Irfa 
Kinder finden Board. 1942 Orhard Straße. 
frfajon 


eis werthe Fimmer, Pri⸗ 
Park. DR Wisconfin 
ſaſodi i 


Helles Shlafzimmer mit Tad 
3149 


» Degen Schlafzimmer an anftändiaen Are 
beiter, 2. et: a — 8.00 wöchen tlich 
692 Überdeen 


fefa 
Boarders finden gutes Heim, mit Mäfche, 35.0. 
855 Lincoln Une. frſaſon 


Gewunſcht: Herr für einfaches Zimmer, Fe Ru 
Board. —64 1612 Gleveland Wpe., 2. Syla 


Mopmerß gemünidt, den um bis $2.50. 185 
Of Wafhington Etr., 2. Flat 19ag1m% 

Bu bermiethen: Bimmer für 1 oder 2, 2 Blod 
bon Lincoln Park. Heißes und Taltes Waffer. 
151 Earl Str., nahe LaSalle Ave, fſaſo 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: 2 leere 
Wittwe, von älterem, teſpektablem Manne. 
Southport Ave. 


u miethen geſucht: Achtbare, altere deutſche Frau 
ſucht zwei leere Zimmer, in guter Nachbarſchaft, 
oͤder in Tauſch für u. Hausarbeit; gute Empfeb: 
Wbdr.: X. U. 10, Abendpoft. fafon 


Zu miethen gefuht: Erftes oder zmeites flat, 
bi8 8 Bimmer, a ganzes Hauß; Mordieite. 
Adr.: 2000 N. Halfteb Str., Store. 


Bu miethen aefuht: Einfaches Bimmer; Norbivelt: 
feite. Senep Theiler, 812 Milwaukee Ave. 


Zu miethen gefudht: Mittiver, 40. Aabre alt, in 
uter Stellung, wünfdt Zimmer ar alleinftehender 
rau auf der Nordfeite. Apr: R. 912 — 

aſo 


un ſucht ein 
üdfeite, * 
W. Seamen, 


immer bei älterer 
3188 


lungen. 


mtet ut: er 
Br in Behbet ———— 
uell met Board. — — 


— Abe 


a 4 4 Simmer Flat Elek 
Berfönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 3 Gents bas Wort.) 


— — — — — — — — — 
Willie, komme doch ſofort heim. Elſie und u 
ele warien. fajo 


© 2%. mattsiugten 
—— 
mw: o tobe e umoiE, 
* — 


Decorating, — Painting gut u die 
tig ausgeführt. 2. Popp, 2 R. Seh ei, 
Lincoln TH. 


Ueberfegung 
Korrefponden 
und Bverläffie. 
antags 


en ı 


b x u 
— ge: 


en 
198 Wobamt Gir.. nahe € 


Zement⸗ und Sch narbeit 
erließ, 1658 N. fteb Str, 


tiſt Jungmann wird erſucht 


—— ——— an u: |- 


u 
Dill, Feen ae a 50T © "alten 6: 


uropa. Freikarten 
iſe. Un 
— — 


* 
Promp 
u. kn 
we 


ds 
be 


Debiatı — 


LTE, 


‚sufragen: 


ae Cache Ce. 
— 


Zu verkaufen: Guter Gr— tllig, wegen 
Krankpeit. Rachzufragen: “on a Abe. 


R Nrr eer 

500 taufen elegante 21 Jahre b de Bäderei, 
guter Bag für Konditor. en Sonntag 
Kaymiımag, 4943 Princeton Ave, 


ne ee a N UGE 
Yu verlaufen; Bäderei Brande, jett 7 Yahzen mit 
gutem erfolg betrieben, $200. 1014 Grace Str. 


*1600 taufen Bäderei, wöchentliche —— 800 
gropte Geryäftsitraße, "nahe — — de. Zu er: 
tragen U R. 44. Avenue, vor 9 Uhr Morgens, 
"bone: Jeving Park 7478. 


YZu_ verfaufen: Weftaurant; gutes, altes Geihäft 
für Deutigen; $150 unzablung, Weit jpäter. Schulz, 
232 Noriy Xlve, 


Zu verlaufen: Sofort, billig, ein Hutgeſchäft, 
Ede. Radyufcagen im Store, 1 Berteau Ude, 
Ede Leavitt Str. 


trantheitshalber ; 
Zu 
und Gleves 


Bu verkaufen: einer Saloon, 
eigene Kigens und Veaſe; deutſche Nachbarſchaft. 
——— Sü doſt⸗Ecke —R Str. 

n e. 


Bu verkaufen: Zwölf⸗gimmer Rooming-Haus, 
wegen Abreiſe, 8800.0 788 Milwaukee pe. ſaſo 


Zu verkaufen: Orocery Store, 1843 Howe Etr., 
nahe Willow Str.; Nordjeite, 


Zu vertaufen, auf der Nordfeite: En gutes Fla⸗ 
fhergefhäit, jehr billige Mente, verbunden mit Oro: 
cery Store und NWurftmaherei; tägliche Einnahme 
FR. Apr: R. 98 WAbendpoft. jafo 


Mub verfaufen: Seltene Gelegenheit, wegen 
Krankheit, gutzablender, beitgelegener (de) Kaffees 
Store, Nordjeite, mebit Delikateften; elettrifhe Kafs 
eemühle, feine eichene FFirtures und reiner, großer 

arenborrath, oder bDertaufhe für Maus; übers 
.. auch Hypothek. Agenten verbeten. Adr.: T. 

. 678 Abendpoft. 


Bu verfaufen: 
811 Lincoln Une. 


Ein Ealoon:Beihäft In Fox Kate, I, nahe 
Eifenbahn- Station franfpettähalber billig_ au _ ver» 
taufen. hodgufangen unter Adr.: U. 434, Übenppoft. 


WMaglm&X 
verfaufen: igarrens, Gandye, Eisrahm⸗ 

PR f Big ‚ 

Lage, 


Saloon-Ligend. Machgufragenz 


muß verlaufen ivegen anderem Geicäft. Gute 
1476 Elybourn Ave, 


Muß verkaufen, wegen anderem Gejchäft: 
gutzapienden Saloon und Reftaurant; gebe lange 
xeare, billige Mente, eigene Lizens, unabhängig bon 
Braucrei. Mreis $1500. Meft auf Ubzahlung. — 
Adr.: U. 480 Ubenppoft. 


“pe ee ze 
endpoit. fauıo 


Zu verfaufen: Gin Grocesy: und Delifatefjens 
— gute Nachbarſchaft, alter Plaz. 1820 
on Str. a 


u faufen gefucht: 
62000 Daaıı Re. 


— —— Dame kann die Führung eines Din⸗ 
— n 25 Zimmer us übernehmen. Muß 
ter Rlaije Köchin jein, 1 W. Ban Buren Str. 
et Sonntags 1531 W. Udams Str. fafo 


Bu —— Eine — Bäderei; Einnahme $35 


bis $40 tägli. Abr.: 


Zu verkaufen: Gunter Ed⸗Saloon, 
——— verlauft wegen anderem 
Adr.: R. 906, Abendpoſt. 


Abendpoſt. 


aa eite. 
Geſchaäft. — 
ſaſon 


Zu verkaufen: Ein gauter Down Town Saloon 
mit Buſineßlunch, mit oder ohne Lizens 

— dringender Geſchäfte. Adr.: J 

po 


Beite Wholejales und Metails:Bäderei in ber Stadt 
gu vermiethen, 2 feine Badöfen, feine Lage. Modern 
n In jeber Weije. 12 Mapdifon Str, didoja 


Bu verkaufen: Wegen Gefhäftsaufgabe, Ca» 
loon im mittleren Wiglonfin, Gutes Gefdhäit. 
Adr. G. 111 Abendpoſt. miſaſo 


Gutgehendes 1121 
fria 


verfaufen: Reftaurant, 


— Ave. 

Zu verkaufen: — möblirtes 20 Zimmer Haus, 
feinſte Lage der — Zimmer immer bermies 
thet; Miethe 870, u haben, Gigenthümer 
verläßt Stadt. ud 5 Butler St. feia 


Zu verkaufen: Gut etablitter Gleaning und 
Dpeingakiisnt, ein Geldmader für einen Schneider. 
Ein Bargain. Kommt jofort nah 5214 N. Glart 
Straße. fria 


Zu berfaufen: 
fatejfen-Store, 
®. 575, 


— Grocery⸗ und Deli⸗ 
ausgezeichnete Lage, Nordſeite. Adr.: 
Abendpoſt. frſaſon 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Roominghaus, alles bes 
feßt, u. Gefhäft für ein Ehepaar - oder Mittive, 
ſehr 5 ehr billig 2321 N. Halfte Str. frfafon 


gu ver verfaufen: 16 Zimmer Roominahaus, gute ftes' 
tige Roomers, alles bejegt, Tranfheitshalber. Stahl, 
140 €. Ohio Str., Ede Lincoln Part. frjafon 


Zu verkaufen: Ed-Grocery. Angufragen: Mevper 
Grocery Eo,, Randolph und Despieines Str, John 
Garner, ft 
Zu verfaujen: Südſeite Eck⸗Grocery, gutes Thee⸗ 
und Kaffee-Geſchäft, werth 81200; guter an 
für thätigen Mann; billige Mithe. Ubr.: 
Abendpoſt. 2 io 
Zu verfaufen: Meuer HauseXrtikel, bringt 265 
Prozent, für $200, mit Material und Neceipt. — 
Belden Ave. Ecke Ballou Str., Store. dofrſa 


Zu verkaufen: Sclojierei, Fahträder Garbware, 
Eyort-, elefteıfche und Gas: Waaren, 150 Larrabee 
Straße, nahe North Avenue. dbo—fon 

Zu verkaufen: Rrantgeitstatber, —— ute as 
dentundihaft. Adr.: ©. 250, Abend —* 

Naglw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche rechtſchaffenen Herrn, chriſtlicher Konfeſ⸗ 
ſion, mit 81000 als Theilhaber in meinem Neuhei⸗ 
ten= und Fabritationsgeſchaft. Für die richtige 
Berfon eine Zulunft. Adr.: R. 910 Abendpoft. 


Partner oder Partnerin gefuäht mit 8500 


Wunde 
room und ®oardinghaus. Adr.: F. 65, Ubenppoft. 


Finanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bas York.) 


Privatperfon verleiht $1500 auf bebautes Grunds 
eigenthbum. Adr.: R. 923 AUbenppoft, 


Zu leihen gefuht: 3800 bis $1000, ypothet. 
1919 North Harding Ape., 2. Floor & ’ 


— Geld zu u berleihen auf Grundeigentbum, — 
Dscar Kofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfte Str, 
16j1—19jp, fjamomi 


Geld zu verleihen zu 5_ und 514 Progent, je nad 
Sicherheit. Wir madhen Gud feine unnöthigen Un: 
toften. Spredt vor. Geo. I. Schmidt & Son, 2175 
Lincoln Ave, Ede Webiter Une. Dofefa 


Mir offeriren zum Parimerth und aufgelaufenen 
ginien I Go 6% 338 zu —— olgenden 
— — 


eträgen: 
81600.00 - En — 180.0 — Boa - — 
8250.00. — 6270.00 — 0 — 0 

und 8750.00. Chicago Zitle and Truft &o,, Zeus 
ftee. Garantie-Polize mit jedem Darlehen. 


Sohn P. Poerfter & Co, Bank Floor, 151 La 
Salle Straße. 13j1*2 


u auf zweite Hypothek gu leichten Bedingun⸗ 

Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer 710; 
ende 555 North Ave., Ede Larrabee Str. 16j1%* 
Zu verlaufen: 


5* € 6eprog. Sppotheten, 1m 
Eummen bon ıt8; reine Papiere, 
Geld zu — 9 den beſten “dingungen. 
Rigard U 5 Dearborn Str, Sur, 
Ubends: — Uve., Ece — 
—QVW 


Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Ire 
mann auf Grundeigenthum auf der Nordweſife ie 
Riedr. Zinjen. 9. Bid, 43 Hayes Str., Logan 

2ay* * 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigften Auen. Ofen Montag 8 
Samſtag Abend bis 9 Krauſe Sabings Ban 
1841 Milwautee Ave., nahe Paulina Str. 10fa* 


Greenebaum Gon8, Banters, 


verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 


Nieprigfter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hybothelen in Defistigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigent —— su verfaus 
fen. Rorboftede Elart u. Ranbolph site 


VER. TVSEDIWOBR TRIER 6. ERRBERGE PEN, BUE 

Geld zum Bauen; keine Kommiffion; feine Adyes 
tatengebühren; feine —— nleihen auf 
Grundeigenthum in o und Vorſtädten; ver⸗ 


befjert und angebaut, ” lephone. — 


©. D. Stone & Ga, onroe Str. 


teite gs au — um prompt 
b % läre en. Leicht di b 
Baur ale ka 118 dia Ei, ge mer 


Te a un 20 
0 taufen. u ber 
je hen Ainshub. lepbon: Hein 0. 4 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter men Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


us, nahe 
An Miethe 
eines Geihäfts 
Aben dpoſt. 
miſaſo 


de —— — ame⸗ Ge⸗ 
Ziminer ats, 
— 


— 


Zu vertaufen Nordſeite 
tungen, n& 


Geha ge 


— — m 


Bei au vier Strapene 
Bots Leichte 
3988 incoln me am 


iftödiges gaus, Store: 
ng binten, 6 


(Uingeigen unter diefer Mubrif 2 Eents das Bet) 


Nurbfeite. 


Zahlt Leine Mtetde, feid Ener eigener Sandlord. 
Euere Mietbe zahlt Antereifen, Er bezablen für 

apita 

a Subdipifion_ tır F View, 80 Fuß Lotten, 

Lotten, 830 Fuh Sotten; alle Strahenderbeſ⸗ 

Rn rei für Käufer; bequem zur Addiion Str. 

tation Ravens wood „Re Lineoln Ave. nud Jrping 
Part Boulevard Electric Gars 

Neues 2 Flat Bridaebäube, "Bad, Gas, eleftrifhes 
Licht, Kombination Gas Firtures, iofait Böden, 
890, $1000 Baar, Neft nah Belichen. 

Neue 2 Flat 6 und 6 Zimmer, Bad, Gas, eleftri: 
ſches Licht, durchweg Ihön defor.rt, vequem zur „L*, 
30 Fub YVot, Yementböden im Wafement, Yaundrey 
Tubs. 86300, H1000 Baar, Meft nah Belteben. 

2 Flat Steinfront:Gebaude, Bad, Gas, heikes 
und kaltes Wafler, immer vermiethet 81500, OU 
Baar, $20 monatlich, 

2 Frlat Frame:Öebäude, Bab, Has, heikes und 
faltes tr 83800, 8750 Baar, 820 monatlich, 

lat Brid: Gebäude, Dad, Gas, beihes und fal» 
PR affer, Yaundey Tube; 32900, 1000 Baar, 
812 monatlich. 


2 Flat Brid:&:bäude, 2000, $1000 Baar, 
Trauliche Gottage, 5 Bimmer, Konfret Bafement, 
—* Gas, Rz ——* Waſſer, — ge⸗ 
» ert; KWO, >) Baar > monat 
Ghttage mit Brid Stall, Strahe gepflaftert; 41700. 
Subdiviſion Offiees Ede Byron und Veapitt, und 
de Addifon und Yeavitt Str. 
Belosty, 1%5 Belmont Uvenue 
Zu verkaufen: Schbne 7⸗ — Gottage, mit 
Uttic und ne nahe Rorthweſtern⸗Hochbahn. 
2847 Macine Xpe., 


oben, 
u berbaufen: 
5 Bimmer Cottage 
tage, 2 Miethe monatlih, 3500. Kapnes, 
Lincoln Avenue. 


6 fig, 6 Stmmer Gottage, 62500, 
—12 Bsfylat Frame und * 
6 


gu verkaufen; Hochfeine Ele, dreiftödiges Brids 
auß, bringt $IM Miethe den Monat, 815,000, — 
Roscoe Blod., 2. Flat. 


Zu verlaufen: Bweiltöd. Vridgebdude, zwei 6- 
Simmer FFlats, nahe Genter und Dayton Strabe, 
84950. Auguft Torpe, 3X Nortb Une. fajopi 


Un Lincoln Upe,, gutes Saloon: 
Aug. Xorpe, 820 North 
— 


u berfaufen: 
Geichäftsgebäupde, 7000. 
Avenue. 


Zu verkaufen: An Mohawk Str. yieiltöd. Ge: 
bäude, Lot bei 182 Zub, Breis 82400. Auguft 
Torpe, BLU North ne. Wao lwx 


Zu verkaufen: An Belmont Abe., nabe R. Leavitt 
El utes dreiftöd. Flate@ebäude, jährliche m 
reis 50. ug. Torpe, North A 

fabtbofr 


$9000 > kaufen Büderei mit zweiftöd. Bridhaus, 
wöchentliche Ginnahme 8250. WamiltensUneinigkeit. 
Udr.: F. 869 Ubenppoft. 


Pen verkaufen: Gejundheitshalber, Norbieit:@de 
nemac und Claremont Ude, mit ulftore und 
Wohnung, billig. 9. Keller, {458 Addiſon * 

aſomo 


Zu verkaufen: Nur $7350, bübfches großes als: 
Bridgebäume, Bad, as, WUsphalt-Straße; 

ments be ablt; Bosworth Ave. un Addifon Str.; 
muß $2700. baar — Reſt auf wa I: 
Heim, 3148 N. Wibland Upe,, habe 8 elmont 


Bu verfaufen: Smeiftödige —— Framehaus. 1141 


Franklin Str. Eigenthümer oben. 


Seht Euch 4158 Leavitt Str., —X Lincoln DL 
on, billig_für $4400. Spencr & Seind, 83400 N 
Baulina "ehr. und Lincoln Une, 


u berfaufem: 
Lot an Roscoe S —————— — 
Lot an Robey, nahe Roscoe Str.... 
Lot an W. Ravenswood Park; nahe Roscoe. se. 625 
Kot an Drake Ape., nahe Irving PBark........ 40 
Lots in VBart Ridge, 50 bei 1%.. 200 
Spencer & Hein, oo N. Pauline ü. Lincoln Ave. 


u verkaufen: 16853 und 1607 Addiſpon Unenue, 
nahe Paulina Str. Zweiſtöckige, moderne Se 
2 Flats, jebr billig, nur $1000 baar nothwendi 
Reit monatlih. Sanntag zur Anſicht offen. % 
mittags von 2 bis 5 ift u —— bei a 
fern. SKoefter & Zander, 69 Dearborn 

—— 


Zu verkaufen: Bargain, dreiſtök. Brick-Haus, 
Store und 4 Zimmer hinten, zwei 55883immer Flats, 
Southport, nabe Addiſon, — erner dreiftöd. 
Bridhaus, Store mit Wohnung dahinter, zivei b⸗ 

As —— Garage hinten, 12.000. Southport⸗ 

hbebı ion. Hohn Bobel, Southport Une. 


Bu zabe Verlaffe die Stadt, zweiftöd. Brid» 
haus, 33 Fuß Lot, 85550; Addifon, nahe Southport. 

erner neues moderneß gteintenutrbens, 5 und 6 

immer, 30 — 82000 baat, Reft auf 
geit. John el, Suah huthport Ave. 


Bargain: Bauſtelle an Aſhland Avenue, öſtliche 
gas nahe. Maveland Avenue. Preis für ea 
erfauf $750. Kandelt fchnell. Brant Bed, 2014 
Arving Part Boul, 


Zu verlaufen: eine 6:Bimmer Cottage, mit Bad 
und Gas, Warner Ave, nahe Lincoln Str., zmei 
Biods zur Hochbahnftation und Straßenbahn. Preis 
$2500. Frank Bed, 014 Irving Bart — 

amofr 


Häu: 


ſamift 


Bargains in Cottages und 2:ylat Gebäuden: 
Deflat Framebaus, 5 und 6 Bimmer, 50 Fuß Lot, 
reis $3200. 
9:Frlat Framehaus, 4 und 5 Smpes, Preis 43300. 
7 mn —— — Bid fement, 80 Fuß 
aar te 
— lat Bridgebäude, 5 und 6 Bimmer, Pur: 
nace⸗Helzung. Preis 8600. 
Z⸗Flat — 6, 7, 7 Bimmer, Mente 2660 
läprit. Preis 36500. 
Yyran t Bed, 2014 Arving Park Bouf. 


Zu verfaufen: Großer Bargain, modernes zwei⸗ 
> Bridhaus, Brid:Peranda und Steinftufen, 
und 6 Bimmer, eleftrifches Sicht, Eichenholzbe⸗ 
feidung durhaus, 30 Yuk Lot, Claremont Wpe., 
bequem zur Hohbahn und Straßenba nen. Preid 
) rant Bed, 2014 Arping Par — 
agliv 


Bu verfaufen: Gute Cottage, hohes Baſement, gro⸗ 
Stall, Asphalt Straße. les bezahlt, nur 


550. 
. F Anton, 21 Moseoe, nahe Mobey Str. 


immer frame, Bad 


Zu berfaufen: 2eftöd., 2-6 
und Gas, Lot 50 bei 195, Asphalt Str., nur $3200. 
Ieftöd. — und Frame Geſchäfts haus, Miethe 
870, nur 510 

ee an Robey Str., nörbl. von MoScoe, nur 
17. 


G %. Unton, D21 Roseoe, nahe Robey Str. 


Zu vertaufhen: 2ftöd. und Bafement Bridhaus, 
sivei 55 und zwei degimmer Tylats, Miethe 0 mo: 
natlich, gute Farm oder Sommer-Reſort mit 
groheni Stück Vand. B.Tomas zewsli, 1940 Larrabee. 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen; Atödch. Brichhaus 
mit Bafement, zwei 6sBimmer Plats, alle mober: 
nen Berbeijerungen, Mietbe 870 monatlih, Qot 27 
bet 125, feine Nahbarihaft; verfaufe billig für baar 
2“ nehme Heineres Grumdeigenthum in Tauſch. 
Tomas zewsti, 1940 Larrabee Str. 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges 458immer⸗Haus mit 
Sommerküche. F2500. 3113 N. Hoyne Ave. 


800 baar, Reſt monatlich, kaufen moderne 7⸗Zim⸗ 
mer⸗Cottage. Gut paſſend für große Familte, Preis 
nur $2200. Beitman, 2828 Sincoln Une. 16agimX 


Zu —— Billig, Cottage mit zivei 4 ce 
Bean; Dtto Str., nahe Eouthport 


immers 
ve, — 
ie8, 3017 Soutbhport Ude. 


Zu verkaufen oder zu bermiethen: Navens wood 
Store mit Küche etc., 5 Wohnzimmer, großer Bos 
den, desgl, Keller, Großer Stall. $I6 monatl. Leaje 
wenn gemwilnicht oder gu verkaufen auf leihte Abs 
sahlungen, 4320 R. Dalfley Une. 


Zu verfnufen: Billig, 5 Bimmer Gottage, nahe 
Lineoln Park. Zu erfragen 2025 Bremont ku 
o 


Zu verkaufen: Soloon Corner Belmont Apt 
Sektion und Ihe Settion Linie Ede, 9 bei 149, 
615 ver Fub, elegante age ür einen Saloon_und 
Sommergarten. Geo. &.Rewbury & Co., 140 Dears 
born Straße. fafof 

ige Eottage, Gas 
700. he, 


Zu verkaufen: Kofi 2eftöl. Lrid 
Bes: „Sieh gepflaftert, 1905 


— eins in und — — Säufern: 
—I — a em u | 
“ ° —· 
3: Flat Dayton EB, 


ridhaus. 2 dere 


& lat Bridhaus a Be Str; 


& — — eee 3750 
en. Baufıh, 824 Geiten, Che ——— 


— ne dl 


Yu —— Neues helles Ed⸗ Flat don bier 
immern in bobem Ballen! 912 biß 9292 Date: 
ide Wlace, nahe n. Gas 
ange, Recigeraton, —* NRente 29. 
Feine Nachbarſchaft. fafo 
as verlaufen: Billig, 1525 Oafoale Une, na 
fand Üpe., 4 Bimmer FramesGottage;.nur un 
r te Bedingungen. Baumann, 8065 Since oln Up 


verkaufen: Billig, 6 
Se Ge ae Sincatn Un ginn Bettag hr had 
ebingungen. Ghas. Ba; u 

m verfaufen; Schönes möbernes Frame, 
He latd, George Str. nahe duthp 
Fi 1550 ———— ann, 3065 Lincoln be, 


— EN FE 
— — 


gain, 


MAmei € 
nabe a 
So Fr — — 

I dan —— * ʒ 
ng — — a 
dem, — —— Ken 
uf Torpe, SM North te dofa 
Be apa fe h 


Norbieite. 
Neues un es Brick und oro⸗ 
e gute Wente, an waukee 
de, billig. Bu erfragen: 868 Wells Str., — 
aſomo 


Modernes 5 und 6 Zimmer Brick⸗Gebaude nebit 
u Mei BE ns * Dovton er Genter Straße; 


88 —— Fa "Avenue. kan 


Bu —— 2⸗ſtücliges St bäude Ifteb 
Sieahe, nahe — Ave. Hr eödign Ge, 
bdude. Aug. Torpe, 80 North Ave, ſa ſo 


Modernes Fr latgebäude, an Hudſon 


Ude, n North A b odi 
uguft Lorpe, “0 North Aenue, " 

ED A 6 ee re ENTE 

Gutes he Kar Mir, Are BO 3 Larraber 

t + Breis 6000; Miet 2. 

ug. Xorpe, 80 North ae Harome 


Gutes 2eitödiges Flatgebäude mit Rott 
1316 Otto Str, jeteen. "Lee 500. ’ oten, 
Auguft tpe, EU North Apenue. 


Movdernes 24 md 24 Bi Brid Flat 
göube, Gleveland Ave. * ee ” 
Aug. Torpe, 8 North Une.. fafomi 


ir —— en en a 
ude an Folter Ave., für 
3. ae —— fafomi 
Torpe, EX North Avenue, 


gu — Geſchaäfts⸗Ecke, nur 87500, fhuls 
denfrei, won e ala: Ude. und Yorwa du; 
111 bei 15 sahle eventuell Paargeld u, um 
fun in habt Ahr in bebautem Srunds 


chul⸗ 


eigentſum? John Heim, "3148 N. Aſhlaud Ave., 
nahe elmont Une. fafo 


Zu vertauj Hub ſches Ravenbwood 6⸗Flat⸗ 
ar ebäubde, —5 zur Hochbahn, Eiſenba . 
at & ar; Wreis $19,000; Nente $2840 per 
* * ——— 
#adt- Grunde genthbum als et ſehr leichte 
Bedingungen. John Keim, 3148 N. Wihland * 
nahe Belmont Abe. fafo 


Zu verlaufen: Nur 8300, hitbiches Gebäude mit 
6:Bimmer Wlats; Bad, gas, ferner 6 Zimmer 
m Bafement, mit Zoilet; ein Blod von Lincoin 
Ave. Gar und R Hochbahnftation; 9 » 
baar, Meit auf lange Zeit. er Heim, 8 
Afbland MÜbe., nahe Belmont 


gu verfaufen: Nur 34200, bilbfches 5: und 6 
immer BridsBafement latgebäude, Sot 50 bei 135, 
traße gepflaftert; * —— Ave. NR. W. 
Station oder R. Str. Gar; nur 8400 baar, 
u leichten a John Heim, 8148 
ſhland Ave. nabe Belmont Une, ſaſo 


Zu verlaufen: Nur $9750, bübfches großes Bitöe, 
Steinfront-Bridhaus, Bad, Gas, elettrifhes Licht, 
hequcm ar Bin ein 6- umd zwei TsBimmer lat: 
be "r —— Montroſe Hochbahn ation 

. Car; ettva $8000 baar, Meft auf 

Ar ae "nehme tleinereß Eigentpum als 
lung. yon Helm, 8148 N. Alhland Ave., 
Belmont © fafo 


ig 
* 
nahe 


Zu verlaufen: Nur — hübſche neue Cottage; 
Bad, Gas eleltriſches Licht; nahe Nelſon Str. und 
3 and Äbe.; nur 8100 baar und %8 monatlih und 
— ohn Keim, 83148 R. Aſhland Ave., * 

elmont Alpe. ſaſo 


Zu verlaufen: LZotten, SOXIS Fuß, in der Rähe 
von dffentliher Schule u. Tatholijher u. Tutherifcher 
Schule und Sirche, jomwie ber Nortbiveftern Navenss 
KHohbahn und Lincoln Ave. und Mobey Str. 
eleftriihen Straßenbahnen. Eine günfjtige Gelegenheit 
für angehende ———— Gegen Baar oder leichte Ab⸗ 
ahlungen. Schulkinder brauchen deine 

eleife „u überſchreiten. Häu— 
taten & gebaut. Nahzufragen bei John 

8. ter Son, 294) Lincoln Abe. 
19mzfa® 


Neues ziweiltödiges Bebliube, Frames oder Brids 
Bafement, zwei Blodß von Saprenge und Lincoln 
Une. Gin Bargain. Huberty & Loheinrih, 4864 
Bincoln Adenue. 9apia* 


Großer Bargain! 2-ftödige8 Gebäude, 6 Zimmer 
Wlats, nur 33700. 1456 Belmont Une, as 
maifa 


Muß verkauft werden: ae it: 2-ftödiges Haus, 
amei 5 Zimmer. Slate, 1856 Burling Str., Elaeıs 
thümer R. Chrift, 1855 Orhard Str. frjajo 


Zu verlaufen: Bili 
lat Det, 5 & 
. Lohn WB. Roth, 4652 N. Elart Str. 
frfafon 


teiß 
Nabe Diverfey Boulebard und Osgood Str., ift 
din: modernes 2 — 6 Zimmer fylatgebiude mit 5 


in Edgemater, feines zmei 
id-Bafement, 238 uk Lot, 


immer Gottage binten, * 
diethe 86860. Torbpe, 820 North Abe. 


Nordweitſe ite. 

Zu verlaufen: 2Flat —— — 4 und 5 Zims 
mer, Steinfundament, 2 egimmer, Yurnace, as 
heltamin, 30 uk Vot, 1 Br bon Milmautee Une. 
Bus 33200. Leichte Bebin — Rente 882. (3191) 

aentze K Wheeler, 83198 Milwaulee Ave. ſaſo 


Muß vertaufen: 8741 N. Francksco Abe. Frame⸗ 
Gebäude, Steinfundament, ein 4e und ein degiminer 
Flat, modern. Rente per Jahr. Preis $3000. 
Seht den Mietber im eriten Flat. 

L. S. Vognild, 2749 W. Dipifion Str. 


Zu verlaufen: 3 flat Brid Gebäude, modern. — 
Pargain. 3359 Potomac pe. 
0920,21,27,28,je93,4,10,11 


Zu verfaufen: 4, 5 ımdb 6 Zimmer Häufer, Bajes 
ment und hoher Dachboden, $1950 aufwärts. — 
au Säufer, 4, 5 und 6 Zimmer Wohnungen 

800; 8200 Unzablung, $8 monatlich 3 Zinſen, 
———— zwei Straßenbahnen, nahe Hochbah 
Otto Dobroth, Kedgie und Irving Bart Find. 


Zu verkaufen: Billia, wegen hohen Alters, mein 
bequen eingerichtetes Beim von 6 Bimmer und ” 
Zimmer im Wttic, mit YBafjer - lofet; Bäum 
Hühnerzudht, Stall u. j. mw. 8500 Anzahlung, Rei 
nah Belieben. 3230 Elfton Äve. 


Zu verfaufen: Dreiftöd. —5 Bridgebäude, drei 
5-dimmer Flats, Preis 26800; wenn u baat 
bezahlt wird, wird Lot oder bezablte Eottage als 
BSablung angenommen. John WDlartens, 2315 Eulie 
Pornia Ade., nahe Milmaufee Une. 


Zu verkaufen: Dreiftöd. Gebäude 
Miethe on. Bahlungen nad Bund. 
tens, 315 N. California Une. 

oh ie, 


taufen Bimmer pris 
«de Hochbahn. PA 85 fe 
fafo 
n: UAntheil an 8 Zimmer Haus, ebene 
teinfront für unbebaute® Grundeigens 
tjeite, Schaefers, 8485 North Tale 
o 


Store 


Preis $4000; 
John Mars 


Ju bertauf 
fo 2 Flat 
thum an Nor 


verkaufen: 1eföd. VBrid zu 
Sront, näcfte Thüre zu einer groben 8 
Schule, Bargain 1800. Carlſon, 

dale Ave. 


Bu 


Bargain: An in. nahe Dipifion Str,, 

S:ftöd, Brid, 4 Jahre alt ore, 2 jeh8 und 3 vier 
—— lats, Vot 30 bei 170, 20500. John K. 
aas, Chicago Ave. 


Zu verkaufen: 324446 Woodard Gtr., 4 Biod 
von Milwaukee We, Cars, nahe Logan Square, 
neue ziveiftödige zwei 4-Zinimer Wlatgebäude, Konz 
tretbajement, Bad, Shades, Bee! tureß,- gute 
Kapitalanlage, Säufer offen. Leihte U zahlungen. 

Melıns, 2590 Milwaulee Upenue. 
VBag—lipjamt 


Zu verlaufen: Seht Zimmer Cottage, alle Bere 
bejjerungen; muß verfaufen, gebe nah Guropaz 
Bargain. 90 Springfield Ave, nahe Chicago —* 

aſon 


Zu berfaufen: Ein Grundftüd, In 815 Yohnrfton 
Ape., 2 Flats; bringt 897 Miethe den Monat, nahe 
Milwaufee und Galifornis Ave. 


hı verkaufen: Zwei —** ae —5 Ave., 
nahe Sactamento UÜbe., 8009 das Stüd Schwarz⸗ 
topf, Eigenthümer, 1612 d— Ay 2. lat. 
Magfadidvo2m 


= verfaufen: Irving Part Bungaloms-—$2700 bis 
— ER modernen — — — Bedingun⸗ 
8900 Baar — 415. 0 den Monat — Lotten X 
— Zweio Office: Milmautee Üdenue und rs 
Bin Pi Boulevard. 
ter & Zander, 69 Dearborn Str. 
famomt 
Bu na Halb UcreDotten, in Weit Irving 
En 125 bei 134, mit Let — * und ne 
8675 und — 10 monat⸗ 
* as billigfte € gentbum in —— jede Lot 
das Dopeplte werth 
— Of fice: ———— Ave. u. Irving Part Biod, 


o eſt er &E Bander, 69 Dearborn Str, 
fabido 


Zu verfaufen: Mein 4 Bimmer Haus und —* 
BDreis $1200. Kleine: Unzah u Si ae ‚3 ae 
1500. Kommt und fehet es 

ft Weſt Melrofe Str. " Tafo 


verkaufen: i Flat tg 5 Bimmer 
dee be in 8* lat, n_ 34000 us e 
. Kommt A; * ee Bedingungen 
. 4. Court. Deder & Baler.. il—%agjajo 


ge A — Bridhaus, 4 — 


verfaufen: Haus und Lot billig. —* 


a Pleejant Place, 


* ——* Nahe Armitage und Kedzie — 
drei Brichhaus, durch modern 
6 Es la 


berfa Aus awei 
—— — 


Si — —* erfter Flat ale 1708 God, 
er En 
Zu 


moberneß 


verkaufen: — — 
> Upe., Zogan 


giimerSeut, cioim . Elarf Str, | 


Unfer befter 85 8: Zimmer Frame I 
Steinfundament, Bad — Kache — 
Biod don Milmautee Üpe., nur z20 ge 
Dingen. 30 Yub Kot (3501). Haene ei jet, | 
3198 Milmwaulee Avenue. ! 


Wolt Ahr Hühner züchten? Bu verfau 
Zimmer Framehaus, Koncvetesfundament, 
ment, Lot 5 bei 184, Stall und Schuppen 
alt, nur 210. Leichte Bedingungen, 5 
daen⸗ & Wheeler, 3198 Milwantee Une. fafo 


„ge vertaufhen: Auf der Nordiveftfeite, neues gimeis 
awei 5-gimmer flatgebäude; milnfche bezahlte 
ki ottage. John Plartend, 2815 Galifornie Une. 
nabe Milwaulee Une. 


Weitiette. 
Wer baut fih ein Haus es ’ 
Lot. Spredt vor, 241 W. % 


Zu verlaufen: 18-FFlat 
12:progentige Kapitalanlage. 
worth und Gornelia, $27 600,” 
Bobel, 3430 Southport ne. 


Bu faufen gefugt: Ein 2: oder Yeftödiges u3 
für haar. 743 W. Lake Str., Ede Halfted. “ 


„ Bu —— Eine in gutem Zuftande befinblihe 
7 Zimmer PBridpaus mit allen modernen Gitns 
sigtungen. 3442 Grenibaw Str, 


Zu verfaufen: Indem ih ein Gefchäft anfe " 
till, verkaufe ich mein R-dimmersHaus. \ 3330 WB. 
21. Str., nahe Weitern Ave. 


u 


ıhlung auf meing 


ya Sarfield Bart, 
lat Gebäude, Bo4«s 
iethe 93432. John 


fafo 


I 10 Bimmer — —— 
—8638 d, ‚ KSartholz Floet⸗ "HM So. 4. 
18 Binde, —* 42. Eonrt Station, Garfield 

Part Metropolitan Hohbahn. Phone: Bil 0. 
20aglm 


Zu verkaufen: Neue moderne 2 Frlat:Gehäude auf 
30 Buß breiter Qot ar 29. Strake, zwifhen 40. und 
41. Ude. Beite Mietbsgegend und Xransportatisıs 
an der füldliken Meitjeite. 

Frank Rirhdman, 3149 W. M. Str. 
Ol, fafodın 


Tan: 


@lipjeite, 
Zu verlaufen: Zweiſtöd. Framehaus mit Bafeo 
ment; zwei —— m Wlats; Gas, Bad; in guteus 
Zuftande.. 807 Elizabeth Str. 


Muh o verfaufen: Gildfeite- Orundeigentbum, ba3 
für 8564 vermiethet tft. 3100 für fchnellen Verkauf. 
B. Moore, 1001 Wafhington Str. Phone Main 
3598. fafo 


> — : 3 gott Sotten mit 4 Häufern Darauf, 

Süpjeite, ohnungen und Grocerpitore, Ede, oder 

u —— für Beine Fam. Um: 9. 35 
endpo 


Sudweſtſelte. 

8100 Anzahlung und 810 monatlich ſichern reeller, 
deutſcher Familie großen Bargain in Ze bübs 
gs Gottage. Geräumige Zimmer, Hohes Bafement, 

Öner Dachboden. Große Lot nahe Schule, Kirche 

Nachzufragen 216 W. 97. EStr., nabe 
Kommt Sonntag. 


und Gars. 
Leavitt. 


Borftäbte. 

Yu verlaufen: Gec3:Bimmer Cottage, nebft rs 
Lotten; Heine Anzahlung, Neft wie Miethe. 
South Gupler Ave, Dal Barl, Gigenthümer: 514 
N. Dalley Une. 


Yu verfaufen: Ed-Xot, 100 bei 125, Oft: und Süds 
front, mit 2ftödigem Haus, Stein- —— große 
Schattenbäume, gute deutihe Nachbarihaft, nur 2 
Blods nah 4 Gars, Garfield „I; mu . 
Eigenthümer 545 #eloit ve., Foreſt Part afo 


Zu verfaufen: Fünf Lotten im Chicago Het bis, 
Wdr.: 1. 426, Ubenppoft. . 


Zu verfaufen: 3 30 Fub Banitellen nur $700. Aile 
Verbeſſer ungen gemacht und bezahlt. Bequeme 
Eiſenbahn⸗, Hochbahn- und Strabenbahn-Verbin— 
dung, in der ſchönen Stadt —— an Ridge 
Blod. und Monroe Str. gelegt Dub in gungen: 
$100 baar, Reft nach Belieben. 
den, um urtheilen zu fönnen. 
den Nahmittag am Plage. 

151 Sa ESalle Str, 


Gary Lotten, $150, vier Blods we Broadivan, 
Jede underfaufte Lot wird Guhb biß 1. Sept en 
often. Kauft jest; ——— 
Eu oder fhriftlich. %. Schroeder, $ immer 
224 — 57 Broadway, Gary, Ind. olmX 
„Snap“, 11 Bimmer Haus, Sewer, Waſſer, Gas, 
Brickfundament, 70 Fuß Front; grohßer Stall und 
Anßengebäupe, * Aere Grund für Gärtnerei. 
Baum, 1724 W. 90. Place, Beverly Hill. 


Vertonfe meine 5 Lotten von 500 abwärts; reine 
Papiere, und daß ich baar und mehr bezahlt babe, 
Davon fann * fi Bass. Ard. Lufig, 1019 
Zathrop WUpe., Foreft Park, U. 


Zu verfaufen: $60 Lotten in der neuen 
ftadt Sena Park, 3 Minuten von der Fabrik entz 
fernt. Ebe , fommt gu mir. Morzufpre: 
den von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends, Sonn: 
tag den ganzen Tag, bei John Schira, 656° Willow 
Straße. fria 


Zu verlaufen: 226 Harkell Str., Ede Waltut 
N. Evantzon, 8 Zimmer — Wafferbei ung, Dal 
tim, 8 Blods don Bähnftation, ein Blod zur Gars 
linie. WRobert Epriftianjen, 4617 R. Elart Strake. 

16a92mX 


& verlaufen: 34 Ucres, 2 Gebäude; 2 Brunnen, 
1 Blod Riverviem Depot, 1 Meile von Desplaines, 
Bi — ür Hühnerfarm, oder Lagerhaus, oder 
abri 

ferner Deftöcfigeß Brid und Frame, Stall, 9714 
u Front, mit Vines be — ein_fehr döne 

laß, 86500. Ungufragen Hayes, 50 Glifton 
Avenue. a913—29 


Barmlänbereien. 


Bu verfaufen: Mehrere 40 und 80 UAder Sand in 
Mihigans Hartholz-Diftrift, nahe Eifenbahn, Schu⸗ 
ahbarn, gets Magier. Nur 8 Stunden 
von Chicago. $16 per Uder, Kleine Zahlungen. Ar: 
beit für —— 3 Erturfionen di Wo 0 
Rundfahrt. Sonntags en © . Btebre 
immer 1012, 112 ©. Elart Str. 


Ab bin gr don zwei Yarmen und will ver« 
taufen: ‚I0 Meilen öftl. von Eouth Haven, 
—* gutes 6 " Simmer Sa 

—— alles gut kultivirt und eingezäunt, 

us — Preis 81800 — 
ee. Gebäude, 10 Ader 

——— Ader Heidelheeren, 

und Bäume. Kleiner See in Mitte. 
Dieſes vLand iſt ſchuldenfrei und hat 
Verkaufe zu mäßigen Zahlungen. Dieſe Farmen find 
nahe Stodt und Eiſenba nftation gelegen, San 
&lara Hoppin. Ba Bangor, ichigan. 


Zu —— — Eine 20:Ader Fruchtfarm, B-Bim: 
mershaus, Wepfel, Birnen, Kirfchen, Beorren in 
roßer Mafte, 1 Meile von Stadt gelegen. Abr.: 
. 874 Übendpoft. 


Bu vertaufhen: 90 Ader Farm, 20 Ader Wald, 
10 Ader Stumpfen und Weide, 60 Ader in Kultur, 
ebenes —— Land, die beſte Farm im County, 
neue Gebäude, 2 Vferde 8_ Kühe, 5 Schweine, 10) 
Sue; alle Majchinerie, Wagen, Bilüge, Eogen, 

2 ufw. geht mit. Preis 89000. Wünfche qu= 
tes N bon gleihem Wertbe. Keine Agenten. 
Näheres zu erfragen 2157 W. Erie Str,, 1. Flat. 


Farmprobußte bringen hode PWreife. 1914 Uder- 
arm, Dit bei Elgin, gut für lißnergucht oder 


emüfefyarım, 

Ideales 8⸗immer⸗ Haus mit 6 Bauftellen in 
Diele Bäume und Raum genug für Süb: 
43100. 

Bm. Baujh, 824 Center Str, 


Bu verlaufen: oder bertaufhenr für Thuidenfreie 
Cottage oder Bauftelle. 162 Acres Wistonjin yarım; 
Preis 5200. Underfon & Eo., 2307 Milmautee *8* 

aſon 


ür ein Gefhäft: 90 


kultivirt, 
Geſträuchet 
Preis 81400. 
uten Titel. 


Ich verkau a oder bertaufche 
— 114 Meilen zur Stadt, 55 Ucres’unter Pflug, 
Met Wald; aute Gebäude, Brunnen und Duelle; 
ze aut 8 und Vieh und 300. Hübner; die eg 

ter Play für Hühnerzucht; guter "Mar 6 
nie — Hinter. Eigentbümer Joſeph Maris Diron 
four 


u berfaufen oder — bertaufhen: BO Ucres Farnı, 
zu r Stüd Mindvieh, 13 u 20 SHübs 
te, Mafdhinerie. 1808 N, Mozart _ 

mija 


Gute 40 Ucres Sem Gebäude, Obftgarten, Vieh 
und Be für Hälfte Anzahlung, — 
3. Waz, Route 1, 


net, 


u Urres Hühnerform mit Gebäude, Wald dabei, 
40 Wcre Id und Sarmianıd an ah ya; 
an Kauptftrabe, nahe Fluß; leichte Hang. 

RN en oute 1, Grand den, Disigen, 
ag14,17,20,27 


74 Ader Farm, neue Gebäude, paffend für Hotel 
oder er fiir —— gelte prädtige Yage, 
bertaufche oder ver Route l, zu 
Saat ich, oder —3 Kraufe, Re. *** 
incoin Str. oben. Bagjast 


Au verkaufen: Libertyville, Ilinois, Aeres, Ge⸗ 
u ee ls —— and; beiiebige men. 
Er e Biod. a 


95 Yahre, O res Miffourt 

atm, iofe Bedingungen. 6. Stamm, 04 
genen Ane. — 18aglm 
Biete Gentral zn enbahn-Sand von fünf bi 
fünf “7 Dollars re; leichte Beningungenz 
eenfa armen; en in Betracht gezogen. 
Agenten t Wisconfin = Railroad Ländes 
en. Udreffe: Biinmer 6, sth Upe., . 


vertlaufen: 640 et Farm, gut own mit 

Hi bäuden, ti f E 

penian * N Siem, —— iu: 
to 


autes Farm= und Hol 
— ——— em 

oder ‚bertaufchen 
en Bros., Gscanaba, 


ti 
en bi 


gegen 
Broperties. is. 


Zu verfau 10 *7 ——— Meile 
* äuden, 


ben South 
erh, Vo A33 


* 


) 


EN Saven, Michig \ 
gr 9 


J 


a 





Finanzielle. 


ang! an zu fparen! 


Bleibt beim Sparen. — Madt 
“den Samitag zu einem Spar- 
ag. — Beginnt diefe Wode. — 
Deponirt einen Theil Eures Lohnes 
bei und. — Wir bezahlen 3 Brozent 
Binfen. — Ihr Einnt mit einem 
Solar anfangen. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Biue Island Ave, 
Dffen Samjtag Abend von 6 bis 8 Uhr, 


Befläude beinahe eine 
Million Dollars. 


* ſame mie 


500 feine £ Lotten 
in Süd Oat Park 


(dlich von 12. Strabe und weſtlich von Lom 
bard Abenue) 


von $250 bis $300 

anf monatliche Abzahlungen. 

Die 12. Etr. Cars fahren an dem Grund⸗ 

eigenthum borbei. 5c Fabrgeld nad irgend 

einem Theile der Stadt. 

Biwei große öffentlide Schulen nabe bdabet. 

Berlaufe Baupdla tze 253724 und 40 %. breit. 

Läben aller Art find in dem Diflrilt bors 

Banden, ferner. GHicanver MWafier, Ubzunäta- 
näle, Ga3 und Zcment- ‚Seitenwege. 

Ale Berbefferungen find bezahlt. “SE 


WALLEC« BROS,., 


1669 Blue Föland Tfrenue, Ede 18. Etrafe. 
Ubenos offen. 

Be ‚„i—Ede 12. Str. und Dat Park Ave. 
ffices: 12—Ede 12. Str. und Hinhland Ave. 
—— — ıl jami,2m 


Geld zu verleihen 


auf — —— zu den 
günſtigſten Bedingungen. 


hoczügſliche erſſe Hypolheken 


mit 5 bis 6% Binfen ftet3 an Hand. 


A. HOLINGER & So. «o» 
Suite 201-206. 172 Washington Str, 


Zeleybon 1191 Main. mifamo® 
Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMARN & ı& 60, 


92 La Salle Str. 


Bu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagcn 


Berleihen Geld auf Grundeigenthuin zum 


niedrigiten zeitgemäßen Bin-fuk 
Say,>ibofa* 


EMIL tl. SCHINTZ, 
Geld 120 Randolph Str. 


Feee, 8 2* u 8 
berleibe nte © oypothelen 
Gentzaf. io 


Die Spe ialiſten der weltberühmten 
Chicago Medical Clinic luriren alle 
Männerfrantheiten fchneller und billigez 
ald alle anderen Merate tin Chicago. 


Keine Kur Keine Bezahlung 


Gehen Sie au beutihen Nerzten, mit 
benen ie jid genau aus! prechen lonnen. 
Die UAerzte bieſer Anftalt heilen mit 
abſolut fißerem Grfolg ale Männer» 
—— als da ſind: Haut⸗Blut⸗ u. Chro⸗ 

iſche Leiden, Entzlindu 1, geſchlecht⸗ 
Ih e Shmi ice, ſchmerzhafter Sarn, Vers 
[uft der Energie, Nugendberirrungen, 
Hautkrankheiten, Serztlopfen, dumpfeß, 
Beprüdendes Gefühl im Kopf, Nerpöfis 
tät, berfnotete murmartige Venen, Er» 
fchöpfung, ſchwaches Gedächtniß, Abnei- 
ung gegen Sefelfhaft, unangebrahtes 
a ir Po Ar agen beit, Zittern 
ber @lieder, äftever! ft, Sceubeit, 
Verluft der — ie, Schwindelanfau⸗; 
ugesogene Krankbei fen und alle Krant⸗ 
beiten melde auf Uebertretung der Ges 
fege der Natur aurädzuführen find, 
& tunden bon 10 bi& 4 Uhr und 
von 6—7 Uhr Ubenbs, Conntagd nur 
bon 10 10 bis 12 Ußr. 


Chicago Medical Clinie, 
344 Eüb —————— "St: — 
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Wir fabririren über 70 Arten Brad» 
bänber, ein aut baffendes Band für 
Heben, bon 65: aufwärts, einfeitie; und 
bon $1.25 aufwärts doppelt. Leibbinden 
unb elaftiide Summiitrümpfe bon $2. 

aufwärts. Am Gelhäft feit 1860, baden 
wir heute ba3 aröfte „Retail Bufineh“. 
Grfabrene Bandaniiten für Herren und 
Damen bedienen täcglih Bid 8 Wr 
Abends: Eontand von 9 bis 12 Uhr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwaukee und Chicange Ave, 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãäude. 
Nehmt Elevator — 6. Stock. 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unübertreff⸗ 

lichen Spezial-Bruchband, 

welches ohne Schmetr jen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Wat 

eira erde nn. — 

Wir fabriziren —— sagen werden fe "sm 
sen, von $1.00 aufnmärts. — Elaftiide Strümpfe, 
— ton $1.60 aufmwärt?. Leibbinden 

für Gebärmutterjenfung, Rd: 

belbrüche, nah Operationen 

und für jchmwaden Yeib, vom 

$2.00 aufwärts. Geradehalter, 

fünftlihe Beine, Arme u.j.im,, 

zu Habrikpreifen. Rrummer 

Rüden, Beine, Füße und alle 

anderen 

mit 


DVerwahiungen werden 

unjeren Qpperaten ges 

heilt. Wir haben das ältette, 

größtes Bruchband: und_ortho= 

baediihes Bandagen = Geichäft 

tie unfere ı eigene Fabrit in Amerika. Unter: 

en Era Ihn — bon dem — deut⸗ 

nbaber höchfter eihnunger 

> Diplome für orthop. Chirurgie. —— 

Dr. ROBT, SWOLFERTZ. Präfident. 
© Fiftg Ave,, nahe Randolph Str. 


bis 6 Up W 
——— — — 
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Zofalberigt. 


—— — — — —— —— 
Canuſtatter Voltsfeſt. 


Es beginnt am morgigen 
Brands Park. 


Nur noch einen Tag, und wir 
ſtehen dem großen Ereigniß der Sai— 
ſon, dem 33. Cannſtatter Volksfeſte 
des Schwabenvereins, gegenüber, das 
ſich wieder auf drei Tage, nämlich 
morgen, Montag und 28. Auguſt er⸗ 
ſtrecken wird. „Gut Wetter“ vorausge⸗ 
ſetzt, ſollte auch dieſes Feſt ein ſogen. 
Retordbrecher“ in mehr als einem 
Sinne werden, denn nicht allein wird 
ſich der Stuttgarter Hofkeller als ein 
echier Jungbrunnen erweiſen, auch auf 
der Voltsfeſtbühne und im literariſchen 
Schaptäftlein der Feltzeitung und bes 
Feltprogrammes mird e8 gar viel zu 
jehen und zu lefen geben, maß einem 
deutfchen Herzen mohlthun und bei 
feuchtfröhlichen und trodenen Naturen 
Antlang finden dürfte. Wenn das Dri- 
atnalfeft auf der Nedarmieje bei Cann- 
jtatt an Ausdehnung das Chicagoer 
Feit übertrifft, wenn dort Schaubuden 
und Marftfchreierei mehr Zerftreuung 
bieten, jo fühlt man fich hier, auf en= 
aerem Plage, gar bald mie zu Haufe, 
und mwohlthuend mweht über dem Tyeite 
jener gemüthnolle Geift, den man dem 
Schmaben jelbjt dort nicht abjprechen 
fann, wo fonft gern über Schmwaben- 
jtreihe und die berühmien 40 Nahre 
gejpöttelt wird, 

Was find die gemanbdtejten Mfroba= 
batentünfte gegen die mit Eifer und 
Ernft aufgeführten Feitfpiele unferer 
Kinder? .MWem laufcht man lieber, 
was jpricht mehr zum Herzen, als ein 
beimathlih Lied aus Kindermund, 
und imo leert man feinen Becher, ge= 
füllt mit lieblihem Nedarmeine, lieber 
als in fröhlicher Gefellfchaft unter dem 
früchtegefgmüdten Thurm der Mein- 
jhente! In diefem gemüthlichen 
Theile liegt denn auch die Anziehungs- 
fraft des populären Seite, und dies 
mird fi) Durch Heranziehen unferer 
Jugend aud) auf diefe vererben, Todaß 
alfo ein Ausfterben diefes Geijtes 
auch dann nicht zu befürchten iſt, wann 
einmal eine zmeite und dritte Gene- 
tation da3 Schmabenfeft vorbereiten 
und leiten wird. Der Bejucher bes 
deftes wird alfo nicht allein finanziell 
— tmobei er vollauf auf feine Kojten 
fommt — fondern auch moralifch eine 
würdige Sache unterſtützen und in der 
Blüthe des Schwabenvereins und ſei— 
nes mit ſo würdigen Beigaben ge— 
ſchmückten Cannſtatter Volksfeſtes eine 
Hochburg für deutſches Weſen und den 
treueſten Bundesgenoſſen für alle Be— 
ſtrebungen erkennen, die dieſem Weſen 
eine bleibende Stätte in dieſem Lande 
erobern wollen. 

An der Kinderaufführung „D 
Feſt der Zwillinge“ nehmen etwa 50 
Knaben und Mädchen im Alter von 4 
bis 12 Jahren theil; an der Abend— 
ee der dad Märchen vom ta= 
pferen Schneiderlein zugrun’e liegt, 
wirken annipernd 100 Berfoit.n mit. 
Der Verlauf der beiden mohlvorberei- 
teten eltjpiele, fowie der Tert Fr 
deutjchei: Liener, der fich wie ein Li- 
britto dem Stüde anpaßt, find in ei- 
nem bejonderen Programm abaedrudt 
und fönnen während der Aufführung 
leicht nachgelefen werden. 

Die Melodien wurden hiefisen po- 
pulären Liedern, mit Angabe von 
Komponift und Herausgeber, entlehnt. 

— ñ — 


Bauſtreit zu Eude. 


Sonntag in 


Das 


ömmerleute und Eleftrizitätsarbeiter 
wollen fih nicht betheiligen. 


Der Baugemerkiipaftsrath erklärte 
gejtern Abend den Sympathiejtreit 
der Bauarbeiter für beendet, und die 
800 Streifer haben heute zum Theil 
bie Arbeit wieder aufgenommen, zum 
Iheil werden fie e8 am Montag thun, 
Der Streit war zur Unterftübung 
der Fahrjtuhldauer in ihrem Kampfe 
gegen die Dtis Elepator Company ans 
georbnet worden, aber die Zimmer: 
leute und die leftrizitätsarbeiter 
meigerten fich, mitzumachen, meil fie 
ihre Verträge mit den Wrbeitgebern 
nicht brechen wollten. Die Fahrftuhl- 
bauer jtreifen, meil die Dtis Com: 
pany ihre Fahrjtühle von Mafchini- 
ften in die Gebäude einfeten läßt, eine 
Arbeit, auf welche die Fahrftuhlbauer 
allein Anfprud” zu haben glauben. 
Der Bauarbeiterftreif hatte die Bau- 
thätigfeit an einer Reihe großer Bau- 
ten aelähmt, u. a. am Northmeitern 
Bahnhof. 

Ein weiches Herz und eine offene 

and jcheint Privatdetettive Harry 
Hunt zu. bejigen, nach Zeuaenausfa- 
gen, die gejtern vor Stadtrichter Tor: 
rifon bei der Verhandlung gegen 
Henry ©. Graham und %. E. Del: 
Ione, Angejtellte einer Deteftive-Agen- 
tur, gemadt murben. Charles Fre— 
derid, 3311 Belmont Ave, Mitglied 
der Gemwerffchaft der Kraftmagenfüh- 
rer, bezeugte, Hunt hätte ihn eines 
Tages angehalten und ihm mitge- 
teilt, daß er zu einer Tracht Prügel 
auderjehen jei, er werde ihm aber 
nichts thun. Um aber feinen Tages» 
Iohn von $7 als Niederfchläger zu er⸗ 
halten, müffe er menigjtens die Beme- 
gungen de3 Prügelns machen. Dann 
Tolle Frederid den Gemerfjchaftäbe: 
amten melben, daß er, Hunt, ihn ver- 
hauen hätte, bamit feine Agentur ihm 
den Lohn zahle. Tsrederid hat den 
Guten, mie er bezeuate, ftatt defjen 
zu Gefretär Nodels von ber „Tredera- 

tion of Labor“ geichleppt. Drei an- 

dere Mitglieder ber Gemerffchaft 

macten ähnliche Ausfagen. 
— 


Ehicago Baiters’ Aff’n. 


Am Dienftag, dem 30. Auauft, ver: 
anftaltet die „Chicago Waiters Aſſo⸗ 
ciation“ mit dem Dampfer „Chrifto- 
pher Columbus“ einen Ausflug nad 
Milmaufe. Die Abfahrt ift auf 
Punkt 91% Uhr Vormittag von der 


Eee 
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Bevorfichende Bergnägungen, 


Der Mozart = Männerdhor ver: 
anftaltet am morgigen Sonntag feinen zehn: 
ten Sommer:Ausflug. Das Biel der Fahrt 
ift der Evergreen Part, wo ein Pitnit mit 
Mufit, Gejang, Tanz, Preistegeln, Wett- 
laufen und anderen Spielen abgehalten 
wird. Züge der Grand Trunf:Bahn fah: 
ten um 9:30 und 1 Uhr vom Dearborn 
Str.:Bahnhof ab und halten an 47. Str. 
und Steward Une, Halfted und 49. Str. 
und an Aihland Ave. und 49. Str. fahr: 
farten foften 506, Kinder unter 12 Jahren 
haben freie Fahrt. 


Der beliebte Gejangperein Froh—⸗ 
ſinn veranſtaltet ſein jährliches Fa— 
milien = Sommerfeft und Wusflug am 
morgigen Sonntag in dem an der 
Chicago, Indiana & Southern Bahn, 34 
Meilen von Chicago, — herrlichen 
Spring Hill Grove, in St. Sohn, Indiana. 
Das eifrige Vergnügungs = Komite hat 
große Unftrengungen gemadit, um Die 
Iheilnehmer auf's Veite zu unterhalten. 
E3 ftehen auf demProgramm Preis fegeln, 
Tanz, Mufit, Preisjpiele aller Art für Jung 
und Alt. Anfahrt um 10 Uhr Morgens dom 
Sas Sale Str.:Bahnhof, LaSalle und Pau 
Buren Str. Halteftationen an 31. und 63 
Str. Fahrkarten und Gintritt in den Park 
koſten zuſammen nur 50 Cents die Perſon. 


Am morgigen Sonntag werden die 
Hannoveraner und Braun: 
ſch weiger ihr 7. Norddeutſches Volksfeſt 
in Harms Park, Ecke Weſtern und Berteau 
Avenue, abhalten. Dieſer wattraftige blü⸗ 
hende Verein hat weder Mühe noch Koſten 
geſcheut, um das Feſt zu einem unvergehlis 
chen zu machen. So findet ein großes Preis— 
kegeln für Herren und Damen um Baar— 
preiſe und begehrenswerthe Gegenſtände 
ſtatt. Ferner ſtehen Kinder-Polongiſe und 
Vertheilung von Geſchenken, Feuerwerk und 
viele andere Beluſtigungen, an die ſich hei— 
mathliche Erinnerungen knüpfen und die 
großen Reiz ausüben werden, auf dem 
—— Kurz, das Feſt verſpricht den 

Wünſchen und Erwartungen auer Deutſchen 
gerecht zu werden. Man fährt mit der Lin— 
coln Ave.⸗Linie bis Berteau Ave. und geht 
zwei Blocks weſtlich. 

Im Eureka Park, Irving Park Blyd. und 
Bernard Straße, veranftaltet am morgigen 
Sonntag der Gegenjeitige Unters 
füßungsperein „Bavaria“ fein 
T. großes Pitnit, verbunden mit grotzem 
Preiskegeln, ſowie Bel uſtigungen aller Art 
für Groß und Klein. Das Feſt-Komite, 
Genſine Wilde, Prafidemin, H. Ehrenhu— 
ber, Frit Scholl, Paul Schäfer und Auguite 
Nordrum, hat feine Mithe gefcheut, das TFeft 
zu einem de? Pereins würdigen Verlauf zu 
bringen. Gintritt 25 Cents. 

Fin großes Piknik mit Preiskegeln veran— 
ſtalte der umboldt Park 
Frauenverein am kommenden Mitt— 
woch im Gurefa - Park, Irving Bart 
Boul. und Bernard Str. Man wird jich 
dort für den billigen Eintrittspreis von l5e 
reht gut amüjiren fünnen, denn der Feſt— 
ausfhuß hat werthuolle Wreife angefchafft 
und bereitet allerlei andere Unterhaltung 
für die Befucher vor, Das Pilnik beginnt 
um 1 Uhr. 

Sein jährliches Bilnif und Sommer: 
nachtsfeft veranftaltet der Prinz Hetiu: 
rich Deutjche Gegenfeitige Unterftiigungss 
verein am Sonntag, dem 28. Aus 
guft, im Gurefa:Rarf, an Irving Part 
Boulevard, nahe Bernard Str. Kegeln um 
werthvolle Preiſe, Mettlaufen, Tanzmufit 
und alferfei andere Belnftigungen für Jung 
und Alt find borgejehen worden, auch hat 
das Komite für gutes Ejien und Getränte 
Sorge getragen. Anfang 1 Uhr. Der Eins 
tritt koftet 25 Cents die PVerfon. 

Die Dijtrifte 335, 346, 363 und 377 vom 
Deutſchen Unterſtützungsbund 
veranſtalten am Sonntag, dem 4. Septem— 
ber, 2 Uhr Nachmittags beginnend, in 
Scharts Grove am Endpunkt der Lincoln 
Ave.-Linie ein großes Piknik, verbunden mit 
der Weihe der Ehrenbanner, welche ihnen 
von der Hauptverwaltung in Pitts zburg da— 
für verliehen worden ſind, daß ſie durch 
raſtloſes Wirken im Intereſſe des Bundes 
dieſem ſo viele M itglieder zugeführt haben. 

Die Bannerweihe wird im Beiſein mehrerer 
Supreme-Beamten vollzogen werden, die 
zu dieſem Behufe eigens von Pitts burg 
hierher fommen.. - Natürlich wird auch für 
allerlei Nolfsbeluftigungen, Mufit, gute 
Speijen und Getränfe — geſorgt ſein. 
Im Vorvertauf erſtandene Eintrittskarten, 
Preis 25 Cents, ſind für Herrn und Dame 
giltig, an der Kaſſe koſten ſie 25 Cents die 
Perſon. 

Tie Inmergrün -» Loge Ar 22 
hält am Sonntag, dem 4. September, tm 
Eurefa Rarf, Irving Park Poılevard und 
Dernard Str., ihr erftes Pifnif ab. Die 
Damen Elife Loewen, Präjidentin, Yırqufte 
Bunfe, Katharine Schulz, Frneftine Gries- 
mann, Amine Pauljen, Margarethe Hijel: 
mann und Gmma Gfeisner bereiten da3 
Teit forgfältig vor und forgen dafür, daß 
jeder Bejucher nach feinem Gefalien unter: 
halten werden wird. U. a. findet Preistes 
geln ftatt. Das Teft beaiunt um 2 Uhr 
Nachmittags, Cintrittsfarten foften 2öe. 

Sein jährliches Rifnit and Sommer: 
nachtöfeft veranftaltet der P'rinzeſſin 
Heinrich Deutſcher Gegenſeiti— 
ger Unterſtützungs-Verein am 
Sonntag, dem 4. September, im Aſhland 
Grove, Ecke Aſhland Ave. und Addiſon Str. 
Dieſer thatkräftige, blühende Verein hat we— 
der Mühe noch Koſten geſcheut, um das Feſt 
zu einem unvergeßlichen zu machen. So 
findet ein großes Preiskegeln für Herren 
und Damen um werthyvolle Preiſe ſtatt, fer— 
ner Sack- und Wettlaufen und andere Be— 
luſtigungen. Das Komite hat für gute Mu— 
ſit, Speiſen und Getränke beſtens geſorgt. 
Anfang 1 Uhr. Der Eintritt koſtet 25 
Cents die Perſon. 

In großartiger Weiſe ſoll das dreißig— 
jährige Beſtehen des VBereins Saxo— 
nia am Sonntag, dem 4. September, in 
der Nordjeite-Turnhalle gefeiert erden. 
Außer den Chicagoer Vereinen „Liedertafel 
Normärts‘, Konzertinasfiub und Hahn’s 
Bither-Orchefter werden der „Gejangverein 
Saronia” von Fort Wayne, And., und der 
„Damendhor Saronia” von Milwaukee jich 
an dem mit der Weihe ziveier neuen Fahnen 
verbundenen fyeite betheiligen. Die PVorteh: 
rungen iverden unter der Leitung dee Her: 
ren 9. N. Gentſch, Mar Haecnel, W. Fi— 
fcher, Ernft Lindner, Emil Bertholdt und 
Arthur Ge in einer Weife betrieben, mel- 
che ertennen läht, dab diejes Vereins-Jubi— 
fäum eine hervorragende Beranftaltung 
werden wird. 

Bum fiebenten Male wird am Sonntag, 
dem 4., und Montag, dem 5. September, 
die QLuremburger jährlihe Schobermeife 
nebit Erntefeft in Verbindung mit einer 
Uder: und Gartenblau: und Blumenaus: 
ftellung abgehalten. Sektion 3, Rogers 
Part, des Quremburger Bruder. 
Bundes von Amerifa, welde das 
Feſt in Karthäufer’3 und Eberts verein ig⸗ 
ten Gärten, 6648—68 Ridge Wpe., verans 
ftaltet , hat diesmal gröhere Vorkehrungen 
getroffen, als je, und das Feſt wird entipre- 
hend großartig ausfallen. Fin außeror- 
dentlih reichhaltiges Unterhaltungspros 
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84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber ber Fair, Dezter Building, 
te Werte diefer Munalt find erfahrene beub 
e a iften und betraditen ed ald eine 
enden Mitmeniden po ſchnell als 
—X bon ihren Bebreden au heilen. Ste heis 
—X ch * Garantie alle geheimen 
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Moderne ärztliche Bunt 


berfagt häufig u feinem anderen 
Grunde ald aus der mangelhaften Er- 
tenntniß des Leidens, Operative Ein- 
griffe und Gemaltmittel find immer 
gefährlich, fchmerzhaft und meijtens 
unbefriedigend. — E38 ift daher für 
Leute, die an Blut>, Blafen-, Nieren-, 
Leber:Krankheiten leiden, für Afthma= 
titer, Aheumatifer, Nerpenleidende und 
Andere von hoher Wichtigfeit, daß der 
große chinefifche Arzt Dr. Chan, 427 
Mabafh Ave., alle Gemaltmittel und 
jede peinliche Unterfuchung verfcehmäht, 
aber troßdem infolge - feines Scharf- 
blid3 und feiner Tüichtigfeit Die ge> 
nauefte Diagnofe ftellt, d. h. das Leis 
den mit Sicherheit feitjtellt und dann 
die entiprechende Medizin verordnet. 
Der Doktor präparirt au3 bon ihm 
feldft importirten hinefifchen Kräutern 
und Wurzeln alle von ihm angewand= 
ten Urzneien, und ihre Wirkung ift, mie 
die zahllofen einlaufenden Dantes- 
Ichreiben bemeifen, eine wunderbare. 
&3 Tann daher nicht dringend genug 
gerathen werden in allen Krankheiten 
und chronischen Leiden Dr. Chan, 427 
Wabaſh Ave., aufzufuchen, mo Jeder 
einer gewiffenhaflen und ſachlichen Be— 
handlung ſicher iſt. 


Nachſtehend weitere Zeugniſſe von 
Geheilten: 


Joſef Rent, 714 W. 21. Place, welcher ſeit 
Jahren an Aura litt, wurde durch 
dieſe chineſiſchen Kräuter-Medizinen geheilt. 

Auguft Anderfon, 8358 Grand Bay Ave., 
South Chicago, litt ſeit Jahren an Schlaf— 
loſigkeit und Nervoſität. Es wurde nicht 
beſſer mit ihm, bis er die chineſiſchen Kräu— 
ter-Medizinen verjuchte. Sein Sohn wird 
jest behandelt und fein Zuftand verbejjert 
ſich ſehr ſchnell. 

Madame Belle, 765 Segdwick Str., welche 
ſeit Jahren an nervöſem Kopfihmerz und 
Magen=Befchtwerden litt, wurde durch Die 
chineſiſchen Krauier⸗Medizinen vollſtändig 
geheilt. 


Konſultation und Unterſuchung frei. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Sprechftunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Ahds,., 
täglid. Konntags 9 bis 11 Vormittags 
und 1 bis 4 Nachmittags. 2%, Blods jüdlich 
vom Auditorium. 

ag6,20 
gramm ift aufgeftelft, mit Feſtreden, Volks⸗ 
ſpielen, Preispertheilung u. j. w. und wird 
jedenfalls im Verein mit der jehenswerthen 
Ausjtellung der luremburger Gemüſe- und 
Blumengärtner eine Maſſe von Beſuchern 
an beiden Tagen auf den Feſtplatz locken. 
Unter den Erfriſchungen wird ein feiner, 
beſonders importirter Moſelwein, „Wormel— 
—— Scholtesberger“, an erſter Stelle ſte— 
en. 

Am Sonntag, dem 4. September, veran—⸗ 
ſtaltet der wohlbekannte Gemiſchte 
Chor Fidelia für ſeine Mitglieder 
und vielen Freunde ein gemüthliches Piknik 
bei freiem 6 Eintritt. Um 1 Uhr wird anges 
fangen. Wür die Unterhaltung der Bejus 
a wird ein bewährter Tyeitausfchuß, beftes 

hend aus den Herren Julius Splittgerber, 
Rreäfident, Kemper, Menzlaff, und den Das 
men Strich, Meyer und Fifcher, auf das 
Beſte ſorgen. 

Am Sonntag, dem 18. Sept., feiert der 
Gegenjeitige UnterftügungsS: 
Derein Deutfhe Wacht das dritte 
Stiftungsfeft, verbunden mit Konzert, 
Iheater und fomifchen Porträgen und Ball, 
in Mondorf'3 Halle, Ede N. Halited Str. 
und North Uve. Das Komite hat die beiten 
Norfehrungen getroffen, um jedem’ Befucher 
einen angenehmen, vergnügten Abend zu be= 
reiten. Die „Deutjche Wacht“ Tadet alle 
Gönner, Freunde und Fremde ein, an die- 
jem Vergnügen iheilzunehmen. Eintritts— 
farten foften im Vorverfauf 25 Cents, an 
der Kaſſe 35 Cents. Für gute Küche, Ge— 
tränke, Garderobe u. ſ. w. iſt beſtens ge— 
ſorgt. Anfang 3 Uhr. 


— — — 
Boltsgarten. 


Das im Volksgarten auftretende neue 
Duettiſtenpaar De Lyon-Artille hat einen 
durchſchlagenden Erfolg zu verzeichnen. Die 
Dame, von ſchöner Erſcheinung, hübſcher 
Stimme und unwiderſtehlicher Vortrags: 
weiſe, iſt eine Vollblut-Berlinerin, während 
ihr Partner ein urdrolliger Sachſe iſt. Der 
Naturſänger Ungar Sandor, der Komiker 
Thiſius und die Damen Winner und Scheft 
bilden im Verein mit den Vorgenannten 
ein ausgezeichnetes Enſemble. Am Schluß 
jeder Vorſtellung wird die luſtige Poſſe 
„Kapital und Arbeit“ aufgeführt. Der 
Eintritt zu den Vorſtellungen, die jeden 
Abend und Sonntag Nachmittag ſtatt- 
finden, iſt frei. 

— — — 


W. Raͤdtke's Wirthſchaft. 


W. Radke's deutſches Speiſehaus, Nr. 
810 Desplaines Avbe., Foreſt Park, gegen— 
über dem Friedhofe Waldheim und dem 
‚ Vergnügungsparf, ift jeßt eine der beliebte- 
“sten Herbergen jener Gegend. Neben einem 
flotten Wein- und PBierausichant führt ver 
Wirth eine vorzügliche deutjche Küche, welche 
allionntäglic u. a. frijhes Geflügel Liefert. 
Auch an frifchen Eiern, importirten Deli: 
fatefien und importirten Bieren läht Herr 
Nadtfe es nicht Fehlen. 


Nelic Houfe. 


Das Didinfon’iche Damen-Cuartett wird 
morgen im Nelic Houfe ein gewähltes Kons 
zert:Programm jpielen. 68 enthält u. a. 
den Marich „Der Offizier des Tages“, Hall; 
„An Deinen Augen“, Walzer, von Wald: 
teufel; Oupvertüre zu „ÜFigaros Hochzeit“, 
Mozart; „Brautzug“, Grieg; „Unter ben 
Blättern“, Thome; Yuswahl aus „Nomen 
und Aulien, GSounod; „ES mar einmal”, 
Mater; Auszug aus „Naila“, Delibes; 
„The Great Divide“, Marjch von Maurice. 


—+0 


Beim Wurz'n⸗Sepp. 


Wurz'n Sepps Speifehaus und Fami: 
fien-Grfrifhungsort an North und Hudfon 
Une. wird jeden Tag mehr bejudt. ie 
Mahlzeiten, welche dort ferbirt werden, 
haben ihren Ruf nicht verloren, man kann 
zu jeder Tagesſtunde eſſen. Das Lokal iſt 
beſonders Theaterbeſuchern zu empfehlen, da 
man beim Wurz'n Sepp bis Mitternacht 
ebenſo gut ſpeiſt wie in irgend einem 
Speiſehauſe erſter alaſſe in der Stadt. 


Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& ZTruft Eo.” jtellten fich heute bie 
europäifchen MWechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... .$23.80 
Dejterreich: 100 Kronen.... 20.30 
SH ame 100 Franfd........ 19.30 
Baus 100 WBulben. nn 40.30 

änemarf: 100 Stroner,... 26.78 
Rußland: 100 Rubel. .u.... 51:75 


— Auch ein Standpunft. — Wams 
per! (in den Alpen am Fuße eines 
Berges zu feiner Alten): Müßt’ er 
einfallen, zu dem Schnee ba hinau 


trareln! Da wart’ 
u ie, da | A 


Grnenı Vehandiun 6; 


ei: vor 20, Auguf 1910. 


’ Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir Die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundbheit3amt 


Meldung auging: 
Beh ent 20 Ze ©. Dtecaen n Str. 
2400 W. Dipifion 


Brent änder, E., 47 4 
—— hu, 66 5 6164 S BllbopSir. 
oienmann, Natban, 51 9.; 1031 Drleans&tr, 


Walfer, Edward, 26 J.; 26 N. Central Abe, 
Wigad, Carl, 51 3.; 605 Dunning Str. 


Scheidungsflagen 


murden eingereicht bon 


Fred. S. gegen Bonne Williamſon, Ehehruch; 
AUnaufta gegen John Witjchoret, graujame Behands 
fung; Anna gegen Charles %. Son, graujame 

Freder ich egen eatt ice Gordon, 
Bertha gegen Ternes MeEonnell, graus 
Aofephine gegen Paul Merner, 
William 8. gegen Minnie 

armenter, Ehebruch; Marie gegen Clifford 2, 
vang, graufame Behandlung, brift. gegen Gons 
ftantina Bulduris, graufame Behandlung. 


= — —ñ— —ñ 


Marktbericht. 


Chicago, den %. WUuguft 1910, 
(Die Breife gelten nur fiir den Großhantel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Winterweizen Wr. 9%, 
81.0144; Nr, 3, toth $7c- 81.01: Pr. 
HL.00-81.02; Nr. 3. hart, Ne—81.0 
Frühijahrsweizen, Nr. 3, 
Mars, Nr. 2, Beste; Nr. 2, weiß, 64 
Nr. 2, gelb, Bad; Ne. 5, I; Nr. 
3, weiß ur; Ne. 3, geld, —— 
Hr. 4, Re. 
Hafer Ne. 2% Bla; Nr. 2, weh. 


— ————— 
Verlaſſen; 
ſame Behandlung; 


— 


At; Ne. 3, * Nr. 8 — 
Bar; Nr. 4, weiß, 3 Be; be, 
—Öt. 

Roggen, Nr. 2, TEE; Nr. 8, 68-74; Ne. 
4, Wü. 

Gerite. „Malting“, 65-7 „Miging*, 456%; 
„Scereenings“, B—I&. 

MehHt. „Winter Patents“, 2.0. das Wab; 
Roggenmebl, 53.00-54.10; Minnejota Hard Pas 
tent, „Straight Erport Bags“, 55.20-85.30; bes 
iondere Marten, 0.75. 

Heu. (Serlauf auf den ein.) — Beites Timo» 
tby, 22.00-52.50; Nr. 1, $20.50-—$21.00; beftes 
Sıaitie, 15.00-81.80; Do., Rt. 1, $. —* 
—* Nr. 2, 810.0 813.00; Vadheu, 
9.0. 

Timothy = Samen. 
$5.00-—$6.00. 

Klecjiamen — 


„Country Lots“, 
8.00 818. 50. 


neu, 
„Caſh Lots“, 


Standard, 
Headlight, 
Eocene 
Vihigan Tel . 
Sajolin 5 
Reinjamen=Del, roh, per 5 Waß..ı... 
do., dereinigt, per 5 Faß.... 
Terpen tin 


weiß, 


Schlachtvieh. 

Mindpieh. Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
87.00-58.50 per_100 Plund; murtlere bis gute 
Sorte, $6.0—$7.00; mittlere bis ausgefuchte 
Kühe, 84.25-85.25; gute bis ausgeſuchte Kälber, 
en Bullen, gute bis ausgejuhte; 
84.75-85.35 

u weine. Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 
87.75-88.20 per 100 Pfund; qute bis ausges 
juchte (zum, Berjandt), 98.2538,55; mittiere 
bis ausgejuchte fyleifcherwaare, 88.35 5: 
gute bis ausgefuchte Üerkel, 38.75-89.00 
Eber, 88.50-41.50. 

Eihaie. „Native Wetders“, per 100 Pfd., $3.25— 
$4.75; —348 Ewes“ 88.50 85.253 „Years 
ne 34.50-55.75; „Spring Samba“, $6.00— 
86 


Butter— 
„Creamervy“, extra, das Pfund...8 
Ne. 1, 808 Pfund..ocoonorsc» das 
ir. %& DaB Blund.ooonscnensere 
„Dairies“, extra, das Pfund.. 
Ne. 1. das Pfund.. 
„Ladles“, das Pfund.. 
Packwaare, das Pfund 


Mollerei⸗Produtte. 


S222099 
BERNEDS 
—X 


Eier— 


Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten — 
ruckgeſandt) 

do. (Kieiten eingichlofjen).. 
„Firſts“, das Dutzend 
„Frtras“, das Dutzend 
ſe ä ſ e— 

Rahmläſe, „Twins“, das rd. * 

„Poung Amerieca“, das Pfund.. 

„Daiſies“, das Pfund. — 
„Brid“, dad Pfund.. 

Schweiger, das Pfund. 

Limburger, das Pfund 


Geflügel und Kalbfleife). 
Geflügel.rlebend) 


Hühner, daS Bfund....... nodare 
„Broilers“, das Pfund........ 
Hähne, das’ Pfund... 
Truthühner, das Piund.. 
Gänje, du8 Pfund 

Enten, das Pfund 


Geflügel (Eisipeider)— 
Hühner, da3 Pfund... 
Truthühner, das 
Enten, das Pf — 
Gaͤnſe, das Pfund. 
Kälber (geihlahte)— 
50— 60 Pio. Gewicht, 
6 W Pid. Gewicht, das fund 0. 
80-129 Bio. Gemicht, das Pfund Q. 
Gemüje und friiches Obft. 
Yepfel, das Tab — 
itroaen, Kalijornia, die Kifte 
Stongen, SKalifornia, bie Kijte 
Ananas, die Site 
Nfirfiche, der Bujhel 
Weintrauben, Der 8:Pfund Korb.. 
Nirnen, das Buß 
Straut, neu, 
Gurfen, das 
Blumentobl, das 
Ecllerie, Die ni: 
Grüne Zwiebeln, 
Grüne Erbjen, Die Kit 
Meerrettig, Dubend Stangen 
Kopfialat, die Kite 
Blattialat, die große Kiite 
Rothe Nüben, 100 Bündchen 
Mohrrüben, 100 Bündchen. 
Zwiebeln, ver Sa * 
Rüben, neue, die Kiſte.. .... 
Nettige, 100 Bündchen........ en0000. 
Epinat, der Kübel 
Tomaten, Die SHifteseuessonese 4 
Peterſilie, Dutzend Bündchen 
Mothe Himbeeren, 4 Duart3 
Blaubeeren, 16 Quarts .............. 2* 
Melonen, Gems, die Kiſte 50 
Mafiernelonen, die Garladung...... 125.0-—200. 
Bohbnen— 


Grüne Schnittbohnen, bie Kifte.. 
LSimabohnen, Kalifornia, 10 Bid. 
Trodene Bohnen, auserlefen...... 22 
Rothe Nierenbohnen { 
Neue Kartoffeln, Carladung, Bufhel.. 


13%4-—0.1614 
a 14 —0.17 


. 0.14 —0.18 


eo 
3 35 
Dt 


das Pfund 0, 


2 
& 


8 


——— 
888 


ꝰ 87 


Re J— 
sesssss 55 ushsas 8 8 


LLoboLlLLiibL,. 
sastassrusga 


nr 
-] 


or 


| 


0.45 


8 
Rasen: 3 


hlul - Vergi ng 


Fürimmer geheilt. 
Meine beften Empfehlungen: 


Nicht ein Dollar 


braucht bezaglt zu —J 
bis kurirt. 


Wenn Ihr Geſchwure, 
Schleimfleche im Mun⸗ 
be, tupferlacdene @tel» 
len am SNörper, audfal 
lendes Seat, 9 +rr® 
ne Srifen # 39444 

ſchmerzen oder kin 

me an altente opt. 


5 i messen * werde 
meine 
gu Dre Osſmotie⸗ 
— der Behand⸗ 
lung heilen. 
39 garantire eine Hel- 
in jedem Falle. Es 
bleidt fich gleich wie al 
bie anibeit ober ne 
Euer Zuftand ift. 
mwerdet in einer Wo 
22 Bee PR — 
e. ut, 
260 State Strabe. nenßn udeen 
tlare Augen, glatte Haut haben. 
Ich gebe Euch leine ——z— J5 
ie Behandlung, bie ie nebe. chleden, 
neller, beffer unb mwirft fo 7— —* — Yußs 
ji: 


8 bem Blute, daß 

er ng des Giſtes au Be 
* 
Bor 


* 


füblen tönnt wie e& 
(Aieden wird. Ste erzeugt fri 
reinigt unb erneuert en ie 

lebe der Aranfdeit möglich I. Euer 
eil von uns behandelt au erben, a h 
der andauernden Heilung, menn- e nmal Burke 


Wir heilen zu Bee Breifen: 


tt han 
""Sarnl eisen, — atıh rl an, 
‚naen Smorrboib otben, verf en 
Kmüre, Yudfl 


Lunaenı, 1 Nerbenf * igee uf a 


Ronfultation frei. Deutſch geſprochen. 
Sprecht ſofort vor oder ſchreibt. 


BE wurZ?. 


er reines 
fodaß 


"Nicht einen Gent Begahlung 


* 0.20 
0.9 0.1214 


sa 
; 


3 
ee en Hm age mn, 7 


Männer finden angenblidtiche Befferung und eine Heilung gegen 


Nieren- und DBlafen:-Leiden 
nn ſchädliche Urinleiden. 


iges tell bed N 
8* Hungen, „Gusn, „der . Ber Seoene all" vergehen © ein. Be 
u 2 Baflage,, F 5 * de Blaie — Nieren, 


brennende Schmerzen, 3 
anbere € ende, Ihwächende Shmptome, 
—* * en 8 mptome werden häufig —* — und i 
. ‚ da bie *3 en und eineHetlung vollbracht ifl, 

leben werben chlitnmer, werden unheilbar, nz 


m grohes Neiden und machen Ghliehtih Männer für alle 
Din und Vergnügungen de Debens unfähig. 
Schnelle Belferung, fdhmerslofe Behandlung, dauernde Hellung 
Kein Dann braucht länger zu leiden und mikmuthig zu fein, 
verletzt und — * —* ——— — az 
Behandlun e Werzte der cago Men Specia 0. heilen 
ERDE are DI: un u allen UrinsVeiden, und e8 befteht Teine Tylidarbeit 
weißer kurirt, nad. Und Biveifel über das, was fie thun. Site bereiten Männern eine 
dem Mundene sehr. Klüdliche Weberrafhung, indem fe diefelden fhmel und — 
— beiten, und nicht . e Wei abnıämen, wie durch die Beha 
mit anderen Spezialiften. 
te heilen 2** Hautkrankheiten, Nervbſe Leiden, 
baricofe Vergrößerung oder einen wurmartigen Zuſtand an der linken Seite, 
große Schmerzen, Nervofität und Schwäche verurjadt. 


Ntedrigfte Gebühren 
von irgend einem Spestalliten.. 
‚und uns zahlen, nachdem wir Eu 
el Gr y en vap wir die Eranten, mißtrautihen 
anders und. Beier und Zoftet Euch nichts, audgenummen 
ernahien, 


verlorene Lebenskraft, 
welcher 


Schnellſte Heilungen 
bio geheilt, die nachhaltig ſtud. 
My konnt bei uns in Beha 
ae. Wir wollen = Gelesen 
nner heilen Fünnen. 
Beachtet, unfere Bchandfung ift gan: 
Hr Teid aufrieben und gern bereit, au a ER ai 
i riebene Garantie mit unſerem Korporation el, 
— —S— wenn Euer Leiden zuridlehrt. Beachtet, wir find bie- einaigen u 
en, weide n berechnen, wenn wir tehlihlagen. 
a Freie NKomfultation und Lnterfuhung. 
Schreids Für Srrage-Bogen und Buch, oder ipredit vor Bei der 


CHICAGO MEN -SPECIALIST CO., 74 Adams $tr. 
Antichen State und Dearborn Str. {Gegenüber ber „Bair“.) Chicago, IM. 


SEHR Jia: 


65-467 MILWAUHEE AVE 


CIRUCHICAGCO AV 


Freie wiffen- 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 
„ Augen einzeln geprüft, und 
trgend ein Mangel ber Geh. 
traft durch ein paflenves Glas 
auf den Normalpuntt erhöht. 
Unfere Preife für auf Be 
ftellung gemadjte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 


MILWAUHEE A 
die für fertige. 


Tee COR, — an 


Bankerotterflärungen. 


Um Gntlaftung don feinen Berbindlichkeiten 
ſucht im diſtriltsgericht nach: 


William H. Roth, RR 
8298.50; Beſtãnde 8780 


Verb indlichkeiten 


Leidet Ihr an den Augen? 

An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränend 
und f Pelenden uoen, dann lommet zu _be 
roohlbelannten — Gyesialiiien Dr. Ram 


fer, Arıt und Wandar Er wird Euren vnfe 
Gläfer serallen oder h behandeln zu den nie) 


._—-— 
Heirath3-Ligenfen. 


olgenbe Heirath3 - Lizenfen sen in der 
Office des Counthelerts ausgeſtellt 


Johann Orland, Ihereia — 91, 39. 
Lornelius C Garmody, Alma Carlion, 24, 26. 
Harıh Podnos, Ida Cohen, 28, 23. 
Frederick Elliott, Rottie Kenton, 25, 25. 
nton Krauch, Emily Scheitl, 23, 21. 
Alex Gornd, Hofe Stedomsti, 25, 20. 
Harıh Gtevens, Dlive Traifin, 21, 20. 
obumil Eeloropsiy, Brances Kiste, 21, 21. 
nor Maryan, Emma Stayäfal, 23, 23. 
gohn Raciawsli, Anna Adamsla, 25, 25. 


Sulius PVermut, Mollie Koflad, 22, 20. 
Biliam PB. Lamwlomw, Helen Huebner, 24, 20. 


tigften Preifen. ®läfer $1.00 aufwärts. 
tens, Nafens und Kehl-Teiben mittelft ber J 
jten Methode alle iurirt. Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukee Ave. 
%o dad Rad und 0 Lichter 
nabe Chicago —— Flur, 
Ri —— Sricafhunben 

orm 


* > sl bb: Abends, 
t 8. 
Sonntag Blan,fa® 


Sohn Rozadi, Sranciszla Szelango3fa, 28, 20. 
{ € W t 


Sohn Germal, Kriftina Bablus, 24, 

Mei Lantz, Alma J. Leeberg, 28, 
J Wiener Spezialarzt 
für Privat⸗ und Harnkrankheiten der 


Adolph Hitter, Sabie Kevin, 26, 3 
Männer 


Carl Bod, Lulu Helm, 24, 21. 
Etablirt 1892 Rotp frei. 


an Dl3zal, Anna Wagner, 24, 22. 
Spredftunden: Tänlih von 10 Uhr Vorm, 


1. ®. Glynn, Katherine Eleary, 21, 128. 
Stanislaw Sohota, Sophie Purdlo, 23, 18. 

bis 5:30 Abends; Dienitag, Donnerftag und 
Samftag, 10 Borm. bis 3 Uhr Wbend3. 


Hhman Feldman, Annie Lerner, 22, 28. 
Sonntag3 von 9 bi 12 Uhr. 


Bimmer 211 (2. Floor), 112 &. Clark 
Etrafe, Ede Wafhington Straße, 
Chicago Opera Houfe Blög, 


dward R. Beers, Lena Hart, 45, 42. 
Rhilivp C. Robinfon, Rauline®arcott, 21, 18. 
ohn Mizbur, Anna Brabenze, 22, 21. 
Daniel Gunningham, Amanda Dlants, 28, 24 
Arthur Preisler, Marie Lundauiit, 22, 19. 
S, Bert Nelfon, Regina White, 23, 19. 
Michal Brabwara, Raulina Drank, 26, 20. 

rant Daggett, Tennie Koopman, 50, 30, 
Killom D. Sands, Loretta Meaneh, 51, 18. 
Charles Moworalp, Helena Morovösth, 1, 19. 
William Elis, Edna Rehal, 22, 18. 

Dan MacDonald, Rena Kahler, 40, 26. 
AueB. MeLaugblin, Senebieve Hager, 20 * 
a, Rozalia Bazan, 28, 

ena Garb, 24, 23. 

Helen Niejen, 25, 22. 

Cam enter, Grace Saffe, 26, 22. 

Guſtab vrown Suſie sBeterfon, 22. 25. 
Eugene Hight, Uanes Krifdad, 20, 19. 
Charles Odenthal, Frances Runge, 21, 20. 
William Aunge, Rofe Boher, 22, 21. 

Cam kıieberman, Celia fenbexg, 22, 18. 
Israel Ginsberg, Libeh Wende, AT, 28. 

tar Weinberg, Beatrice Undet, 30, 27. 
Charles X. Sturg, Sadie Kobnfon, 54, 22, 

Jalob —— Piroſh Glaäde, 87, 28. 
Nah w. Ei egerl, Emma geilie, 27, 25. 
Dabid 9. Tel , Anna ©. einfchenter, 23, 21 


nn 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
2-ftöd. Badftein Ylat, Nid 
Urens, $5000. 


8009 W. Yan Buren Str., 2:ftöd. Baditein lat, 
Mary Seanette, $500. 

4307 Habdon Abe,, 1-ftöd. Baditein ®lat, John 
Klempa, ng 

4307 bi3 4319 ©. Whipple Gtr., fünf 134 ftöd. 
Holz Cottage, Edwin M. Clark, $5000, 

1438 Garfield Blbb., — vacſieindlat Frau 
M. Shortall, 85000 

J Thiohne u i-ftöd. Holz Cottage, John 

Thombfon, $1,600. 

2603 Fl ine übe, 1-ftöd, Hola Cottage, 
W. Johnſon, $1,500. 

2454 be., 1.ftöd, Privat Garage, 9. 
dire &Str,, ae — Backſtein 
am Elart, 

Betten {be., aa, Vꝛaltein Store 
ne Iperfon, $500 

4141 N. Samlin en ae Badſtein Flat, 

W. B. ller, 883,5 


Jaſimirz Kumie 
arnet Albext, 
George Oehler 
dido laſon 


bänder. 


Einfay a. Doppelt, 


Bruchbä 


1830 Miliad Abe. Rommt zu uns azuerft. Ihr erfpart *2 


Mühe und Unbeauemlichtetten. Unfere 
Bänder find die billigften und beiten. 


Behlfe8 Deutiche Apotheke, 
441 &, State I Merle Eincbe, Ede fe Bed Court. 


MHEUMATISMU 


—— geheilt ———— sun — > 
Schrages RNheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. Tauſende von Hel⸗ 
lungen. Keine Fehlſchlage. In der gaanzen Well 
beriauft. Die ſchlimmſten Falle geheilt, von iz« 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
ſchon beſtehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, -und Zeuaniffe. 


Scurase’s $1,000,000 GURE 


. und ter dee, Chicago. 
Gars Str, un Bei — — 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburger, 


2630 Lincoln Ave. 


Au Sonntags 9—12. 
“ ” — 


Für Männer! 
‚Freie Ronjulteiion. 


3704 N. 42. Abe, ‚had. Holz Wohnhaus, Fr. 
2. Taylor, $2,400 
675448 N. Teumbull Ude., aivei 1-Ktöd, Bad» 
ftein Store3, Edward PValmer, 4000. 
2023 Girard Ei 2:ftöd. Badltein Flat, ©. 
Nurcapnafi, $2,5 
3421 —— Backſtein Laden, 
W. Kerrott, 82,800 
4143 tnelia ine... 2⸗ſtock. Baditein Flat, 
Henry Anlia, 88,500 
> Mdens Abe., 2-itöd. Baditein Slat, M. 
5. Magnufon, 886000. 
4247 — 51 Wilcor Abe,, u Fr Bad» 
ſtein Flats, gr Brufa, $ 
1022 'Hahnes Abe,, Holz Hopndaus, Nis 
dhola® Katten, $5 a 
1410 ®. Zahlor Str, 3-ftöd, Kadttein Laden 
lat, Joſeph Samrence, $12,0 
. 69. ®L., 144 1töd. Hola ea, Frau 
Ward, $3000. 
207 E, 115. Str., 1.ftöd. Baditein Halle, Yoht 
Stancit, $5000. 
2506 WM. 40. Str, —5 Holz Wohnhaus, 
Franklin 3. Reed, $ 
2 en Abe., 3 Badftein Slat, Srant 
‚efeit 
131 gg be; Kant, ae 2itöd. Badftein Klat, 
geiden Sie an berlorener Mannesttaft, Ne 
* —A— — — | yerliäge. „Geztensiäisenn. Yalnaıa ZUEnl 
e 
niet, 38, 1. — — Giyak, Seiben, fo ‚wenden Sie fig „1750 Bet, A 
E eilung an Dr. 
aael, ei, $ et. 3 ſtock. Hols Wohnhaus, Mi —* Ede Wood Sir. ’ Mono 
— lan u „ine. 14töd. Hola Cottage, RN 
2 — de nba. Backſtein Flat, M. 
Rotelöit, 81,8 turn 
13 © 1% ln, Bart we 14tdE. Badftein 
rg Ei Ru og, Piße FE ——— 215 Dearborn Stt. 
er. 
2 on s — Ra Bufasftod- Genaue U gung von uam und U 
u RR Bau na, Ge Dsrlde, Badtein Bat, sie — ale Indm ee 
b "= “de, 14tdE, Baditein Wohnhaus; —— &co. 215 Dearborn Stu, 
"heobose atiften, 81,500, Asteb,didofaz gegenüber ber Boft-Difiee, 
indniß. — Sommer: 
Sie —* Ihren Aelteſten ſtu⸗ 
laſſen. Klehenbauer Hat er 





Montag offeriren wir Euch Bargains, theilweise hier 
aufgeführt, in einer grossen Anstrengung, unser La- 
ger vor dem Eintreffen der en zu räumen! 


Extra! Audi e 


——— —— — 
Kleiderſtoffe, Waſchſtoſſe, Handtuchzeug, Auslin, 3 Blankels eic., in 


dem außergewöhnlichſten Raumungs Verkauf auf? Rekord Leſett! 


27.4 Öl. Ceiden-Novelties, 
einf., getupfie od. fanch 
Gewebe, ale 
39c Etoffe, VD. 
36-3811. A Mohairs, 
alle Etaple Farben ſowie 
fhwars u. cream, 29€ 
= mtb., Pd 

— Boplar Gioth, Fa- 
Brifreiter, alle Farben 
ſowie ſchwargz u. 17:c 
weit, 29M., DD. 2c 


nell, 
Längen, Tc 
Qual, 


rg 
au Smwabl, 
Qual. 
27.401. f'ch 

brifreiter, 10c 
| ©1., 9b 


3 Engliihe Tordion - Spi- 
piben sen und, Giniäge ——, die 
4c» Qualität — fpeszieller 

Breis für den Räumungs-Ver— 
Tauföprei3 am Diontag — die 1 C 


QDual., 


Edge8 und Einfüse — 
i erei —— ⸗NReſter — in 
Stücken von vier bis 
ſechs Mard3 Länge — bie 5c- 
Corte — iperieller Räumungd- 
Berlauf3 - Preis — die Yard 
au nur 


für Kinder — bdobbelbrü- 
nzüge wor. rufifhe, Cailor und 
Buſter⸗Facons — ges 
macht aus Caſſimere 
und Kammgarn — am 
ze. au 


diappen in einer großen Auswahl 


bon hübſchen Muſtern. — 
Der Räumung » Preis 
Be Montag ift 


Aunaben - Kabyen in Golf: 
oder Bulldog -« Kacon — 


Pr 


Aſchenbehãlter 
corrug. Eiſen 
dicht ſchließen⸗ 
der Deckel, hält 
25 


$1.00 Größe Binthams 
roquen Vegetable Gombound — 
; .  nder Lifterine — ber 
fpezielle Vreis 
für Montag 


25 » Größe Kohler'3 
Kopfweh - Pulver — 


Droguen oder Garfield 1 — 

au genau der Hälfte de? 

gewöbnliden Breifes - 

nämlich sc 

— —— —— —— ET Br Te 


89 Mufter - Spisen- 

Mt ine — — un in 

4 3 Mb3, 
lang — Ahr me a 
aus der Bartie aufammen- 
fuhen — Montag das Stüd 


98 Dualität Notting- 
at inen — Gardinen 
ards lang — nur 
in weiß — — oder 
geblümtes Zentrum — 


das Paar 


Ball —— Einmachegla ſer 

1163 — bo —— mit Vorzel⸗ 
larr = — das Dusend 

Quart Jars * 22. — 


ed . ars 


Selb »-Gläfer — mit Blech. 
—— — flares Erbital- 
a3 — der Breis tit für 
u 


gläfer : 


ber — © . 
berabgefett 
auf. per Dugend, 


Geblleichter Baumwollfla⸗ 
Fabritreſter, 


Toliled Quilting Robes, 
grobe Muſter⸗ 


flannelette, 
aroBe 0 


Feine Zamn 
Ehirtwaifts 
Damen, nett be» 
fegt mit Epigen h 
u. Gtideri, 18 den 
* MusSlin Unterho- 


verkauft zu 


890 


S&roceries 


Lipinnd Ihee — 
rotbes Label — 
F Pfund⸗ 
Büchſe 
Cremo, 
oder Sir Jaſper 
Zigarr 20 
on 1 Kunden)— 


Sweet Tip Top, 
Union Worfman 
oder Dules Mir- 
inre (nur 10 Ra- 
ur an 1 Run- 


Baer für 
Quater 
Datmeal od. Kel⸗ 
loas Corn·Flates 
Dustzend MEc: 


Waſhburns Gold 
eee36 


das Dutzend % Barel, $318. 


Beit. granul. 
under, Mons 


ion WgBe 


ee 


Schwer. Seerijuder Ging- 
bam. einf. u, f’ch Nurfe 
Streifenmuft., 2 

10c roth., 


gute | 
| 
| meilee Zongclotb und 


PBlanfets, 
4e 
m foot, bleicht. 
ainſoo 
25c DL., I c 
32: z3Öllige ehte Soifette 
Fas || Pongee, alle neuen — 
2c Qual. 


— Dont., — — 


50 


Wis und Unterhofen, lc 


für Matfts f üir 
der — 


Stüd 


Montag, 


fen für Rinder 


eine grane 


Porber, mtb. ‘ 
De nassen 2 1 € 
4:4 extra fchiwerer nnge- 
Muslin - 
runder Zaden, 34 » 
10c Wtb., Dh c 
4.4 breiter estra feiner 
‚| aebleiht. Mußlin, sabrif- 
reiter, 10c u, 
12%c Musl., 


Geitridfte „M* 
Kits 


Tec 


Yannıwoll Grafh Sanp- 
Border, weißer u. roth. 
order, 6c 

Dıtal., YDd.. 31 c 
Doͤd geöðleichte u. 
Re Re ae 1* 
gebl. Hu an 

tüch., 1508., ©t. sc 
2000 DB roth u. er 
farrirter "Zafeldamaft — 
— 

2 DL,» 


Banmwwsll. 
rofa u. blauer 


feiner 


m. 634e 
SET UTTTERTT TEEN. 


A 3 Balbriggan Hemden u. 
nier; eug S — dir 
yo perangefent — 


* i rippte Leibch 
mit Ruffles oder Anterzeug ii He "S Domen * mit ee 


Zud3, 
u 


Nionlags großer Kolion - Verkauf — 


20 
Näbfaden, 


inner Schuh · 

Poliſh, 

(Tan) 

—— Schuh · 

rue Ic 
erlinöpfe — 6 

Srößen, | 


9b. Rei nes — 
el, 
Flaſche. 


Dreh srl? z 
— u. far⸗ 


Spule | 


nola 


8 Ehasiel.. 
—— 100 

Vd. Spulen, | beitänadeln, 
36 3 Bu 

| für 


19c Ahenbehü ller, Waſchkeſſel 


Waſch ſch· Keffel. 
8, ſolider 
Jaupfer-Boden, 
Größe, 


Nr. 


P volle 
Gallonen, 
Be ipeziell, 


Liföre und Zigarren 


Ertra fanch Bea- 
berry Kaffee — 
* . Werib — 
er 

Piund..... 14c 


NRoval Brand 
Kaffee — die 25c 
Corte — 

c ih 
Grtra feiner Na- 
Dan Sthle Head 
Neis, 10 Bund 
inch ober 27 cc 


per 


Victorio VPfd.. 


Be⸗ „us löſt⸗ 


31 JFello, 
3e — Deſert — 
Molled een Sur 


ten — 3 & 
Radete 25€ 


Weiher Einmadı- 


256 | — 10c 


Manie 
Maple Cirub — 


— drei 
Püdien.... 


Morntroie Whis- 
„bot tled 
in Bond“ — 

Jahre alt. regu 
de 81.50 - bolle 
79 
Galifornta Mnrt- 
39 


Kifte J das © 
Dutzend 


—* gepackte ro · ten — 
the reife Zoma- 
ten — 3 
Büchſen.. 
Feine EarwJune 
—— a Eiihs 
korn — 5 
Aa 250 
= - Futter, 
hung db. feis 
nem Getreide — 


81.79 


.D 
Ben, 
=> mit $1 Flaſche 
wein — 
Gallone.. 


Zafelbier, 


Mid get Schuh- 


2 in 1 oder Ehi- 
Schuh⸗ Ro 


IC 
Ridel Sicer- 


we oarantirt nicht 
Bed zu werden, 


590 


Vorder » Viertel 
Kalbtleiih oder 
Veal Stew— 


‚10% 


Vorder - Biertel 


Sanerfraut, Qib- 
u. aroße Pic 
e — . 

3 Biicsfen..® c 
Benions geräuf. Ä nie 9 
fippered Säringe : 


20c 


Friſch gelegte fei— 
ne große Gier— 


* 


—— Hals, 
ärmel oder ärmellos — 
— 250 — 

Stück 


Flügel⸗ 


Zongola En Schuhe für 
Schuhe 
nd. 
leichte Eohlen—- folide 
Lederſohlen mit Pa⸗ 
tentleder Tip - 
81.50 Wth., zu 


für Kinder — Dongola Kid 
Leder — in Schnür- und ın 


Schuh Blůcherfacons — mit Pa- 


tent Tips handgewendet A 9 


einfache Zehen, alle Grö—⸗ 

Ben bis S — 
BbC Dsallill.. 0500404006000 

Schöne ſchwarze u. lohfar⸗ 

Sorken bige baumm, naßtl. Eoden 

fiir Männer—für die Er 
Done um Montag — 

Baar ber» Ic 

2 

2. Gine spezielle Partie 

— von ſchwarzen oder loh⸗ 

ſarbigen baumwollenen 


nahtloſen Strümpfen für ee 


Montag —— Das 


für Damen und 
Waſch· Suils -- „. 
Suits 
trefflihen Stoffen — 
84.08 bis $8.05 Wers 
Montag 


aus vor⸗ 


Weiße . lohfarbige Waſch 
Skirls Efirt3 für Damen und 

Mädchen — — zu $1.48 
per GStüd nerfauft — 
dontags-Räumung, 


das € 
au 


Schälmefier — mit dlge- 
härteten Klingen — guter 


Meſſer Splagriff — Montag ber- 


faır fen mir biefe Mefer, 
Stück 8 
TE RER BE RE OT IT 


— Thee⸗ und Eßlof⸗ 
Fön ft — — am Montag ber- 
faufen mir fie mie folgt: 
€ Blöffel. per Stüd, 2%; 
Ihe elö sffel, 


Die berühmteiten Laundıy : Seifen der 


Smift'3 Cream 
Laundry Seife, 
dc Stüid, Mone 


Ehite.. De 


Swift's Naptha⸗Seift 
— 6 Stücke für den 


2360 


ſpez. Mon⸗ 
tagsverkauf. 


GCalumet Laundry Stärfe — 
3 Pfund für 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


den billigſten Preiſen. 
Geldſendungen 3 


Plãtzen der Weltz zweimal wö⸗ 


4- und S ⸗pvrogentige; 
Kapital und Zinſen von 
mir garantirt. 


Vollmachten 
Erbihhaften einsesoser. 


Berlin auf alle Erbiaften umb 
Wertbpapiere. 
K. W. KEMPF, 


84 LaSalle Strafe 


9 bis 12 5 
— offen von dir. 


ZeJfet die 


„Sonutagpof‘ 


Belt zum Koitenpreis 
— Swift's Pride 
Waſch⸗ Pulver — 
das 25c Packet 


für 

a © 

J Swift's Pride 
Laundry-Seife, 
bei dieſem ſpez⸗ 


Verlauf © 
Stüde.. 25C 


..... 0.0 “- 


Swifts 
Seife 
Famous 
JMontag 
5 Stücke 


Wool 
das. 
Stück, 


17€ 


—— Pride Cleanſer, 


3 10c-Bücdjen 
für.. 


21e 


Reines Tafel = Salz RE 


10⸗Pfund Säcke, 
2 Säcke für 


Schiffskarten! 


Silliger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 
Nach NRotterdam, Bremen, Hamburg, Antwer⸗ 
ben, —— Oderburg. Wien, Budapeſt, Temes⸗ 
rt und allen Plägen in Europa. 
Bon em Don nah Rotterdam $45.00 in 1 
Kafüte. $37.50 in 2. Aajüte. 
Abfahrt von sm 30. Augnit, 13. und 2 
Ceptember, 


Schnellzug * zu Dort ohne Umitetaen. 


Keinerlei werzeheidteen mit sense 


—— ————— 


J.V.ZINNER & CO 


Einzige Deutih-Ungarifche Agentur in Chicago, 


70 Dearborn Str.,. 


Ede Ranbolph Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12 
"26feb.dibofns 


Birk Bros.’ Brewing Co.’s 
(109 Bebfter Ave.) 


SUPERB’ 


henbier, tel für Privatfamilien, über 
a een Norib 4%. 6ag,lo,1i 


N. WATRY & CO, 


Schiffskarten! 


— über — 
Norbbenticher Lloyd — Bremen; Ham 
burg-Amerifa — Hamburg; Ned Star- 
Linie — Antwerpen; Holland-Amerifa— 
Rotterdam; Fransbſiſche Linie — Havre. 
Und übrige befte Linien. 


‘ Bilfigfte Preife;, befte Bedtenumg; Gelb 


gewechſelt; ur efördert; Vollmach⸗ 


ten, Gefuche u. f. m. 


Central Ticket Agency 


278 8S. CLARK STR. 
(Victoria Hotel — Ede Bar Buren Str.) 


Dffen Sountay?. 
aug6*3 


J. $. LOWITZ 
216 S, GLARK STR, kichz 
Schiffsfarten 


—— und Kajüte 
&ber De ——— nach Deufſchland, 


— 
w. ® 


ersige — Volimachten, 
fendungen. 


u Dehdiendung 
a ——— 


(Eigener Beitrag fur die Abendvoſt.“) 
Aus meinem Berliner Tagebuche. 


Stralſund, die ſchlafende alte Hanfaſtadt. — Im 
Reſtaurant der Patrizier. — Erinnerungen an 
Wallenſtein. — Das Hohnblaſen vom 24. 
Juli. — Der Ort, wo Maior Schill den Hel— 
dentod ſtarb. — Nachtaauber. 

Wenn ich irgendwo im deutſchen 
Reiche in die Nähe einer alten Stadt 
komme, ſo kann ich der Verſuchung 
nicht widerſiehen, ſie aufzuſuchen. Das 
iſt ſo eine Liebhaberei von mir, in al— 
ten deutſchen Städten herumaufchnüf- 
feln und den Zauber vergangener 
Jahrhunderte auf mich wirken zu laf- 
jen. Nicht weit von den Ditfeebäbern 
liegt Stralfund. Alfo befchloß ich, ei- 
nen Wbjtecher nad) der ehrwürdigen 
Hanjaftadt zu machen. Ach fam fo 
gegen 9 Uhr Abends dort an und 
jtieg in einem Hotel nahe dem Bahn 
hof ab. Sonft meide ich die Hotels 
an Bahnhöfen grundfäglic, fchon 
wegen bes Lärms auf der Straße. 
Uber hier Tonnte ich eine Ausnahme 
machen. Vor dem Bahnhof und in 
ber Umgegend herrfchte eine geradezu 
idylifche Ruhe — die ’ Ruhe einer 
einjtmals mächtigen Hanbelsftadt an 
der See, die nur noch ein Schatten 
ihrer früheren Größe ift. Jh muß 
da immer an ausgefungene Opern- 
jänger denfen, die von ihren ehemali- 
gen Triumphen leben. Der Bahnhof 
tft übrigens neu, aber da er in dem 
reizvollen gothifchen Stil der alten 
Zeit gehalten ijt (unter Verwendung 
von rothen — und zudem 
ſehr ſchön iſt, ſo ſchließt er ſich höchſt 
glücklich an die Vergangenheit an.. 
Nie habe ich einen Bahnhof gefehen, 
dem jo alles Bahnhofmäßige fehlt. 
Und do — im Hotel war mwieber elet- 
trifches Licht und vor Allem ein vor— 
zügliches Bett, Sonft mar auch hier 
Alles herzlich altmodifh und lange 
nicht erneuert. Man merkte, daß aud 
hier der Fremdenverkehr als befcheide- 
nes Bächlein riefelt. Dffenbar ift 
feine große Anduftrie, fein großes Ge- 
jhäft hier, troßdem der Führer durch 
Stralfund von den berühmten Spiel- 
farten berichtet, von Eifengußmaaren 
und landmwirthichaftlihen Mafchinen, 
bon Del, Lad, Zuder, Spiritus, 
Fiſchkonſerven ſowie vom Handel in 
Korn und Holz. Bevölkerung etwa 
31,000 Köpfe. Ich wollte zu Abend 
eſſen und ließ mir den Weg zum be— 
ſtenReſtaurant weiſen. Eine elektriſche 
Straßenbahn führte dorthin. Mein 
Fahrgeld mußte ich ſelber in einGlas— 
käſtchen nahe der Thür ſtecken. Früher 
waren ſolche Wagen auch in New York 
vorhanden, die von Pferden gezogen 
wurden. Dann ging's durch dunkle 
enge Gaſſen mit alten Häuschen. We— 
nig Menſchen waren auf den Gaſſen. 
Allenthalben waren die Läden ſchon 
geſchloſſen. In dem beſten Reſtaurant 
ſah es ebenfalls ſehr altmodiſch aus, 
ſehr eng, ſehr verräuchert. Ich be— 
ſtellte gebackenen Dorſch (in See— 
ſtädten ſoll man Fiſch eſſen) und ſah 
mich um. Voll war es nicht und 
merkwürdig ſtill. Hier und da ſaßen 
ſchlanke junge Leute mit auffallend 
kleinen Köpfen und rothen Backen 
und tranken ſchweigend ihr Bier. 
Wenn ſie redeten, ſo ſagten ſie 
„ſſtimmt“ oder ſſtaubig“ in ſehr 
ſanftem Tonfall. Hier hatte ich die 
Nachkommen der alten Angeln und 
Sachſen vor mir, die aus Britannien 
Angelland (England) machten und 
die Väter der heutigen Engländer 
find. €3 mar feltfam, mie enalifch 
dieſe Menſchen ausſahen und ſich ge⸗ 
Bärbeien. Sn einer Ede und meiter 
hinten in einem befonderen Zimmer 
faßen die Honoratioren. Gott fei 
danf brachte ein £leined® Streichordhes 
jter etwas Abwechslung in die Tyeier- 
lichfeit ringsumber. E3 verlieh dem 
Rejtaurant faft etwas Modernes. a 
an diefem Abend gab es fogar eine 
ungeheure Senfation. Plöglidh pie 
das doppelt geöffnete Thor einen 
Stüngling mit mantenden Knien her- 
por. Er mar ohne Fmeifel ein vor» 
nehmer Jüngling, mit kurzem Blond⸗ 
haar und 'verdächtig geröthetem Ge— 
ficht. Er hatte anſcheinend wo anders 
zu oft ins Glas geguckt. Und er 
ſetzte ſich an einen leeren Tiſch, ſah 
ſich ſtumm ringsum und bemerkte 
langſam und nachdrücklich ins Lokal 
hinein „Je 
Darob lachten die jungen Leute an den 
anderen Tiſchen und warfen ſich li— 
ftige Blicke zu, die befagten: „Fürdh- 
terlich fomifh. Das gibt einen Spaß 
eriter Güte!” Dann fragte der be- 
fäufelte Süngling ind Lofal hinein: 
„Parlez vous francais?“ und fügte 
wieder die Behauptung hinzu, auf 
franzöſiſch, daß er einen Käſe kenne. 
Aber was für einen Käſe, ſagte er 
nicht. Dabei fällt mir übrigens ein 
niedlicher Witz ein, den ich raſch hier 
einflechten will. Ein unzweideutiger 
deutſcher Ladenſchwengel beſtieg ir— 
gendwo auf einer Station einen Zug 
und fragte die Fahrgäſte in ſchreck— 
lichſtem Franzöſiſch: „Parlez vous 
francais?“ Worauf die verekelte 
Stimme eines Berliners erwiderte: 
„Nee — Sie ooch nich!“ Zu trinken 
gab man dem Jüngling nichts; aber 
trotzdem er mitten in die Mufit hin⸗ 
ein immer die gleichen ſtumpfſinnigen 
franzöſiſchen Bemerkungen ſtreute, 
wies man ihn auch nicht hinaus. Viel⸗ 
mehr ſprach der Wirth ganz freundlich 
mit ihm. Der Jüngling mußte wohl 
ein Sohn aus gutem Stralſunder 
Hauſe ſein. Um 10 Uhr brach ich auf 
und ging nach dem Marktplatz, um ein 
Kafe aufzuſuchen. Aber es war ſchon 
geſchloſſen. Ganz Stralſund ſchlief. 
So kehrte ich in mein Hotel zurück und 
legte mich ebenfalls ſchlafen. Es 
ſchläft ſich herrlich in ſolchen alten 
Städten. Anfangs hat die Stille et» 
mwa8 Unnatürliches, um nicht zu fagen 
Beängjtigendes. Aber jehr bald wirkt 
fie mohltäuend. Die Meltftäbter- 
Nerven pafjen jich ihr an. 


Am nächſten Morgen ftreifte ich 
—— durch die Stadt. Sie bringi 
ltes und Intereſſantes die Menge, 
äußerlich und innerlich. Nur wird 


die Wirkung der Häuſer durch den 


connais un fromage!“. 


'E. Iverson & Co., 


1342--1350 Milwaukee Avenue. 


Montag 


»Reſter⸗Tag! 


Eine ſehr große Partie von Reſtern kommt am Montag Morgen zum Sag —— 
der Hälfte des Preifes.—Die Partie befteht aus Reftern von 


Th Nr. L— 
Werthe bis zu Sec, 
die Yard 


Th Nr. 3— 
Werthe bis au 15c, 
die Yard 


Shepherd Blaibs 


5 Schulkleider — feine Qualität, 
chön ſchwarz und weiß karrirt — 
12%2c und 15c0-Wertfe — 

per Yard 


Bercales. 


gg: Percales für Schulflei- 
t — feine Qualität — echte Kars 


ben —— die 12%rc-GSorte——- 
a 77 


Schulanzüge für Knaben. 
Start gemadt, in allen Herbit-Fa- 
Sr fiir —— bis 16 

ahren — werth bis 88 
—in 2 Bartien, $1.29 u.. 1 98 

Schulmüsten für Knaben, 

gemacht aus mollenen Fabrifreftern 


in Shönen Muftern — Golf, Bulls 


dog und Efido Facons, — 
reguläre 38c-MWerthe zu. 19e 


Haus » Elippers. 
Haus-Slippers für Damen — Ras 
tentleder — Seiten und Front elas 


tiid — alle & — 
Ki $1. 50, Dan Haar. 1:00 


Strümpfe. 


Einfache und fanch baumwoll. Män⸗ 
— * = * — beſte 

cun c-Merthe — 
6i4C 


Spiten-Garbinen. 


Eine Partie Nottingham und Cable 
Net Spibengardbinen — ertra gute 


Muifter — $2 und $2.50 
MWerthe— Montag, en 1. 45 


Waſchkleſſel. 
Nr. 8 Waſchkeſſel, aus ſchwer. Blech 
— Aupferrand und »Boden — ein 
$1. 258⸗Werth — — 69€ 


Waſſergläſer. 


Große Sorte Waſſergläſer — ſchöne 
orm — fpeziel am u da3 


5 Stiide U. S. Mail Seife und ein 
adet Granbmad —* 
De 


Mörtelbemwurf beeinträchtigt, der eine 
unfelige Mode des achtzehnten Jahr— 
hundert war. Hier und da hat man 
den Mörtel wieder entfernt, ſodaß 
der alte Badftein wieder zur Geltung 
fommt — fo an dem munbervollen 
Rathhaus am alten Markt, das aus 
dem 13. $ahrhundert ftammt, und in 
feinen gothijchen Formen entzüdend 
ausfieht. Doc) ift der Marktplat nicht 
fo intim mittelalterlich wie etwa ber 
pon Goslar oder Rothenburg ober 
Hildesheim. Yın Shmüdt heute ein 
Standbild von Lambert Steinmieh, 
dem berühmten Bürgermeifter, der im 
Jahre 1629 Stralfund gegen Wallen- 
itein vertheidigte, und zwar mit fols 
chem Erfolg, daß der große Heerfüh- 
rer am 24. Yuli die Belagerung auf» 
hob und den Rüdzug antrat. Die 
Straljunder fandten ihm nom Thurm 
einer der Kirchen zum Hohn ein 
Trompetenfignal nad), das noch heute 
an jedem 24. Juli erfchallt und als 
das „Hohnblafen“ bekannt fit. Für 
Mallenftein mar daß damals eine böfe 
Schlappe gemwefen, um fo mehr, alS er 
geichivoren hatte, „Stralfund müfle 
herunter, und menn e3 mit Ketten an 
den Himmel gejchmiebet wäre.” 

Ueberhaupt ift die Gefchichte ber 
Stadt voll Kampf und Streit nad 
innen und außen, genau wie bie Ge- 
fchichte jeder alten beutjchen Stabt. 
WendiſcheFürſten, däniſche und ſchwe⸗ 
diſche Herrſcher balgten ſich um die 
Stadt. Sie wurde als Hanſaſtadt 
mit in die Kriege der mächtigen Hanſa 
verwickelt und ſpäter in den unſeligen 
Zojährigen Krieg. 1678 nahm ſie der 
Kurfürft ein, mußte fie aber jpäter 
wieder an Schweben zurüdgeben. Zu 
gleicher Zeit rangen im Innern die 
Batrizier und die Bürger in blutiger 
sehde um die Regierung. Auch in ber 
Franzoſenzeit litt die Stadt fehimer. 
Hier wurde fie abermals der Schau— 
plag einer großen Biftorifchen Bege— 
benheit, al3 Major Schill auf feinem 
fühnen Freifhärlerzug die Stabt ge- 
gen bie Yranzofen, zu benen nod 
Holländer und Dänen gehörten, ver= 
theibigte. Nahe bem Hafen zeigt bor 
einem Haufe eine Steinplatte mit gol= 
dener Infhrift den Pla, mo Schill 
im Rampfe gegen die Feinde am 31. 
Mai 1809 den Heldentod fand. 


Natürlich fehlen au in Stralfund 
nicht die üblichen uralten gotbijchen 
Kirchen und merthpollen Altäre, 
Grabvenfmäler und allerlei Reliquien, 
alte Stadtmauern mit alten Ihoren 
‘und Thürmen, die ald Zeugen Tängft 
vergangener Zeiten feltfam in die Ge⸗ 
enwart hineinragen. Am Tage im 
— — ſcheinen ſie todt 


Ben 


Gebleichtes Muslin — Tafel - 
Shürzen » Gingham — Lan — Hand: 
tuchftoff — Percales — Calicoa — Pongee 
— India Linon — Sateens— Dreh Ging- 
ham — Shaker Flanel — Foulards — 
Meipmaaren — Baby Flanell. | 


Kleiderſtoffe 
für Schulklleider — yardbreit — in 
hübſchen Checks — die 25c⸗Sorte — 
die Yard zu 


Weiße Stoffe 
für Kinderſchürzen — iarrirt und 
gejtreift — merth bis zu 25 — 
die Yard zu 


Beinkleider. 


Arbeitshofen fir Männer und Kna⸗ 
ben, gut ganacht, Größen 27 bis 52 


Taillenmaß. werth bis 
$2.50; in 2 Part., 31 u.. 1.29 


Skirts. 
Dreß⸗Skirts, gemacht aus ſchweren 
Suitings in einfachen u. fanch Far⸗ 
ben — 1.50 Werthe. — 

Montag zu 


Damen-lnterzeug. 
Damensleibehen, niedriger Hals u. 
ärmellos, — einfadhes oder fanch 


te — befte 150-Wert 
— efte 15c e Bizc 


Stirerei. 
Eine & Be Partie Stickerei, Edgings 
und Einjüße — merth Lis zu 10c 
die Yard — per 
Yard 


Kiffen. 
Gute Federkiffen — 
fanch Tiding, große 
54.00 per Baar — 
per Stüd 


emacht aus 
orten, werth 


Taſſen und Untertaſſen. 
Fanch dekorirte Porzellan Taſſen 
und Untertaſſen — ſpegiell für 
Montag das Paar 6c 
— EEE PTR —— 


Waſchbretter. 
Familien = Größe — Zink Reibe— 
läche — merth 25 — am Montag 
das Stüd zu 


Urgo Glanzitärte in "Stüden und 
Electric Cocva Nondle Seifens 
fchnigel — da3 Pfund 


Leinen — 


Th Nr. 2— 
Werthe bis zır 10c, 
die Yard 


Tiih Nr. 4— 
Werthe bis zu 19e, 
die Yard 


Kleider - Gingham 
für Schulfleider — hübfche Mufter 
in edten Farben — die 10c und 
12%%c = Sorte — 
per Yarb 


Pongees, 
Poplins und getupfte Mulls — in 
allen „beliebten Schattirungen —wth. 
bon 2öc bi3 50 — 
per Yard 


Hemden, 
100 Dub. Mufterhemben f. Män- 
ner, jhöne Mufter, leicht beichmugt, 


mwerth bis 75c — Montag 
die Auswahl zu 29c 


Waiſts. 
Weiße Lawn Shirtwaiſts, garnirt 
mit Episen und Stideret — $1.25 
und $2.00 Wertfe — 
Montag zu 


Unterzeng. 
Kabrifrefter — 50c Untergeug jeder 
Art — die Auswahl von einer gro«s 
Ben Partie am Montag 


Minslin » Unterzeng. 
Muslin = Nachtkleider für Damen — 
im großen Nummern — volle 65c 


mwertd — am Montag 40 c 


RR ENTER 


Blankets. 
Weiße Blankets für Babies, mit roſa 
oder blauen Borten — die 25e— 
Sorte — am Montag 


Dinner » Teller. 
Ranch beforirte Dinnerteller— Gilt 
ä _ = große Sorte — Merth 
e — Montag — per 
nn, Nee ER dc 


Saucepfannen. 
Nr.8 grau emaillirte Berlin Sauce⸗ 
pfannen -— mit Dedel — Bail- od. 
Ceitengriffe -—— tmerth 88c 19 
- Montag zu c 


Theekeſſel. 
Nr. 8 blau und weiß emaillirte 
Be Theefefiel — nahtloſer Bo⸗ 
den — 81.25 Werthe — 
Montag zu 


Spezial-Herkauf von Folten nur diefe Worhe 


Wir gebrauchen Geld, um unbe & Bes = y 
un 


und haben uns entjchlofjen, unjere 


— — — —— ——— 
ark in Gang zu brin Eike 
200 Xotten jede für 


baar zu verlaufen. — Abjtralt und Titel abfolut frei geliefert. — A 


und verdient Geld daran. 


Große Erlurfion 


— ⸗nach — 


Lena Park, Ind. 


Sonntag,21.Aug.1910,9:15 Borm. Rundfahrt 50c 
Mit ber & ©. & 2. R. R., Jllinoi3 Gentral Bahnhof. 
Züge fahren ab von i2.. tr. Station und —* Front yräüsid 9:15 Vorm. 


Unfer Zu 


hält an 31. &tr., 43, &tr., 53, Etr, 
Grand Eroffing, Kenſington und Hammond, wo = agiere au 


be Bart), 63. &tr. (Wroblawn), 
fsenommen werden pn 


Gary, Indiana Harbor, Eaft Chicago, Hegewiih und Blue Jdland, 
The Square Realty Company, 


Not Inc. 
"85 DEARBORN STR., CHICAGO, ILL. 


Zimmer 604—605—606—607—608. 


zu fein, eingeſchrumpft wie Mumien. 
Aber am Abend oder in der Nacht 


werden ſie lebendig und beginnen zu 


erzählen, wenn man an ihnen vor— 
überwanbelt—lauter munderjame Ge⸗ 
[hichten von Herzögen und Königen, 
bon Prunfzügen und von milden 
Schlachten, von ftolzen, hoffährtigen 
Patriziern und fleißigen ehrfamen 
Bürgern, vom blutigen Bürgerkrieg 
und vom Henfer, der den Verfjchmd« 
tern auf offenem Markte den Kopf 
abhieb. Ganz grufelig wird Einem 
zu Muthe bei all dem Erzählen. Aber 
menn anftatt des mittelalterlichen 
Nahtwächters mit Spieß und Laterne 
aus dem Schatten de3 alten Rathhau= 
je3 ein Schumann mit Helm und 
Säbel heraustritt, fo verjchmwindet 
ber Spud von 1400 und es tft plöß- 
lich wieder 1910, die Zeit Zeppelins 
und ber brahbtlofen Telegraphie. Was 
find 500 Jahre? 


9. 5. Urban 


— „Schlag“fertig. — Touriſt (als 
ein Strolch aus dem Gebüſche tritt 
und ihn fragt, wie ſpät es iſt, dieſem 
zwei mächtige Ohrfeigen verſetzend): 
Zwei hat's vorläufig geſchlagen! 

— Poeſie und Profa.— Nicht wahr, 
Männden, die Luft hier draußen ift 
wunderbar? — Na, e8 muß ein 
MWirthahaus in der Nähe fein, es 
riet nah Schmweinebraten. 

— Fataler Drudfehler. — Um ihre 


Körperfcehmere zu reduziren, seh die 
——— nach Karlsbad 


— 


Telephone Ranbolph 2692 und 2693. 


fa 


ARDMORE 


das pradtvolle 


Chicagns neneite und ber Welt größte Acre Lo 
Vorſtadi. 
ARDMORE Tiegt auf einem Hügel, 175 Yu 
böher al& der Mi tganfee, a 
die reizende —— Villa Park grenzend, und 
zwiſchen den Ortſchaften Eimhurſt und Lombard. 
ARDMORE bat Waffer, eleftrifche Beleitche 
tung, Bäume, Telephone, Seis 
tenmege, Säulen an den Straken-Eingängen — 
ber ideale Wohnplag. 
ARDMORE Preife find die niedrigiten, au 
denen feine Ucre » Lotten 16 
angeboten wurden, Wir haben 1000 Acres, und 
wir geben Euch den Bortheil diefed3 enormer 


Einlauf um e3 Euch a ermöglichen ein Heim 
in u —— —— einem us 
in den Stand Tegt 


zu erive = 


bon ben u Slapipreifen für Miethe 
Lebensunterhalt freizumachen. 


Freier Befittitel b bei Todesfall, 
Oder Gelb zuriiderftattet 
mit 6 Prozent Binfen. 
Die größte je ‚gebotene Gelegenheit. 
Acres $600, $700, $800, $900, $1000 
$25.00 Baar, S10 monatlich 
Freie täglide Erluriioneg 
einfchlieflih Sonntag. 


AURORA-ELGIN-CHICAGOR.R. - 
— ifth a Et... 1: 2 Br 
Abfahrt b. 1:50 Nm, 

rt v. Seaplaines ÜbE......... 2:00 Rn. 


anf I. Lipinski, deutfher Verfäufen, 
1417 Weit Chicago Ave. 


Ballard, Pottinger & Co, 


204 Dearborn Str. 
vpꝛere gerca UDO. 





